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Die ungAvisihe Millenniumfeiev .
1843 hätte das Deutsche Reich sein KXW- jähriges

Jubiläum seiern können . Deutschland fehlte aber damals

nicht nur die Freibeit , sondern auch die Einheit , und so konnte

die lOOO- jähüge Wiederkehr des Tages , an dem der Ver -

trag von Verdun abgeschlossen wurde , des Tages , an dem

das fränkische Weltreich Karl des Großen in drei Theile ,
Frankreich , Teutschland und Lothringen - Italien , zer -
fiel , nicht gefeiert werden . Schwer lastete der Druck der

Reaktion aus den dentschen Völkern , die in dem

verhaßten Bundestag das einzige einigende Band

sahen — ein Band , das eine Fessel war . Wer für die

Einheit und Freiheit Deutschlands schwärmte , dichtete
und schrieb , saß hinter Kerkermauern oder war von

Spionen umgeben . Vereins - und Versammlungsrecht gab
es nicht , die Presse war der Zensur unterworfen . Jedes
Wort für das einige Deutschland war unterdrückt worden ,
keinen Nachhall hätte es im Volke finden können . Zu gut
wachten Späher und Häscher . Wohl hat Friedrich
Wilhelm IV. , der redefreudigste der früheren Hohenzollern ,

des Tages von Verdun gedacht , als er den Ausbau des

Kölner Domes mit einem großen Feste feiern ließ , und als

er einen Preis für höfische Geschichtsschreibung in jenen
Jahren schuf , aber seine Reden und Thaten wurden

im Volke nicht gewürdigt , weil er sich stets von momentanen

Impulsen leiten ließ , nur zu oft das Gegentheil von dem

verkündete , was nachher sich erfüllte .
Dnmpf und traurig , vergrämt war die Stimmung des

deutschen Volkes , als das Millennium seiner nationalen

Selbständigkeit sich erfüllte — und fünf Jahre später er -
bebte der deutsche Boden von der gewaltigen Volksbewegung
des Jahres 1848 .

Wie ganz anders feiern die Magyaren die Tausend -

jahresseier ihres Staatswesens . Lärmend und jubelnd
begehen sie ihr nationales Fest , die ganze Welt laden

sie ein , mitzufeiern , sie künden in zahllosen Reden und

Schriften ihre eigenen Verdienste um die Kultur ihres
Landes und der Welt .

Traut man ihren Worten , so danken wir es nur

Ungarn , daß heute in Wien , Berlin und Paris nicht der

Sultan herrsche , daß heute nicht Muhamed ' s Lehre und

Kultur an stelle der sogenannten christlichen in Europa maß -
gebend sei . Sie preisen sich als Hort der Frei -
heit und des konstitutionellen Systems , sie rühmen
ihre eigenartigen Leistungen auf dem Gebiete der

Kunst , der Wissenschast und der Literatur . Sie errichten
sich selbst nicht nur zahllose papierne Denkmäler , nein

auch viele hunderte erzgegossene errichten sie in allen

Theilen des Landes , und zum Gedenktage legen sie den

Schlußstein zu ihrem herrlichen nionumentalen Parlaments¬
bau , das im Style des Sitzes des englischen Parlanients
am breiten Donaustrome der königlichen Burg gegenüber
errichtet , spätesten Geschlechtern den Sieg des zähen

22 De 1t e .
( Nachdruck verboten . )

Roman von N i c o l a u s K r a u ß.

Einmal hatte Lene schon geschlafen , da war wegen
eines zerschlagenen Bierglases ei » mächtiger Streit los -

gebrochen . Endlich zahlte der Bauer , ging aber in voller

Wuth fort . Am andern Tage trieb Lene wie gewöhnlich ihre

Ziegen aus . Ohne daß sie etwas von dem Streit wußte ,
gerieth sie auf den Grund und Boden des erbosten Bauers .

Plötzlich sprang dieser mit einigen Knechten hinter einer

Hecke hervor , pfändete die Ziegen vom Fleck weg und

nahm auch Lene zum Bürgermeister mit . Der Wirth mußte
in die Tasche greifen und Ziegen und Mädchen wieder aus -

lösen . Am gefährlichsten aber wurde die Sache für Lene ,
wenn die Ziegen ihren leckeren Tag hatten , und sich statt

an deni halbvertrockneten Grase der Hänge , an dem

grünen Futterhaser der Bauern , an Kraut - und Rüben -

blättern dclektiren wollten . Dann stand das Mädchen ganz

verzweifelt auf einem Raine und schrie in ohnmächtiger
Wuth , was es aus den » Halse bringen konnte .

Wenn Lene nach dem Zwölfeläuten „eintrieb *, hatte

ihre Ticuftherrschaft meist schon abgegessen . In der Brat -

röhre fand sie dann , was man für sie übrig gelassen . Ein

Bröckchcn Fleisch war selten dabei , trotzdem jeden Tag
mehrere Pfund gekocht und gebraten wurden . Nicht einmal

von den Würsten , die sie oft noch am späten Nachmittag aus

der schier zwei Stunden entfernten Stadt holen mußte ,

erhielt sie je einen Zipfel . Was nicht an die Gäste
abgesetzt werden konnte , aß die Wirthin ; sie kaute den

ganzen Tag , wenn sie nicht gerade schlief ; diese Gewohn -

heit hatte sie in ihrer früheren Stellung als Zimmer -
mädchen angenommen . Da sie sich mit nichts zu be -

schäftigen wußte , war sie bald so dick , bequem und faul
geworden , wie eine verwöhnte Katze . Nur eines störte ihr
seelisches Gleichgewicht , die Eifersucht .

Magyarenthums über die Germanisirungs - und Zentra -
lisirungstendenzen der absolutistisch gesinnten Habsburger
künden soll .

Wäre all ' das richtig , was geschäftige Federn im Dienste
des offiziellen Ungarns , d. h. der bevorrechteten Schichte der

maßgebenden magyarischen Nationalität in unzähligen
Schriften in heimischer und fremder Sprache zum Ruhme
ihres Landes melden , so müßten alle , die an der Höhe der
Kultur und an der freiheitlichen Entwicklung eines Gemein -

wesens intercssirt sind , an der Feier des ungarischen
Millenniums theilnehmen .

Aber dem ist nicht so. Hinter dem äußeren Glänze ,
hinter den ruhmredigen Redensarten bietet Ungarn so viel

rückständiges , so vieles , einem freiheitsliebenden Kultur -

menschen widerivärtiges , daß demgegenüber die Geschichts -
und Gegenwarts - Fälschungen der Lobredner nicht bestehen
bleiben können .

Die Sympathien Enropa ' s für Ungarns Jubelfeier
werden gefordert , weil , wie Moritz Jokai , der über alle

Gebühr gefeierte ungarische Roman- Schriflstellcr behauptet :
„ Ter katholische wie der protestantische Ungar verlheidige »

Jahrhunderte hindurch vereinigt das Christenlhum i » blutigen
Kriegen gegen die Eroberuugsfeldzüge des mächtigen Islam : er
stürzt , er wird zertreten , unterjocht , aber er beugt sich nicht , er
verläßt sein geknechtetes Vaterland nicht , er sammelt Kräfte , bis
er den lyrannischen Eroberer abzuschütteln vermag . "

Jeder , der die Geschichte Ungarns nur einigermaßen
kennt , wird über die unfreiwillige Komik dieser Tiraden

staunen müssen . Die Wiener „ Neue Revue " bemerkt zu
Jokai ' s Auslassung :

„ Es ist doch allbekannt , daß die Ungarn in langen blutigen
Kriegen an der Seite der Türken gegen die Oesterreicher
gefochten haben . Um die Türkenkrieg « spinnt sich ja überhaupt
ein ganzes Gewebe von traditionellen Lügen und Phrasen ,
das sowohl den „ Erbfeind der Christenheit " als die „chrisl -
liehen Befreier " in ganz anderen Farben als denen der
historischen Thatsächlichkeil darstellt . Aber selbst ans diesem
wirren und dunkle » Geschichlsgebiete ist die Wahrheit
selten so grob gefälscht worden , wie in diesem Falle von Herr »
Dr . Jokai . Wir wollen den festjubelverauschten Phantasten , der
die Ungarn als nimmerrastende Streiter wider das verhaßte
Tnrkenjoch darstellt , nur an ein paar der markantesten That -
fache » erinnern . Johann Zapylya kämpfte , mit den Türken ver -
bändet , gegen Ferdinand von Habsbnrg , und empfing aus Sultan
Solimau ' s Händen die ungarische Königskrone . Stephan Bocskay
trieb , wieder mit türkischer Hilfe , die Truppen Rudolj ' s II . aus
Ungarn hinaus und erzwang den Wiener Frieden von 1606 .
Ebenso haben unter Bethlen Gabor ' s Führung türkische
Truppen wiederHoll die kaiserliche » geschlagen . Emmerich
Tököly brach als türkischer Heerführer in die öfter -
rcichischen Erbländer ein , bestieg mit türkischer Unter -
stntzung den ungarischen Königsthron und zog mit dem Groß -
vezier Kara Mn' stapba 1638 vor die Mauern Wiens . Und in
den « flammenden Manifeste , mit welchem Franz Aäköczy noch zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts seine Landsleute zum Aus -
stände gegen die Hadsburgische Herrschaft ausrief , hieß es :
„ Grausame Herrschast ist einem freien , hochgesinnten Volke

Ter Thoma - Schneider war , was die ,Bailer >l einen

schönen Mann nennen : nicht zu klein und nicht zu groß ,
untersetzt und fleischig ; sein Gesicht war roth wie ein

Winterapfel , die Augen groß , glänzend und rund wie

Kugeln . Er verstand sich nicht blos auf das „ neumodische
Wesen " , sondern auch auf die alte Tracht , die mälig ver -

schwand . Die alten Bauern , die sie noch trugen , schätzten
ihn für den besten Schneider im Lande .

Wenn einer dieser hohen , hageren Männer im Wirths -
Hause erschien , machte sich Lene stets in der Nähe der

Schneiderbank zu schaffen , um ja kein Wort der Unter -

Haltung zu verlieren . Wie hätte die ernste Tracht dieser
wortkargen Männer ihrem Vater stehen müssen ! Diese

hohen , ziegenledernen Stiefel , die sich wie ein seidenes
Tüchcl >im Bein und Wade schmiegten , die bockledernen

Pumphosen , der handbreite Hosenträger mit dem faust¬
großen „ Huasenantoudara " in der Mitte , der wie Gold

glänzte , das grüngelbe „ Golla " und der dunkle , bis an die

Knöchel reichende Mantel . Und erst der steife , schubkarrcn -

radgroße Hut mit den vielen und viele « Seidenband -

Schleifen !

Wenn der Thoma - Schneider nach auswärts „ anmessen "
ging , nahm er stets sein „ Flügelhorn " mit , trotz allen Ge -

zeters seiner Frau . Die Bauern , die ihn als tüchtigtn
Spieler kannten , lauerten ihn ordentlich ab , wenn er sein
Geschäft erledigt hatte , zogen ihn ins Wirthshaus und

nöthiglen ihn so lange , bis er spielte . Bald einer , bald

mehrere von ihnen sangen dazu die alten Egerländer Lieder ,

Schnurren und Schwänke , der bissige Vierzeiler flog hin
und wieder , und es war ein Gedudel , Gelächter
und Gläserklingen oft die ganze Nackt hindurch .
Zu derselben Zeit tobte dann im Gasthause zu
Zettenberg der Teufel der Eifersucht . Aber auch
rein gar nichts konnte die Lene recht machen , nicht
einmal ein Glas Bier einfckänken . Trepp auf und Trepp
ab wurde sie gejagt und gehetzt , mit Scheit - und Schimpf -

bitterer als ein tausendfacher Tod . Einstimmig ersehnt es » och
in dieser Stunde die Tage der osmanischen Hoheit zurück . Eine
belegte Darstellung hat ausgewiesen , daß , was die Oesterreicher
in einem Jahre erpreßten , demjenigen gleichkomme , was man
den Türken binnen eines halben Jahrhunderts an Tribut ge -
gebe » ! "

Und ebenso steht es mit den Rnhmredereien über die

Freiheit , die in Ungarn ihr Heini fest begründet hat . . In
Ungaril herrscht unumschränkt das magyarische Element .
Die Vertreter der anderen Nationalitäten , die in ihrer
Gesammtheit die Majorität der Bevölkerung bilden , sind
vom Parlamente , diesem Stolze der Ungarn , fast vollständig
ausgeschlossen , die Stellen in der Verivaltung werden fast
ausnahmslos mit magyarischen Edelleuten besetzt .

Ein elendes Klasscnwahlrecht mit einem unerhörten
Terrorisnius bei den Wahlen , die unter dem Hochdrucke
der Behörden und allzuoft auch der bewaffneten
Macht stattfinden , verwehren den Arbeitern , Kleinbürgern
und den Nichlmagyaren eine Vertretung im Parlamente
und in den Selbstverwaltungskörpern . Willkürliche Polizei -
maßregeln und drakonische Urtheile der Gerichte , sowie ein

nach den Interessen des Großkapitalismus zugestutztes
Preßgesctz hindern die Entfaltung einer demokratischen
Volksdeivegung und einer unabhängigen Presse . Die

selbständigen Aenßerungen der Nationalitäten , selbst
die Ausbildung in der eigenen Muttersprache werden von
dem leitenden Volksstamme mit größter Strenge verfolgt .
Di « Schulbildung liegt im Argen . Die Leistungen auf
dem Gebiete der Wissenschast und Kunst , die von ge -
schäftigen Federn nun in den Himmel gehoben werden ,

sind meist Nachahmungen westeuropäischer Vorbilder und

sie gerühmteil Koryphäen ungarischer Kulturleistungen wie
der berühmte Musiker Franz Liszt , der nie einen zusammen -
hängenden ungarischen Satz sprechen konnte , und der be -
kannte Maler Mnnkacy , der früher den deutschen Namen

Liebl führte , sind nicht Magyaren , sind Deutsche . Schwerer
Druck des Magyarenthums hat auf die anderen im Lande

wohnenden Nationalitäten korrumpirend gewirkt , die zivangs -
weise Entnationalisirung hat nirgends so große Dimen -

sionen angenommen wie im modernen Ungarn . Zur
Schande der Deutschen muß gesagt werden , daß sie
sich am leichtesten und in größler Zahl entnationalisiren
ließen . Die Magyaren , die so stark auf ihre Kultur -

leistungen pochen , übersehen dabei geflissentlich , daß

magyarisirte Vertreter anderer Nationalitäten die meisten
Bausteine zu der als spezifisch national gepriesenen Kultur

geliefert haben .
Nicht besser wie mit dem Stolze auf ihre Kultur , ver -

hält es sich mit den Lobreden auf die Segnungen ihres

parlamentarischen Systems . Wie das ungarische Parlament
entsteht , haben wir schon klargestellt , gleich seiner korrnpteii

Entstehung ist die Korruption in den Reihen der Par -
lamentarier . Mehr noch als in Frankreich und in
den Vereinigten Staaten ist ein Parlamentssitz in Ungarn

worten . Und von der Lene kam ' s an die Kinder und von

diesen an die Gäste , bis keiner mehr an sich halten konnte ,
und das Schreien , Toben und die auf die Tische sattenden
Faustschläge weit in die Nacht hinansschallten , daß die
Leute im nahen Dorfe einander zunickten und meinten :

„ Na ja ! Ban Thoma - Schneida wird halt schon wieder
einmal g' ranft ! "

Zweimal hatte die Mühlessener Lehrerin im Wirths -
Haus zu Zettenberg vorgesprochen , um sich nach ihrer Ver¬
wandten zu erkundigen . Sie Hörle nur gutes . Mit einer

wahrhaft mütterlichen Würde und Zartheit verstand die

Wirthin , von ihrem Dienstmädchen zu reden , so daß die

Lehrerin jedesmal völlig getröstet nach Hause ging , mit der

Ueberzeugung , die Lene werde in Zettenberg gehalten wie

ein eigenes Kind . In ihrer Arglosigkeit übersah sie dabei

ganz , daß sie sich infolge Eingreifens der Wirthin nicht ein -
mal mit dem Mädchen unter vier Augen hatte aussprechen
können .

Die Lehrersfrau würde der Sache aber trotzdem besser
auf den Grund gegangen sein , wenn nicht andere Sorgen
gerade damals sie vollständig in Anspruch genommen
hätten . Ihrem Kaspar gefiel das Leben in der Stadt ganz
und gar nicht . Nach vielen Laufereien und Demüthigungen
hatte Jakob Weiß die Freitische sür „seinen " Aeltesten voll -

zählig beisammen . Jeden Mittag ging Kaspar in ein

anderes Patrizicrhaus , in die Dechantei , zu den Domini -

kauern , und ließ sich seinen „ Eßtigcl " vollfüllen . Ueber -

bleibsel waren das selbstverständlich , und da der ungefüge
Dorfjnnge den anspruchsvollen Köchinnen nicht zu schmeicheln
verstand , erhielt er manches boshafte und verletzende Wort
als Zugabe . Der Lehrer konnte für seineil Sohn nur die

Wohnung bezahlen . Bei einem Flickschuster war Kaspar
einquartirt ; in derselben Stube , in der der Meister
mit seinem Lehrbuben nagelte und nähte , wurde gekocht
und geschlafen , arbeitete , schrieb und zeichnete der
Student . Das Frühstück und Abendbrot lieferte ihm ein



die Quelle der Bereicherung für den Abgeordneten , gegen

Bestechungen vermitteln die Anhänger der Regierung wie

die Mitglieder der Opposition günstige Lieferungsverträge ,
Eisenbahnkonzessionen , Stellen « . : c. So untergraben die

Abgeordneten selbst das Ansehen des so viel im Lande ge -
rühmten und im Auslande überschätzten ungarischen Parla »
mentarismus .

Glänzender Firniß um eine ganz wurmstichige Schale ,
da ? ist das wahre Bild Ungarns in den durch Monate

hindurch sich eng aneinanderreihenden Festtagen des unga -
rischen Millennimus .

Aber nicht Ungarns Volk ist an den traurigen Zu-
ständen des Landes schuld . Eine kleine Schicht Bevor «

rechteter — der Adel und das erst im Entstehen begriffene
Bürgerthum — trägt die Schuld daran , daß Ungarn in
den 29 Jahren seiner Selbständigkeit alle Fehler der alten

Kulturstaaten zur höchsten Entwickelung getrieben hat , ohne
von den Vorzügen dieser Staaten etwas aufweisen zu können .
Das ungarische Volk , auch die breite Masse der Magyaren ,
ist gesund , bildungsfähig und wirklich freiheitsliebend .
Von ihm hoffen wir , daß es sich bald seiner Bedrücker ent -

ledigt und das reiche Land zu einem Heim der Völker -

freiheit und des Friedens für alle es bergende Nationali -
täten umwandele . —

„ Ein Friedenöjubiläum " nach den vielen Kriegsjubiläen !

Heute , am 10. Mai , ist es ein Vierteljahrhundert , daß der

Friede mit Frankreich in Frankfurt abgeschlossen ward .

Der Friede ist ein schönes Ding . Doch es giebt Frieden
und Frieden . Wurde der nach der Schlacht von Sedan und dem

Falle deS Kaiserreichs mit Frankreich geschlossene Frieden ehr

licher Friede , der nicht die Saat neuer Kriegsgefahr in sich trug ,
dann wäre der Sedaustag ein Jubelfest für das deutsche
wie für das französische Volk geworden .

Aber nach Sedan wurde der Krieg sortgesetzt , und zwar ,
nach dem er bis dahin für Deutschland Vertheidigungs
krieg gewesen , von deutscher Seite als Eroberungs -
krieg . Elsaß - Lothringen sollte den Franzosen abgenommen
werden . Nach unsäglichem Blutvergießen gelang dies — Frank
reich wurde so heillos geschwächt und gedemüthigt , daß es am
10 . Mai 1371 den Frankfurter Frieden unterzeichnen
mußte . Mit Zähneknirschen und dem Gedanken der Revanche

Frankreich benutzte den Frieden , um sich zu erholen und seine
verlorene Machtstellung wiederzugewinnen . Und noch ehe die

Tinte des Frankfurter Friedensvertrages getrocknet war , tauchte
die Wolke der sranzösisch - russischen Allianz am

politischen Himmel auf . Und diese Wolke ist dräuender und
dräuender geworden ; sie bedeckt noch heute den politischen

Himmel und wirft einen erkältenden Schatten , der alles ge -
funde Wachsthum hemmt , auf das innere politische Leben der
Völker .

Der Frankfurter Friede war mit dem Schwerte geschrieben ,
nur das Schwert konnte und kann ihn aufrecht erhalten . Er

zwang Deutschland , seine Armee fortwährend zu vermehren , dem
Volk immer schwerere Lasten aufzuladen . Und die nothwendige
Folge : Unzufriedenheit unten mit Unterdrückung von oben
blieb nicht aus . Der Kulturkampf , das Sozialisten -
gesetz , die Verwandlung der Justiz in ein Machtmittel
�er Gewalthaber , das Ueberwuchern des Militarismus , die Züchtung
des Agrarierthums , die Bereicherung der herrschenden Minderheil

auf Kosten des arbeitenden Bolls und beständige Kriegsgefahr . Gefahr
nicht eines Krieges zwischen zwei Staaten , nicht eines europäischen
Krieges — nein eines Weltkrieges im wahrsten Sinne des

Wortes , der die ganze „alte Welt " : Europa . Asien und

Afrika zum Schauplatz haben . und mehr Schrecken .

Unheil und Mordgreuel verursachen würde , als irgend ein

Krieg der Vergangenheit — ein Krieg , neben dem der deutsch .
französische des „glorreichen " Jahres 1370/71 das reine Kinder «

spiel wäre .

Das sind die „ Segnungen " , welche die Pandorabüchse deS

Frankfurter Friedens über uns ausgegossen hat .

politischr Arbrrpchk .
Berlin , 9. Mai .

Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte am
Sonnabend in dritter Lesung den Gesetzentwurf betreffend
Abänderung des Gesetzes über gemein -
schaftliche Holzungen vom 14 . März 1831 und

Laib Brod , den er sich jeden Sonntag von Mühlessen
holte . Jedesmal sprach er dann bei der Lene vor , die ein
Stück des Weges neben ihm herlief und ihm zum Abschied
die paar Kupferkreuzer zusteckte , die sie von mitleidigen
Gästen als Trinkgeld erhalten .

Im Winter fiel für Lene das Ziegenhüten fort , ihre
Lage verbesserte sich aber nicht im mindesten . Die Wirthin
ließ sie nicht einen Augenblick aus den Augen . Bald waren
die Hände des Mädchens geschwollen und über und
über aufgesprungen . Trotzdem mußte es waschen , stricken ,
spinnen und in der zugigen Schupfe Reisig - und knorriges
Stockholz hacken , halbe Tage lang , bis ihr dieArmewieerstorben
herabsanken , ' s Girghal wollte gar nicht herab von ihren
Armen , und der Hans benutzte die Lene als Reitpferd . Am

glücklichsten war diese noch , wenn sie dem Wirth bei seiner
Schneiderei helfen durfte . Dann hatte ihr die ewig
brummende und schimpfende Wirthin nichts zu sagen , und

sie lernte manches von dem Manne , der sie stets gut und

freundlich behandelte .
Bald wurde die Wirthin so bequem , daß sie nicht

einmal ein Glas Bier mehr einschenkte . Sie saß gern in
der Schankstube , wenn Gäste da waren , und sie plauderte
stundenlang , ohne daß ihr einmal der Faden abriß ,
aber niemals machte sie einen Finger krumm , und mochten

sich auch die Durstigen die halbe Lunge herausschreien .
Die ganze Last der Bedienung fiel auf Lene . Und sie
mußte das thun , während sie auch noch die beiden Kinder

auf dem Halse hatte .
Die Fuhrleute und Knechte , die in der Schänke ver¬

kehrten , rülpsten in ihren Reden und Streitereien manches
derbe und ungeschliffene Wort hervor , aber der Lene trat

keiner von ihnen nur im mindesten zu nahe . Die meisten
schätzten es sogar für eine Ehre , wenn sich das sonst worl -

karge Mädchen mit ihnen in ein Gespräch einließ . Waren
Bauern anwesend , so wachten sie mit Sorgfalt , die schier
wie Eifersucht aussah , darüber , daß Lene nicht beleidigt
wurde . ( Fortsetzung folgt . )

überwies hierauf den Gesetzentwurf betr . die G e -

Währung von Umzugskosten an Regierungs -
bäume ist er an die Budgetkommission . Um dem Hause
den lange entbehrten Genuß einer Währungsdebatte
zu verschaffen , sollte sodann der von den Konservativen ,
Freikonservativen und einem Theil des Zentrums ein -

gebrachte Antrag berathen werden , welcher die Regierung
auffordert , im Bundesrath alles zu thun , was in ihren
Kräften steht , um durch ein internationales Uebereinkommen

ein festes Werthverhältniß zwischen Silber und Gold herzustellen
und zu sichern . Daß es den Bimetallisten mit ihren Be -

strebungen nicht Ernst ist , sondern daß es ihnen nur daraus
ankommt , von Zeit zu Zeit einige Reden zum Fenster hinaus
zu halten , beweist der Zusatzanlrag Dr . Arendt und

v. Kardorff , wonach für die hierzu erforderlichen inter -

nationalen Verhandlungen nach den Erklärungen des eng -
tischen Kabinets vom 17 . März 1896 die Initiative Eng -
lands abzuwarten ist . Ein gütiges Geschick bewahrte das

Haus vor der üblichen Währungsdebatte ; die Staats -

regierung war nicht vortreten und deshalb beantragten die

Antragsteller selbst die Absetzung ihres Antrages von der

Tagesordnung , welchem Wunsch das Haus einstimmig ent -

sprach . Montag : Anerbenrecht für Renten - und An -

siedlungsgüter . —

Das Gemunkel von neuen Flottenpläne « reißt
nicht ab . Bald werden Worte zitirt , die bei Hofe gefallen
sein sollen ; bald bläst irgend ein unbeamteter Marine -

Enthusiast in sein Aegirshorn . So hat in Essen ein

Kapitänlieutenant a. D. in einer Versammlung des All -

deutschen Verbandes sich dahin ausgesprochen , daß der größte
Theil unserer jetzigen Kriegsschiffe für den Ernst -
fall nicht zu verwenden sei.

Unmöglich wäre das nicht . Nicht einmal Damenhüte
werden rascher unmodern als Kriegsschiffe . Flugs sind die

Fachmänner gleich mit der Behauptung bei der Hand , es

müsse nach neuen Modellen gebaut werden . Die Schluß -
folgerung ist dann natürlich immer : Mehr Geld für unsere
herrliche Flotte ! —

Nencö vom Zeugnißzwang gegen daS „ Volksblatt für
Halle und den Saalkreis " . Die wegen Eidesverweigerung Mitte
April in Zwangshast genommenen fünf Personen — der Ge -
schäftssührer der Druckerei , Jähnig , der Verleger unseres Blattes ,
Groß , Gerichtsberichterstatter Ebeling , der frühere verantwort -
ltcve Redakteur Lehmann und Redakteur Ad. Thiele — halten
gegen diese Maßnahme beim Regierungspräsidenten zu Merfe -
bürg Beschwerde erhoben . Gester » ist endlich dieAutwort eingegangen .
Sie lautet aus Verwerfung der Beschwerde . Zugleich ist
die frühere Beschwerde , die sich gegen Verhängung einer
Geldstrafe wegen gänzlicher oder theilweiser Verweigerung der

Zeugenaussage richtete , verworfen worden . Obwohl über die
fünf genannte » Personen die Zwangshaft am 17. April durch
den Regierungskommissar Herrn Hermes ausdrücklich verhängt
worden ist — es war also keine bloße Androhung der Haft —

ist auch in dem heute eingegangenen Schreiben noch kein Termin

genannt , bis zu welchem der Antritt der Zwangshaft zu erfolgen
hat . Es wird vielmehr in dem Schreiben den Beschwerdeführern
anheimgestellt , eine weitere Beschwerde an den Minister zu
richten . Das wird geschehen . —

Wer die Wahrheit nicht vertragen kann , ist und fühlt
sich im unrecht . Die Sozialdemokratie vertuscht nichts — sie
leugnet keinen Mißerfolg , sie beschönigt keinen Fehler und Miß -
griff . Und wo dies einmal versucht wird , ist es eine Thorheit ,
für welche die Partei nicht verantwortlich gemacht werden

darf , denn es widerspricht den Grundprinzipien der Partei .
Wir wissen , daß wir im Recht sind , und daß schließlich der

Erfolg uns nicht ausbleibe » kann , auch wenn einzelne Partei -
Mitglieder noch so viele und grobe Fehler und Verstöße begehen ;
und darum ist eS uns leicht , begangene Fehler und Ver -
stöße einzelner Parteigenossen unumwunden zuzugeben . Wir
können das um so leichter , als die Verhältnisse und
unsere Feinde so gut für uns arbeiten , daß solche Fehler und
Verstöße ganz ohne Einfluß auf den Eudausgang sind . Unsere
Feinde sind nicht in dieser glücklichen Lage — die Grundlage
ibrer Macht bröckelt zusammen , wird schwächer von Minute zu
Minute , und das Interesse hindert sie die Wahrheil zu
sagen . Denn es wäre die Abdankung . Das Interesse
zwingt sie zu l ü g e n.

Das seben wir gerade jetzt wieder in zwei , den Vordergrund
der öffentlichen Aufmerksamkeit einnehmenden Fällen : in Sachen
der letzten Maifeier und der französischen Gemeindewahl des 3. Mai .
Das Maifest der Arbeit soll ein Fiasko gewesen sein ! kreischt die

bürgerliche Presse der ganzen kapitalistischen Welt . Sie kreischt
es . weil sie weiß , daß das Gegeutheil die Wahrheit ist . Aber
die Wahrheit zu sagen , wäre gefährlich — die „ Dummen " , die

noch mitlaufen , würden das Mitlaufen sein lasse ».
Dasselbe Spiel mit den französischen Gemeindewahlen . Nach

vier Tagen hartnäckiger Vogelstrauß - Politik hat die kapitalistische
Presse sich dahin „ verschworen " , zu schreiben :

Mkevsriptzes .
Zur Naturgeschichte der „ Frankfurter Zeitung " und

der bürgerlichen Demokratie , betitelt sich eine aus drei Artikeln
der „ Frankfurter Volksstimme " bestehende Flugschrift unseres
Genossen Dr . Quarck , in der dieser gegenüber den ihn kränkenden
Insinuationen der „ Frankfurter Zeitung " die Geschichte seines
Bruchs mit dem Hauplorgan der bürgerlichen Demokratie erzählt .

Eingelaufene Druckschriften .

Soiial » Pra » i » , Zenlralblatl für SozlalpolUtt " ( Berlin , Carl Heymann ' »
Verlagi enthüll in ihrer neuesten Nr. Si folgenden leitenden Aufsah ;

Ter Reichstag und der Terminhandel . Bon Prof . Euftav Cohn . — Au »
dem Noitjentheil heben wir hervor : Di « Prügelstrafe in Rußland . Bon
®. Werblunski . — Uebereintonimen zwischen Druckereibefihern und ibren
EeS «rn in Siermont - F- rrand . — Ardeiter in der französtschen Zündholz -
Industrie . — Lehrlingszüchterei tm deutschen Barbier - und Frtscurgewerbe .
— Kommunale Lehrwertsiütten in Bern . — Etädtische » Vollsdureau in
Ruhla . — Errichtung einer siädttschen Gärtnerei ftir Leipzig . — SaSver -
brauch in w deutschen Städten . — Altersversorgung der Arbeiter tm
H- nnegau . — OrtSsiawten über Lohnzahlung an Minderjährige . — Stadt -
Magistrat Hof als Arbetterfchuh - Behörde . — Unlerftühungstasfen tm Ruhr -
revier . Boraehen des GewertvsreinS chrtfllichcr Bergarbeiter . — Äewerk -
verein ( Htrfch - Dunlker ) der graphischen Berufs und Maler Deutschlands . —
Arbeitsnachweis durch Kranlentasfen . — . Herabsehung der AUerSgrenze
für die Altersrente . — Altersversorgung in Dänemark . — Wohnungsämter
tn Frankreich , Schweden und Belgien . — Einführung des achten Schul -
jahreS an den bayerischen BolkSichulen . — Scheiterndes preußischen Lehrer -
besoldungS - SeseheS . — Gewerbeschulwesen im badischen Landtage . — Die
Deutsche HandwerlS - Enquet «. Bon Prof . El. Rsuburg . — Vorgehen der
Btberacher Malermeister gegen Mißstände tm EubmisstonSwesen . — Zwette
Lesung des deutschen BörsenentwurfS . — Preußische Zentral - Genossen -
schafrskasfe .
. N» u« Nrvu » " . Tie Wochenschrist für Polttil , Wissenschaft , Kunst und

össenlticheS Leben „ Reue Revue - veröfsentlicht in Hell Rr . ig (7. Jahrgang )
vom ». Mai isss folgende Aussähe :

R. Schüller : Der internationale Frauenkongreß tn Part » : F. H.
Gestclen : TaUeyrand ; I . Dort : Dt « Rattonalttäten t » Ungae » : P. Pauli :
Heinrich von Tretlschke ! A. Steenbuch : Kuß ! Kunst <J. P. : KünstlerhauS .
W. v. Warlenegg : Der Schah im Belvedere . ) Mtnialurbilder aus der Zeit .

Ard »it «r . tiatechi »m»>«. Eine sozialdemokratische Anlwort aus das Preis -
Ausschreiben des Pfarrers Weber zur Anfertigung eines Arbeiter -
Katechismus für evangelische Arbeiter von Richard Calw « r . Berlin .
Verlag : Expedition der Buchhandlung Vorwärts .

Witt » , Kurl , Pfarrer . Schneider Srüneberg und Hofpredtger Btölker «der
der gefäischls Brief . Berlin W. F. Fontane u. Et«, lag«. 61 Selten 8°.
Preis 60 Pf.

„ Das Ergebniß hat den Sozialisten und Radikalen eine

große Enttäuschung gebracht . Im einzelnen haben kleine

Verschiebungen stattgefunden , im g a n z e n bleibt das Verhältniß
der Parteien , wie es war . "

Niemals ist frecher gelogen worden . „ Im Einzelnen " haben
allerdings „ Verschiebungen " stattgefunden , aber es waren nicht

„ kleine " Verschiebungen , sondern sehr große und sehr
wesentliche — Verschiebungen , die den politischen Schwer -
punkt verlegt haben . „ Das Verhältniß der Parteien " bleibt

„ im ganzen " nicht „ wie es war " , sondern es ist ein

ganz anderes geworden . Und die Regierung des

Herrn Meline steht nicht mehr auf festem Boden , sie schwebt in
der Luft ; und der nächste Sonntag — morgen — mit seinen
Stichwahlen , wird dem Kabinet Meline den Gnadenstoß
versetzen .

Bis zum heutigen Tag hat die französiche Regierung das Er -

gebniß der Wahlen des 3. Mai hartnäckig lodtgesch wiegen .
Dieses Todtschweigen ist die glänzendste Anerkennung des

Sieges , welchen unsere Genossen in Frankreich am vorigen
Sonnlag erfochten haben , und den sie am morgigen Sonntag
vervollständigen werden . —

Herr Meline Kamine ( Brotvertheurer ) hat zu ver -

schiedenem anderen Pech auch das , eine Vergangen »
heit zu haben , die jetzt ausgegraben wird . Zu den ihm
unangenehmsten Ausgrabungen gehört die , daß er im

März 1371 zum Mitglied der Pariser Kommune

gewählt ward , und das Mandat blos deshalb ablehnte ,
weil er körperlich ganz zerrüttet war , aber der K o m -

mune die besten Wünsche ( mss vosux bien sinceres )
übermachte , damit die Republik be fest ige .

Sein Brief , der das Datum des 30 . März trägt , wird

heute von der «Petite Republique " veröffentlicht . —

Chronik der Majestätsbeleidigungs » Prozesse .
In Naumburg wurde der Schuhwaaren - Fabrikat » :
M. A. Seiler aus Weißenfels von der Strafkammer am

d. M. zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt . —

Deutsches Reich .
— Eine Enthüllung über die Gründe für die Zurück »

ziehung des Zedlitz ' schen Schulgesetzentwurfs bringt
der „ Reichsvote " , indem er erklärt , das Gesetz sei „lediglich

wegen der zu weit gehenden Bestimmungen über den Einfluß der

Bischöfe zurückgezogen worden . " Diese Behauplung sucht das

fromme Blatt dann durch folgende Ausführungen zu stützen :
„ Daß es nicht wegen seiner Grundlage — des konfessionellen

christlichen Charakters der Volksschule — zurückgezogen wurde .

ergiebt sich doch schon ans den desfallsigen Erlläruugen des

Ministers Dr . Boffe , und aus unseren züverlässige » Jnfor «
mationen über die damaligen Vorgänge wissen wir , daß der

a i s e r damals gar nicht eigentlich die Absicht
hatte , das ganze Gesetz zurückzuziehen , sondern daß

sich sein Widerspruch nur gegen jene Bestimmungen richtete und daß
er es dem Grafen v. Zedlitz übel nahm , daß derselbe diese Be -

stimmunge » überhauvl in den Entwurf hineingebracht hatte . Der

Kaiser >oar über das Rücktrittsgesuch des Grafen Zedlitz schmerzlich
überrascht und hat ihn brieflich dringend gebeten , im Amte zu
bleibe », und zwar gerade deshalb , um das Schulgesetz zu
stände zu bringen . Der Kaiser soll damals seiner Ueber -

raschung über das Enllassungsgesuch des Grafen seiner Um -

gebung gegenüber etwa in folgender Weise Ausdruck gegeben
haben : „ Denkt einmal , der Minister Zedlitz will ja sein Amt

niederlegen , da muß ja dad Schulgesetz fallen , wie unangenehm
das ist , das will ich nicht . " Daß Gras Zedlitz trotz jenes kaiser -

lichen Briefes sein Enllassungsgesuch ausrecht hielt , soll den

Kaiser sehr schmerzlich berührt haben . "
Durch diese Ausführungen will das Pastoren - Organ äugen -

scheinlich den Glauben erwecken , daß ein neuer Unischlag deS

Zickzackknrses zu einer Reproduktion des Zedlitz ' schen Entwurfes

führen werde . —

Die Zeitung „ Post " , Berliner Organ des Freiherr »
v. Stumm , veröffentlicht das Telegramm des Kaisers , das Herr
v. Stumm in der Vetsammlung zu Neunkirchen gegen die Christlich -
Sozialen auszunutzen versucht hat . Es lautet :

„ Berlin . Schloß 28 . ll . 33 .

Stöcker hat geendigt , wie ich es vor Jahren vorausgesagt
habe . Politische Pastoren sind ein Unding . Wer Christ ist , der

ist auch „sozial " , christlich - sozial ist Unstnn und führt zu Selbst -

überhedung und Unduldsamkeit , beides dem Christenthnm schnür -
siracks zuwiderlausend . Die Herren Pastoren sollen sich um die

Seelen ihrer Gemeinden kümmern , die Nächstenliebe pflegen , aber

die

gehl

— Z umKampfe gegen die Bäckerfchutzverord ,

nung . Unter den zahlreichen Unterschriften des Antrages der

beiden konservativen Frakttouen des Abgeordnetenhauses betr .
die Aufhebung der Bäckereiverordnung befindet sich auch der

Name des Herrn Professor Kropatschek , des Chefredakleurs der

„ Krenz - Zeitnng " , der als Mitglied der Reichskommission für
Ärbeiterstatistik für den Bäckerei - Arbeiterschutz gestimmt hat .

Er hat sich also auch löblich unterworfen . —

— Ein weißerRabe tn dem Ansturm gegen
den Achtuhr - Ladenschluß . Die oberbayerische

Handels - und Gewerbekammer sprach sich einstimmig
für den Achtuhr - Schluß der Ladengeschäste aus .

In dem Beschluß wird die Reform als eine W o h t t h a t f ü r

d i e A n g e st e l l t e n und für die Unternehmer be »

zeichnet und der Antrag des Vereins „ Berliner Kaufleute und

Industrieller " , gegen die Vorschläge der Reichskommission für
Arbeiterstatistik über den Achtuhr - Lavenschluß zu prolestiren , ent -

schieden zurückgewiesen . —

— ZurReichstags - Mahl in Halle a. S . Während
die „ B. Vi. N. " behaupten , die rechtsstehenden Parteien würden
dem Abg . Alexander Meyer bei der Ersatzwahl einen Werkzeug -
meister K ö h n e entgegenstellen , will das „ Volk " in Erfahrung
gebracht haben , daß die Dentsch - Sozialen , Konservativen und der
Bund der Landwirthe de » Oberbürgermeister Beck auf -
stellen wollen , der im Falle seiner Wahl sich keiner Fraktion
anschließen , sondern wie Dr . Diederich Hahn „ wild " bleiben
würde . —

München , 3. Mai . ( Eig . Bericht . ) Wegen „eingetretener
familiärer Verhältnisse " ist Herr Landtags - Abgeordneler B e ck h
von seiner „erfolgreichen " Reichstags - Kandidatur im Wahlkreise
An sbach - Sch wabach plötzlich zurückgetreten . So erklärt

sein Organ , die „ Südd . Landpost " in Nürnberg den eigenartigen
Vorgang . In Wirklichleit werden die Bauerndündler , denen der
Stöckerianer par « xcsllencs und Militärfanatiker B e ck h von

Anfang an nicht paßte , nun doch das Uebergewichr
über den muckerisch - konservativen Klüngel des Wahlkreises
erlangt haben . Thatsächlich soll denn auch . wie

Privartelegramme der hiesigen Morgenblälter berichle »,
am nächsten Sonntag «ine rein bauernbündlerische Kandidatur

proklamirt werden . Im „ liberalen " Lager herrscht auch liebliche
Konsusion , die „ Freisinnigen " haben sich in letzter Minute auf
ihre wahre Natur besonnen unv wollen mit den Demokraten
nicht gemeinsamen Weg gehen . Die Nationalliberalen haben , wie
bekannt , einen eignen Mann aufgestellt , und schließlich wollen
auch die wenigen Zenlrumswäbler , gegen den Willen ihres Haupt -
organs ( dem der Abg . B e ck h sehr gut paßte j!j ) eine ' eigene
Zählkandidatur aufstelle ». Den Demokraten dürste der Krach
der Vorschubvereine in Schwabach außerdem recht
viele Unannehmlichkeiten bereiten . Das konservative Organ in

Nürnberg ist eifrig daran , den Fall für seine Zwecke aus¬
zubeuten , und zwar so unvorsichtig und dreist , als ob es nie

äe Politik aus dem Spiele lassen , dieweil sie das gar nichts
: r. g e h t. Wilhelm I . U. "



eine Hammersteiniade und einen frommen Notar Biehler ge -
gebe ». —

Italien .
— Ueber die Lage in Afrika und die Auf -

gaben in Italien sprach sich der Minister des Aeußern in der
Deputirtenkammer folgendermaßen aus :

Während der S Jahre , die seit dem Vertrage von Utschalli
verflossen find , ist Abessyniens Macht ein militärischer Faktor
geworden . Es ist natürlich , daß dieses Reich an der Grenze
unserer Kolonie immer mißlrauisch bleibt und uns voraussichtlich
an einem Tage anfallen würde , an dem wir in einen
europäischen Krieg verwickelt sind . So könnte der Tag kommen ,
an dem Abessynien ein gewichtiges Wort in einem enropäischen
Kriege zu sprechen hätte . ( Lebhafte Zwisckenrufe . ) Trotzdem ist
es uiisere Pflicht , eine Politik der Sammlung zu verfolgen . "

Der Kriegsminister vertheidigte den Entschluß der Regierung ,
Tigre auszugeben und auf das Protektorat zu verzichten . Der
Minister erklärte sodann , um einen Vernichtungskrieg zu führen .
dürste eS zweier Jahre , ISllOlX ) Mann und einer Milliarde
an Geld bedürfen und immer wäre der Erfolg
noch nicht gewiß . Wenn man mit der Eroberung
Abessyniens schrittweise vorgehe , so würden dazu 5 Jahre und
l ' /e Milliarden nölhig sein . Der Minister weist auch die Absicht
derjenigen zurück , welche der Okkupation die Grenze Adigrat -
Adua geben möchten , welche er für weniger stark hält als die
Linie Mareb - Belesa . Die Friedensverhandlungen wurden ab¬
gebrochen , als Menelik übertriebene Ansprüche stellte . Die Re -
gierung werde alle Anstrengungen machen , um die Freilassung der Ge -
fangenen zu erreichen . Dag Ministerium beabsichtige weder jetzt noch
in Zukunft Erylhraea aufzugeben ; es beabsichtige die Linie Mareb -
Belesa als Grenze anzunehmen . Aus der Annahme dieser Grenze
würde sich vielleicht eine Periode der Waffenruhe und ein
rnoäus vivendi mit Abessynien ergeben . Außer Asmara sei es
noch nothwendig , Senase zu beiestigen und eine gesicherte Ver -
bindung zwischen diesen beiden Orten und Mafsauah herzustellen .
Aus diese Weise würde mau jeden Angriff zurückwerfen können .
Die festgesetzte Summe von 150 Millionen würde ausreichen ,
denn man würde alsbald mit der Rückberufung der
weißen Truppen den Anfang machen können . Der
Minister erklärt , die Regierung habe Baldissera die
Instruktionen deS früheren Kabinets , wonach er event .
Adigrat räumen könne , erneuert . Was Kaffala betreffe , so
schließe er sich den Erklärungen des Ministers des Aeußern an .
Der Minister verliest eine Depesche des Generals Baldissera , in

welcher derselbe die Zurückberufung mehrerer Bataillone nach
Italien mit dem Vorbehalt sie im Oktober wieder nach Erythraea
zu senden , empfiehlt und sagt schließlich mit Beziehung auf die
Tagesordnung Sonninos , die Ehre der italienischen Waffen sei
unversehrt . ( Sehr gut ! ) Uin die Gefangenen gewaltsam zu be-
freien , würde es eines Vernichtungskrieges bedürfen ! ( Beifall ,
lebhaftes Händeklatschen . ) —

Massanah , S. Mai . ( Agenzia Stefani . ) General Baldiffera
hat Ras Mangascha , Ras Sebat und Agostafari auf -
gefordert , die gefangenen Italiener wieder in
Freiheit zu setzen , im Falle der Weigerung würden ernste
Repressalien angewandt werden . Ras Sebat und Ras Man -
gascha machte » Ausflüchte . Agostafari lieferte die i »
nächster Nähe befindlichen Gefangenen aus mit dem Ver -
sprechen , daß er die übrigen morgen zurücksenden werde . Die
Verhandlungen mit Ras Mangascha und Ras Sebat dauern
fort ; inzwischen hat General Baldissera Befehl gegeben ,
morgen mit den Repressalien zu beginnen .

Will der italienische Oberbefehlshaber weniger die Regeln
modernen Kriegsrechtes achten als die halbwilden Abeffynier —

Schweden .
Stolkholm , S. Mai . Der Reichstag beschloß heute in

gemeinsamer Abstimmung mit 220 gegen 140 Stimmen die so -
genannten Kriegskredite in der gegenwärtigen Höhe von
7li » Millionen Kronen beizubehalten . Die Minderheit stimmte
für Herabsetzung bis auf 4l/a Millionen und ö' /s Millionen
Kronen .

Asien .
— Aufständein P e r s i e n. Wie die „ TlmeS " vom 8. Mai

aus Teheran melden , haben in Schiras neue Unruhen
stattgesunden . Dienstag Nachmittag seien mehrere Personen hin -
gerichtet worden . Mittwoch wären die Lebensmittel sehr knapp ,
die Bazare geschlossen gewesen. —

Afrika .
Kairo , 8. Mai . Der Kalif ( der sogenannte Mahdi ) hat

1600 Mann nach der Landschaft Kordosan abgesandt , um den
Aufstand einiger dortigen Stämme niederzuwerfen . Von
Omdurman sind Verstärkungen nach Kaffala abgegangen . Gegen -
wärtig nimmt der Kalis eine Zwangsaushebung vor . —

Amerika .

Habannah , 9. März . Das Kriegsgericht verurtheilte die an
Bord des „ Competidor " gefangenen Freibeuter zum Tode .

Eine weitere Depesche aus Havannah meldet einen bedeuten -
den Waffenersolg der Spanier über Maceo , welcher dabei sehr
große Verluste gehabt hat . 40 Spanier sind verwundet . —

— Eine Frau als Geschworene . Aus der
„ Eoeuing Post " ( Abendpost ) von Denver , in den Vereinigten
Staaten , ersehen wir , daß in Denver , der Hauptstadt des Staats
Colorado , eine Frau , Mrs . M. A. Warren , zur Gejchwornen
oewählt worden rst , und in dieser Eigenschaft jetzt an der Großen
Jury des Staates thälig ist . In den Vereinigte » Staaten haben
Frauen schon das Richleramt geübt , aber ins Schwurgericht war
»och keine gewählt worden .

Das Beispiel muntert jedenfalls zur Nachahmung auf . —

Die füdsfvikttnikche Iobver -

PoUUh .
Im englischen Unterhause ist es zu einer Auseinandersetzung

über das Treiben der Cdartered Company in Südafrika ge-
kommen . Der Führer der Opposition , Sir William H a r c o u r t ,
weist , wie wir den Londoner Telegrammen entnehme » , in seiner
Interpellation darauf hin , daß die ursprüngliche Ansicht
Ckamverlain ' s , die Charlered Company und Ceeil Rhodes seien
der Belheiligung an dem Zuge Jameson ' s in keiner Weise schuldig ,

sich durch die cdiffrirten Telegramme als falsch erwiesen habe . Letztere
hätten vielmehr gezeigt , daß die ganze Angelegenheit in Johannes -
bürg und Kapstadt durch die Leute zusanimengebraut sei , welche
die ersten und verantwortlichen Direktoren der Chartered Company
seien und welche die wirklichen Urheber und Leiter des Anschlages
gewesen seien . Dr . Jameson sei nur ein untergeordneter Agent ge -
ivesen , man habe es deshalb in dieser Sache mit den Direktoren der

Charlered Company zu thu ». Die Echtheit der chiffrirten Tele -

gramme stehe außer Zweifel und was die Stellung der Chartered

Company betreffe , so könne die britische Regierung , wie sie die

Autorität derselben geschaffen , ihr dieselbe entziehen , wenn die

Handlungstveise der Company unehrenhaft sei . Wenn die Re -

gierung aber sich »»r Mitschuldigen der Company mache ,
würde sie ebenso entehrt werden . Die niedrige Moral und
der gemeine Ton der chiffrirten Telegramme sei em -
pörend ( Beifall ) , ein schmutziges unsauberes Bild einer

Jobber - Reichspolitik . ( Ltoolc jodbing irnperialisrn . )
Pflicht der Regierung und des Haufes sei es , zu
erklären , was unter diesen Umständen gethan werden müsse .
Bis jetzt habe Chamberlain eine Raschheit deS Entschlusses und
einen Muth gezeigt , der seiner Stellung würdig sei. ( Beifall . )
Die Lage sei beunruhigend . Der Einsall Jameson ' s und
der Matabili . Aufstand hätten die Zukunft jenes Landes

schwer geschädigt . Ueberall in Süd - Afrika sei ein Gefühl des

Mißtrauens in die Treue und die Ehrlichkeit jener erzeugt

worden , welche bis jetzt die britische Herrschaft verwalteten .
Der Ruf des britischen Namens sei der ganzen Welt gegenüber
gröblich bloßgestellt worden . Harcourt fragt , was die Regierung
nunmehr thun werde ; er erhebe jetzt nicht die Frage , ob die
Chartered Company weiterbestehen solle , sondern , ob sie in den

tändelt derjenigen Männer weiterbestehen solle , welche das
ertrauen so stark mißbraucht hätten . In dem Direktorium

der Gesellschaft scheine eine Reihe von Männern ehrlich zu sein ,
eine andere Gruppe scheine wohl fähige , aber nicht ehrliche
Männer zu sein . Wenn die Charlered Company in den
Händen dieser Männer weitergeführt werde , wie könne die Re -
gierung eine freundschaftliche Einigung mit Transvaal erhoffen ?
Wenn die Leute , welche Transvaal angegriffen haben , durch den
Suzerän Transvaals in chrer Autorität weitererhalten werden ,
wie könne man überrascht sein , wenn Präsident Krüger sich
anderswo nach Hilfe umsehe ? ( Rufe : Oh ! Oh ! ) Machen -
schaften dieser Art hätten das Schimpfwort vom „ persönlichen
Albion " geschaffen .

Der Kolonialminister Chamberlain erwiderte zunächst
betreffs der Chartered Company : „ Cecil Rhades ' jüngste
Aktion wird allgemein verurtheilt , aber das darf nicht seine
Vergangenheit vergessen machen . Wenn es nicht Engländer
wie Rhodes gegeben hätte , würde die englische Ge -
schichte viel ärmer , der britische Besitz viel kleiner sein .
Sowohl die Engländer wie die Afrikaner am Kap sehen
in Rhodes den größten Wohllhäter , den die Kapkolonie
je gehabt hat und sie sind nicht geneigt , ihn mit Härte zu be-
handeln . Aber infolge der von der britischen Regierung ge -
troffene » Maßregeln ist Rhodes außer stände , künftig Unheil zu
stiften . Nicht ein Soldat kann ohne Zustimmung der Osfiziere
des Reichsheeres in Bewegung gesetzt werden , und wir
sind bereit , dem Präsidenten Krüger jede Bürgschaft zu
geben , die er billigerweise verlangen kann , eine Bürgschaft ,
die jede Spur von Verdacht beseitigen würde . Ich habe
es abgelehnt , den Direktoren der Chartered Company über Dinge
Rath zu erlheilen , die sie aus ihre eigene Verantwortlichkeit hin
entscheiden müssen ; doch halte ich es für billig , daß ihnen bei
den gegenwärtigen Unruhen in dem Gebiete der Gesellschaft und
bei der Unmöglichkeit , sich über die Ansicht der dortigen
Bewohner zu vergewissern , mehr Zeit gelassen wird , um über
Rhodes ' Entlassungsgesuch zu berathcn . Rhades ' Platz , ob als
Direktor oder als einfacher Aktionär , ist in Südafrika ; dort kann
er am besten sein Verhalten in der letzten Zeit wieder gut
machen . Sobald die jetzigen gerichtlichen Verhandlungen durch -
geführt sind , wird die Regierung auf grund der dadurch erlangten
Kennlniß die Lage aufs neue prüfen . Die Regierung glaubt .
ein geeignetes Verfahren wäre die Ernennung eines gemein -
same » Ausschusses beider Häufer des Parlaments , um den ganzen
Gegenstand einschließlich der Verwaltung der Chartered Company
zu untersuchen . "

Weiter ging Herr Chamberlain auf die allgemeine
politische Lage in Südafrika ein . Indem
er vorausschickte , daß die Situation ihm eine gewisse
Zurückhaltung zur Pflicht mache , sagte er : „ Das Haupt -
ziel jeder britischen Regierung in Südafrika »st ,
unsere Stellung als vorherrschender Staat
( pnrninonst State ) zu erhalten . Es macht nichts auS , ob wir
uns Suzerän oder Paramont nennen , aber der »vesentliche
Charakter unserer Politik ist , daß die Politik und der
Einfluß Englands in Südafrika vorherrschend sei » sollen .
( Lauter Beifall . ) Das ziveite Ziel ist , einen besseren Stand
der Dinge betreffs einer Vereinigung und der Ein -
tracht z, vischen den beiden großen Stämmen in Südafrika
herbeizuführen . Die beklagensivertheste Folge der letzten
Ereignisse »var , daß das erste dieser Ziele in Gefahr gebracht
und die Verivirklichung des zweite » verzögert »vurde ; aber sie
bleiben die Ziele der britischen Politik . ( Beifall . ) Wir haben
unsere Stellung in Südafrika durch verschwenderische Hingabe
von Blut und Gut gewonnen . Ohne unsere An¬
strengungen könnte es kaum ein Südafrika im gewöhn -
lichen Sinne des Wortes geben . Transvaal selbst verdankt
viel von seiner gegenwärtigen Sicherheit dem Vorgehen Eng -
lands im Zulukriege . Indessen " , fuhr Chamberlain fort , „ England
ist völlig eines Sinnes , »vas die Auirechterhaltung unserer Vor -
Herrschast in Südafrika betrifft . Das ziveite unserer großen
Ziele , deren Erreichung znm dauernden Gedeihen von Südafrika
unentbehrlich ist , ,st die Herstellung desselben Zustandes . der in
Kanada erfolgreich durchgeführt ist . In Kanada stehen zwei
Stämme , die weniger eng verbunden sind , als ) der
englische »ind der holländische zur Arbeit und zum
Kampfe Seite an Seite in vollkommenem Frieden . in
Harmonie und Wohlwollen . Warum sollte niau zu den »
gleichen Ergebniß nicht in Südafrika gelange » ? In der Kap -
kolonie gehört die holländische Afrikauoer Bevölkerung zu den
loyalsten Unterihanen . Mit dem Oranje - Freistaat haben »vir
die freundschaftlichsten und herzlichsten Beziehungen , obgleich die
Burghers dieser Republik an Majuba - Hill und be » Längs
Neck gegen uns gekämpft habe » . Eben jetzt kämpfen
holländische und englische Afrikander gemeinschaftlich gegen
die Wilden in der Umgebung von Buluwayo . In
Transvaal allein ist uns die Erreichung dieses wünschens -
»verthen Ereignisses nicht gelungen . Und warun » ? Es sind auf
beiden Seiten Fehler gemacht worden , und solange wir diese
Fehler nicht festgestellt haben , können wir nicht hoffe », ihnen
erfolgreich abzuhelfen . Der Regierung , »velche nach der Nieder -
läge am Majuba - Hill der Wiederabtretung von Transvaal zu -
stimmte , habe ich angehört . Evelyn Wood theilte nach
einem Telegramme mir , er habe die Armee der Buren gänzlich
in seiner Hand ; »vir haben jedoch den Abschluß eines
Waffenstillstandes angeordnet , der dann auch zu stände kam .
Die Konvention von 1881 war ein Akt großherziger Politik , für
den kein Beispiel seitens einer anderen Nation unter ähnlichen
Umständen vorhanden ist . Ich wünschte , daß die ausländischen
Kritiker , »velche uns unwandelbarer Selbstsucht und Angriffslust
beschuldige », unparteiisch die Geschichte dieser Vorgänge be -
trachten und sich die Frage vorlege » möchten , ob diese Großmuth
irgend eine befriedigende Erividerung gefunden hat . Dankbarkeil ist
vielleicht zwischen Völler », nicht zu verlangen , aber mindestens könnte
England loyale Beobachtung der festgesetzte » Bedingungen verlangen ,
statt daß von 1331 bis fast zun » jetzigen Zeitpunkte fortwährend
Einfälle oder Drohungen niil solchen in Ge -
biets st recken außerhalb Transvaals und auf
britisches Gebiet gemacht » vorden sind , »velche alle
eine Verletzung des Geistes und des Buchstabens des Vertrages
bedeuten . (Beifall . ) Die Frage habe dabei zwei Seiten und wen »
auf der einen Seile Rassenhaß und Rassenmißlrauen vorhariden sind .
so ist auch G. and zun » Rasse , »mißtrailen auf der anderen Seite .
Ich übernehme nicht die Verantwortung für alle Klagen der
Uitlanders . aber sie haben berechtigte Beschwerden , die als be-
rechtigt anerkannt sind von der öffentlichen Meinung , von Hol -
ländern sowohl als Engländern in Südafrika und von der öffent -
lichen Meinung in Europa ; diese Beschiverden sind eine Folge
der Gesetze , ivelcke nach dem Verlrage von 1881 gefolgt
sind . Der höchste Wunfch Rhodes ' »var es , in friedlicher Weise
eine Verbindung aller südafrikanischen Staaten
zu einein gemeinsamen Ziele unter dem Schutze
der britischen Flagge herzustellen . Leider hat
er feine Absicht nicht durchgeführt , aber
sein Ziel muß das Ziel jeder britischen
Regierung bleiben . Daher habe ich den Besuch
Krüger ' s geivünscht . Krüger selbst »vünscht « die Ein -
ladung , aber hinterher , als er sie erhallen hatte , gab er
die Grundlage für die Erörterung an . Er weigerte sich ,
die Beschiverden der Uillanders zu besprechen und
wünschte die Frage der Abschaffung deS Artikels IV der
Konvention zu erörtern . Punkte , welchen die Regierung
nicht zustimmen konnte . Die Einladung »st dann aui Krüger ' s
eigenen Wunsch zurückgezogen »vorden . Wenn an Krüger ein

Ultimawm gesandt worden wäre , so würde dasselbe abgelehnt
worden sein und dies hätte zum Kriege führen müssen ; dies
»väre ein Krieg vom Charakter eines Bürgerkrieges geworden .
der lang , bitter und kostspielig gewesen wäre und Gluth
zu ewigen » Kampfe zurückgelassen hätte . ( Beifall . ) Wir haben
niemals ein Recht beansprucht , uns in die Angelegenheiten
von Transvaal einzumischen , aber wir beansprllchen das
Recht zu freundschaftlichen Vorstellungen und freundschaftlichen
Rathschlägen an den Präsidenten Krüger . Die Politik der Zu -
kunft erfordert Geduld . Wir brauchen Zeit zum Athemholen .
Wenn Zeit gegeben »vird , die großen Wunden zu heilen , so
z»veifle ich nicht , daß die öffentliche Meinung ein Arrangement
unterstützen wird , »velches das ganze Land in den Stand setzt ,
von seinen reichen Hilfsquellen Nutzen zu ziehen U) »d die Bahn
des Friedens und Gedeihens zu betreten . " —

*

Herr Chamberlain hat gesprochen , als ob er als Rechts »
anwalt die Macher der politisirenden Jobbergesellschaft vor dem
Gerichtshof der öffentlichen Meinung zu verlheidigen hätte . Er
scheute sogar vor dem zwar abgenutzte »», aber hin und »vieder

noch wirksamen Advokatenkniff nicht zurück , die Geschädigten
moralisch herunter zu machen , um die Unthaten der Schädiger
in einein milderen Lichte erscheinen zu lasse ». Mehr als ein
solcher fadenscheiniger Advokatenkniff ist es nicht , was er über
die Undankbarkeit der Transvaal - Buren und dergleichen redete .

Wie wnßte er dagegen den großen Jobber Rhades als einen
Mann hinzustellen , der durch seine Länderräuberei sich die
ewige Dankbarkeit Englands gesichert habe . Wenn derj Platz
dieses Mannes auch ferner noch in Afrika sein soll , »venu sein
Ziel das Ziel der Reichspolitik sein soll , so heißt das liichts
weiter , als daß er eitel Verzeihllng und Lob geerntet hätte , wenn
sein Anschlag aus das Transvaal geglückt wäre . Es heißt in »
voraus jeden ähnlichen Ai »schlag billigen , sofern er nur
geschickter durchgeführt wird und gelingt . Das mag Herrn
Chamberlain als eine großartige Reichspolitik vorkommen .
und alle die Lords und Finanzbarone , die Theilhaber der
Chartered Company , sie werden ihn , Beifall zujubeln ; sein Ver -
halten zeugt aber von einer bedauerlichen Kllrzsichtialeit , wie sie
nur bei einem in seinem Denken völlig verjobberten Politiker sich
herausbilden kann . Wir leben nicht mehr im Zeitalter der

Pizarro oder Warren Hastings . Das werden in England die

Schützer des Herrn Cecil Rhodes ebenso erfahren wie in

Deutschland die Schützer des Herrn Peters . —

VsVlKnrettkAvifthvs .
Welches Gütcrsystem soll für Eheleute im Bürger -

lichen Gesetzbuch gelten ? Diese für die »veitesten Kreise .
insbesondere für die EhefrauenZ hochwichtige Frage be¬

schäftigte am Sonnabend die Kommisston für das Bürgerliche
Gesetzbuches . Innerhalb Deutschlands und innerhalb der einzelnen
Rechtsgebiete in Deutschland ist heute der Rechtszustand auf
diesen » Gebiete ein außerordentlich bunter . Klassisizirl man

genau die einzelnen Systeme , so kann man in Deutschland etiva
100 verschiedene Systeme , daneben noch viele Modifikationen
der einzelnen Systeme häufig in ein und derselben Provinz ,
zählen . Hier und da , zum Beispiel in einigen Städten

Hannovers , herrscht selbst innerhalb ein und derselben Stadt ver -

schiedenes Güterrecht , je nachdem die Eheleute dem Bürgerstand

angehören oder geadelt oder Juden sind : für die beiden letzteren

gilt dasselbe Gülersystem . Soll dieser Äielgestaltigkeit gegen -
über eine einheitliche Regelung stattfinden ? Liegt dies
im Interesse des Verkehrs und im Interesse der gleich -
mäßigen güterrechtlichen Stellung der Ehe ? Welches
System soll eventuell alS das maßgebende erachtet , in

»vre »veit der Vertragsfreiheit freier Rauin gelassen »verde », ?

Die vielerlei Güterrechte lassen sich in vier große Gruppen z»»-
sammenfassen : die allgemeine Gütergemeinschaft , die Errungen -

schafts - Gütergemeinschaft , die Verivaltungs - Gemeinschaft
und die Gütertrennung ( Dotalrecht ) . Die ersten drei Systeme
lassen durch die Eingehung der Ehe eine Aenderung des Eigen -
thumsrechts der Ehefrau eintreten . Die allgemeine Güter -

g e m e i n s ch a f t macht das beiderseitige Vermögen zu einen »

gemeinsamen , dessen Verivaltung dem Ehemann zusteht . Es gilt
für das Gebiet von etiva 11 Millionen Einwohnern . Die

Errungenschaftsgemeinschaft — in der das während
der Ehe Erworbene , theilweise auch die von der Frau ein -

gebrachte Habe der Verwaltung deS Mannes unterstelltes

gemeinsames Eigenthum wird — besteht in Deutschland
für Gebiete mit etwa 14 Millionen Ei >» wohnern . Die Ver -

ivaltungsgemeinschaft — d. h. die Systeme , welche
das Eigenthnmsrecht der Ehefrau insofern ändern , als sie
» vährend bestehender Ehe die Verwaltung und Nutzung des

fraulichen Vermögens dem Manne übergeben — herrscht auf einem
Gebiet das etwa 14 000 000 Einivohner umfaßt . Den » Güter -

trennungsprinzip ( Dotalrechtssystem ) endlich liegt der
Gedanke zu gründe , daß die Ehe an und für sich keinen Ein -

fluß auf die vermögensrechtlichen Verhältnisse der Ehegatten a»lLübt .
Es herrscht nur auf einem Gebiet von etivas über 3 Millipnen
Einwohnern , in Deutschland , hat aber in Oesterreich , Italien und

England tiefe Wurzeln geschlagen und wird in Frauen -
Petitionen dringend begehrt . Der Entwurf deS Bürgerliche »
Gesetzbuchs stellt als Regel die V e r w a l t u »» g s -

ge meinschaft auf . läßt jedoch eine vertragliche
andere Vereinbarung zu und stellt Rechtsnormen auf , »vas gellen
soll , »venu ein anderes System von den Ehegatten ge >vählt ist.
Abgeordneter Freiherr v. S t u m »» tritt für das von den Frauen
erbetene Gütertrennungssystem ein , desgleichen die Abgeordneten
K a u f f m a n n und S t a d t h a g e ». Zu gunsten dieses
Systems »vird im wesentlichen geltend gemacht : Die sittlichen
Forderungen , »velche sich bei der das ganze Leben umfassenden
Bedeutung der Ehe aus derselben ergeben . dürfen nicht ii »
Rechtssätze nmgcwandelt werden . Ein solcher Versuch thue
dem sittlichen Charakter der Ehe Eintrag . Die anderen
Systeme beruhen im »vesentlichen auf dem Gedanken ,
daß der Ehemann Oberherr sei und feien geignel ,
das Hörigkeitsverhältniß der Frau durch die Brotkorbsmacht zu
erhöhen . Die »virthlchaftliche Entivickelnng und damit das Er -
forderniß einer Selbständigkeit der Ehefrau , fordern gebieterisch
dies System . Es werde doch in der That sonst das Eigen -
thumsrecht eines weiblichen Wesens durch Ehe - Abschluß
völlig , und zivar zu ihrem Nachtheil , geändert . Die
Ullrämontanen sind gegen den Vorschlag der Einführung der

Gütertrennung , da sie gegen die Frauenbewegung sind und das

gütergemeinschafiliche System für ein den » Wesen der Ehe eut -
sprechendes halten . Von de » Nationalliberalen tritt v. Ben -
n i g s e „ dem Borschlag des Frhrn . v. Stumm entgegen : ihn
scheint »vesentlich die Furcht zu leiten , daß eine Frau , deren
Brotkorb vom Ehemann höher gehängt »verde » könnte , den ,
Mann gefügiger sein wird . Eine Berechtigluig der Frauen -
beivegnng null er nur so weit anerkennen , als sie darauf abzielt ,
dem iveiblichen Geschlecht mehr Berufskreise zu öffnen . Gegen
die Stimmen der Freikonservativen ( Pauli , v. Stumm ) , Frei -
sinnigen ( Kauffmann und Mnnckel ) und Sozialdemokraten ( Frohme
und Sladthage » ) wird der Antrag v. Stumm abgelehnt » md
Z 1346 des Entwurfs a n g e n o m m e n. tz 1346 lautet »vörtlich :

„ Das Vermögen der Frau »vird durch die Eheschließung
der Verwaltung und Nutznießung des Mannes untenvorfe »
( eingebrachtes G u t). Zum eingebrachten Gut gehört auch
das Vermögen , das die Frau ivährend der Ehe erwirbt . "

Durch Annahme dieses Paragraphen haben die Beschützer
der schwachen Herren der Schöpfung vorläufig einen Sieg er -
rnngen . Er wird ibnen , »vie aus einer Mittheilung Freiherr »,
v. Sinmm ' s zu ersehen war , im Plenum nicht nur von sozial -
demokratischer Seite streitig gemacht »vorden . Die folgenden Be -
stiinmungen bilde » einen Ausbau des in , § 1346 nieder -
gelegten Grundgedankens . Das Vermögen , aus welches



die ehemSnnliche Verwaltung » nd Nutznießung deS ehe .
fraulichen Vermögens sich nicht erstreckt , nennt der

Entwurf in Uedereinstinimung mit dem geltenden Recht
„ Vorbehalts gut " . Sehr wesentlich ist . insbesondere nach
Äblehnung der Gütertrennung als Regel nnd nach Einführung
der Verwaltungsgemeinschast , was zum Vorbehaltsgut gehören
soll . Der Entwurf rechnet dahin gehörig :

I . „ das , was durch Ehevertrag für Vorbehaltsgut er -
klärt ist ",

2. das , was die Frau durch Erbfolge , durch Vermächtniß
oder als Pflichttheil erwirbt oder was ihn unter Lebenden von
einem Dritten , ' uiienlgeltlich zugewendet wird , wenn der Erb '

lasser durch letztwillige Verfügung , der dritte bei der Zuwendung
bestimmt hat , daß der Erwerb Vorbehaltsgut sein soll ,

3. das was an Stelle eines Theils des Vorbehaltsguts tritt
oder was ans demselben erworben ist .

Von dem in Preußen iast durchweg bestehenden nnd in
>§ 1346 leider wieder angenommenen Grundsatz , daß , was
die Frau in der Ehe erwirbt , dem Mann erworben wird , macht
der Entwurf eine sehr bemerkenswerthe Ausnahme , die ins -
besondere für die Frau in der erwerbslhätigen Bevölkerung von
großer Bedeutung ist . Es bestimmt nämlich § 1349 des Gut -
wurfs : „ Vorbehaltsgut ist " ( d. h. der Nutznießung und Ver -
rvaltung des Ehemannes unterliegt n i ch t ) „ iv a s die Frau
durch ihre Arbeit oder durch den selb -
ständigen Betrieb eines Erwerbsgeschäfts er -
wirb t . " § 1354 bestimmt indeß recht kleinlich im Gegensatz
zu der diesem Paragraphen zu gründe liegenden Anschauung :
„ Die ausschließlich zum persönlichen Gebrauche der Frau be -
stimmten Sachen , insbesondere Kleider und Schmucksachen , unter -
liegen nicht der Nutznießung . " Wohl aber sollen sie der Ver -
w a l t u n g des Ehemannes j e unterliegen . Ein An -
trag des Abg . Kanffmann , die hier benannten Gegen -
stände sowie die der Berufs - und Erwerbsthätig -
keit der Frau dienenden Gegen st ände von dem Ver -
waltungs - nnd dem Nießbranchsrecht des Ehemanns zu befreien ,
diese Gegenstände also gleichfalls zum Vorbehallsgut zu mache » ,
wird nach lebhafter Befürwortung durch die Antragsteller , die
Abgg . Frohme , Stadthagen und Stumm angenommen . Das
ist die einzige Verbesserung , die auf diesem Gebiet erzielt wird .
Alle anderen Bestimmungen des Entwurfs von § 1346 —1566
werden nach Ablehnung einer Anzahl Gegenanträge unverändert
angenommen . Zur Annahme gelangte nach längerer Debatte noch
ein Antrag des Abg . Gröber , in dem Einführungsgesetz für die
innerhalb 20 Jahren nach Inkrafttreten des Gesetzbuchs abzu -
schließenden oder zu ändernden Eheverträge Gebührenfreiheit fest -
zusetzen . Schluß um 4»/ « Uhr nachmittags . Die nächste Sitzung
findet Dienstag 10 Uhr statt .

Die bürgerliche Meldung , unsere Genossen Bebel nnd
Liebknecht würoen z » Pfingsten dem Kongreß der ungarischen
Sozialdemokratie beiwohnen , ist erfunden .

Polizeiliches , Gerichtliches ec .
— Wegen unerlaubten Anheftens von Plakaten haben in

F i n st « r w a l d e drei Parteigenossen Strafmandate über je
3 M. erhalten . Die Plakate betrafen die Maiseier .

Soziale Meveelirlzk .
DaS Getverbcgericht zu Berlin ersucht unS um Ab¬

druck folgender Berichtigung : Unter Punkt 3 der am
gestrigen Tage veröffentlichten Mittheilung , beireffend den Aus -
stand in der Konfektionsindustrie , hat sich in der Eile zu unserem
Bedauern ein sinnentstellender Fehler eingeschlichen . Der letzte
Satz muß heißen :

„ Ei » Antrag auf Abbrcchnung dieser Vernehmungen , die
mit größtmöglicher Beschleunigung täglich von 9 —3 Uhr im
Köllnischen Rathhause vorgenommen werden , sowie ein Antrag
auf Fällung eines Schiedsspruchs ist nach diesem Beschlüsse von
seilen der Parteien beim Einigungsamt nicht gestellt . "

Gemevkfttzafkliches .
Die „ Deutsche Tabak - Zeitung " und der Vorstand des

Vereins aller Tabakinteressenten Berlins und Umgegend behaupten
— erster « in einem längeren Artikel — daß sich an der Lohn -
beweguug der Berliner Tabakarbeiter die Mehrzahl der Arbeiter
nicht betheilige und daß die Firmen , die die Forderungen be -

willigt haben , nur die kleine Minorität bilde und wahrscheinlich
der Mehrzahl nach solche seien , die Familienangehörige , aber
keine Arbeiter beschäftigen . Beides ist falsch . Der Lohntaris ,
um dessen Durchführung es sich handelt , betrifft überhaupt nur
Zigarrenarbeiter , Sorlirer , Wickelmacher , Deckblattmacher und
Abripper , nicht aber Kautabakspinner , Röllchenmacher , Rollen -
wacher , Packetschläger nnd ebenso n i ch t die in der Schnupftabak -
brauche sowie beim Rippentabak beschäftigten Arbeiter . Diese rechnet
aber die „ Deutsche Tabak - Ztg . " mit . Die weitere Behauptung , daß die

Firmen , die die Forderungen bewilligten , die kleine Minorität
bildeten , ist ebenfalls nicht zutreffend . Die Lohnkommission hat
in ihren Angaben über den Erfolg nur die Firmen nicht in

Rechnung gestellt , die nur Familienangehörige beschäftigen . Es
fehlt uns für heule der Raum , um weiteres Material für die

Unrichtigkeit sder gegnerischen Behauptungen zu veröffentlichen .
Bemerkt sei daher nur noch : der klarste Beweis , daß die Lohn -
bewegung der Tabakarbeiter die angegebenen Erfolge wirklich
gehabt hat , ist der , daß die Tabakardeiter von der Berliner

Arbeiterschaft keine andere Unterstützung heischen als die

selbstverständliche , ihren Bedarf an Tabak in den Geschäften zu
decken , die ihren Arbeitern den Tarif bewilligt haben .

Achtung , Metallarbeiter ! Außer den in der Freitag -
Nummer des „ Vorwärts " genannten Berliner Firmen haben
noch folgende ihre Arbeiter wegen der Maifeier bis zum 5. Mai

ausgesperrt ( worauf bekanntlich beschlossen wurde , die Arbeit

nicht eher wiever aufzunehmen , bis Genugthuung gemährt sei ) :

Speck , Dresdenerstr . 36 , Haberlandt , Stallschreiberstr . 18.

In der gestrigen Versammlung der Ringsabrikantcn wurde be -

schloffen , daß die Arbeit der vom Ausstand betroffenen Firmen
», den anderen Werkstätten hergestellt werden soll . Kollegen ,
wir rufen Euch deshalb zu : macht die Augen auf ! Der Vor -

stand des Berliner Metallarbeiter - Berbandes .

Der Vorstand der Berliner Bau - , Maurer - und

Zimmermeistcr - Jnnung hat den Baugeschäflen die Aufforderung
zugehen lassen , ihm mitzutheilen , welche Löhne sie am 9. Mai
den Maurern und Zimmerern zahlten und ob sie zehn Stunden

oder neun Stunden arbeiten lassen . In letzterer Beziehung
wünschten die Herren noch zu wissen , ob man die neunstündige
Arbeitszeit für kurze Zeit oder für die Dauer eingerührt habe .

Zweck dieser Aussorscherei ist , festzustellen , ob die Angaben der
Maurer zutreffen , wonach der Nennstundentag und 55 Pf . Minimal -

Stundenlohn auf ca . 35 » Baustellen über 4100 Maurern bewilligt
worden sind . Die Herren von der Innung bezweifeln dasnatürlich .

Achtung , Zimmerer ! Beim Zimmermeister Ad . Schlöpke ,

Frankfurter Allee 143 , haben am « onnabend sämmtliche Zim -
merer die Arbeit niedergelegt , weil von Montag ab die zehn -

stündige Arbeitszeit wieder eingeführt werden soll . Wir ersuchen
die Berliner Zimmerleute , de » Platz zu meiden bis die Arbeitszeit
wieder geregell ist . Außerdem ersuchen wir unsere Kameraden .

sämmtliche Unregelmäßigkeiten sofort der Lohnkommission zu
melden . Die Lohnkommission .

Der Stand des Streiks der Berliner Scheibentöpfcr

ist im wesentltchen derselbe wie bisher . Bedauerlich ist , daß vei

Krüger , Schönhauser Allee , zwei Scheibentöpfer die Ausständigen

zu ersetzen suchen ; mögen diese beiden recht bald er -

leimen , daß sie ihr eigenes Arbeiterinterefse vernachlässigten ,

als sie die Plätze derer einnahmen , die für die Jnter »
essen der gesammten Gehilfenschaft kämpfen . Die ge -
nannte Firma soll sich auch nach Hohenleipitsch gewandt haben ,
um von dort weiteren Ersatz für die Streikenden zu bekommen ,
was ihr hoffentlich nicht gelingen wird . Bei Eckard in Friedrichsberg
haben 3 Kollegen die Arbeit nicht eingestellt . Dieser Meister , der
sonst als sehr human angepriesen wird , hat bis jetzt »och nicht
Veranlassung genommen , sich über die winzigen Forderungen
auszusprechen . Am Mittwoch fand eine Sitzung der Meister
statt , welche auch von den Streikenden — je 1 Mann ans jeder
Werkstatt — besucht war ; sie verlief indessen resultatlos . Heule
Abend ist wieder Verhandlung zwischen den Streikenden und den

Meistern . Das Resultat dieser Sitzung wird so bald wie mög -
lich bekannt gegeben werden . Die auswärtigen Scheibentöpfer
ersuchen wir bis ans weiteres Berlin zu meiden . Der Vorstand
des Allgemeinen Vereins der Töpfer und Berussgeuossen Deutsch¬
lands . I . 91. : F. Kaulich .

Zur Lohnbewegung der Töpfer im Reiche theilt der

Zentralvorstand des Allgemeinen Vereins der Töpfer und Be -

rufsgenossen Deutschlands mit , daß in Wittmund ( Ost -
friesland ) die dortigen Kollegen , ohne zu streiken , einen Lohn -
Zuschlag von 1. 50 M. pro Woche erhalten haben . In Halle a. S.
erhielten die Töpfer nach 14 tägigem Streik den Tarn vom Jahre
1888 bewilligt , welcher einen 9l »fschlag von 20 —25 pCt . bedeutet .

In Zwickau bekamen die Töpfer ebenfalls den Tarif bewilligt ;
nachdem sie einmüthig beschlossen hatten , die Arbeit einzustellen .
Die Werkstubenarbeiter der Ofenbrauche in K a m e n z i. S .
drangen mit diversen Forderungen , betreffend die sanitären
Mängel in den Fabriken , pünktliche Lieferung von Material
event . Entschädigung für Wartezeit , ebenfalls durch , ohne die Arbeit
einzustellen .

Der Tischlermeister G. Wegener in Deutsch .
Wilmersdorf bittet uns um Aufnahme folgender Erklärung :
„ Der im „ Vorwärts " vom 3. Mai über mich gebrachte Artikel ,
wonach ein Tischler deshalb entlassen ist , weil er sich weigerte .
Bretter abzutragen , ist völlig unrichtig . Der betreffende Tischler
hat hauptsächlich deshalb entlassen werden müssen , weil seine
Leistungen die von mir täglich gezahlten 4 Mark 9lb -
schlagzahlnngen nicht erreicht haben . Ferner ist un -
richtig , daß 15 Tischler für IVz stündiges Bretterabtragcn
2 M. erhalten haben . Beim 9lbtragen der in Frage kommenden
Fuhre waren nur 8 Mann betheiligt ; 15 Mann brauchen zum
Abtragen einer Fuhre Bretter keine 1' / « Stunden , denn die
gleiche Arbeit ist am 6. Mai von 6 Mann in 1 Stunde 5 Min .
geleistet worden . Im übrigen haben sich die Leute gelegentlich
des 1. Mai , als sie mich fragten , wie ich mich zur Feier des -
selben verhalte und ihnen erklärte , daß es ihnen , ohne daß sie
Nachtheil für ihr 9lrbeitsverhältniß hätten , überlassen bliebe zu
feiern oder zu arbeite », mit dem alten üblichen Satz von 2 M.
für das Abtragen einer Fuhre Bretter von vornherein ein -
verstanden erklärt . "

Achtung ! Lithographen , Steindrucker , Schleifer ,
Präger , Prägerinne » und Berufsgenossen ! Der Streik bei
der Firma Lange u. W u n d s ch in Berlin , Luxnspapierfabrik ,

ennstr . 49 , dauert unverändert fort . Sämmtliche Kollegen und
olleginnen sind noch ausständig . Zuzug ist fernzuhalten .

Der Vertrauensmann .

430 Stuhlmacher sind in L a u t e r b e r g am Harz durch
die Fabrikanten ausgesperrt worden . Zuzug ist streng

fernzuhalten .
Der Ausstand des Personals der Mohr ' schen Mar -

garine - Fabrik in Bahrenfeld bei Altona dauert fort
Bekanntlich wäre die Sache längst erledigt , wenn Herr Mohr ,
nachdem es zu einem Vergleich gekommen war . nicht eine
Anzahl gerade der ältesten 9lrbeiterin »en , von denen einige
schon 16 und 18 Jahre bei ihm beschäftigt waren . ge -
maßregelt hätte , indem er sie von der Wieder -
cinstellung ausschloß . Nutze » bat er davon absolut nicht , denn
über seine Margarinefabrikate ist der Boykott verhängt worden ,
und die 9lrbeiterschaft Hamburg - 9lltona ' s und Umgegend führt
diesen streng durch . Es versteht sich , daß auch die Arbeiter
anderer Orte , wo die Mohr ' sche Margarine konsumirt wird , der
Sache nicht gleichgiltig zusehen ; so haben in Berlin eine 9lnzahl
Versammlungen sich gegen das Verfahren des Herrn Mohr aus -
gesprochen , und der eben beendete Gewerkschaftskongreß hat den
in Hambnrg - Altona über die Mohr ' sche Margarine verhängten
Boykott sanktionirt .

Die Streikkomission ersucht die 9lrbeiterschast Deutsch -
lands , das ausständige Personal der Mohr ' schen Fabrik
in jeder Beziehung zu unterstützen . Briefe sind zu richten
an I . Reiser , per 9ldresse H. Krell in Ottensen , Ecke
Hohenesch - und Kl . Karlstraße , Geldsendungen an D. T h o m s e n
iii Ottensen , Gr . Rainstr . 21 .

Die Erz - nnd die Getreide - Ansladcr im Hafen von
Rotterdam habe » die Arbeit eingestellt . Gestern verhandelte
eine Deputation derselben mit den Unternehmern . Die Hafen -
quais werden durch starke Polizeipatrouillen bewacht .

Der Zigarrcnsabrikant Gustav Kaphun in Berlin ,
Königsbergerpr . 16, ersucht uns um Veröffenllichnng des folgen -
den : „ Die in der Nummer 107 Ihres Blattes auf Seite 4 unter
der Spitzmarke „ Zum Berliner Tnbakarbeiter - Streik " gebrachte
Notiz , daß die Firma G u st a v K a p h u n zu den vom Streik
betroffenen Firmen neu hinzugekommen ist , ist unwahr . Von
den in meinem Betriebe beschäftigten 88 9Irbcilern . Wickel -
macherinnen und Sorlirern will ein einziger Arbeiter mit einer
Wtckelmacherin , nachdem er seinen Tabak aufgearbeitet hat , die
Arbeit niederlegen , alle anderen arbeiten ruhig fort . "

Da Herr Kaphun nicht erklärt , daß er die von den Tabak -
arbeitern Berlins geforderten Arbeitsbedingungen eingeführt
habe , dagegen selber sagt , zwei Mitglieder seines Personals
würden die Arbeit niederlegen , so ist seine Berichtigung der in
Nr . 107 des „ Vorwärts " veröffentlichten Bekanntmachung der
Lohnkommission in der Hauptsache gegenstandslos .

Die drei Direktoren der Charlottenburger Kredit - Genossen -
ichaftsbank , Danziger , Ziebardr und Pollatschek
find am Freitag im Eiuverständniß mit der Staatsanwaltschaft
auf de » Antrag ihres Vertheidigers , Rechtsanwalts Dr . Mendel
ohne jede Kaution auf freien Fuß gesetzt worden , da die bisherige

orgfältige Untersuchung nichts ergeben hat , was die weitere
Jnhaftbehaltung rechtfertigen könnte . Tie drei 9Inzeklagten
werde » nunmehr darznthnn versuchen , daß sie selbst infolge der
Machenschaften einiger Genossen zu den Hauptgeschädigten der
Bank gehören .

DaS Bernstein - Monopol vor der Strafkammer zu
Stolp . Ans den Verhandlungen vom Freitag sind die 9lus -
agen des Baggerrevisors Wolle bemerkenswerth . Er habe

seiner vorgesetzten Behörde mehrfach 9lnzeige erstattet , daß der
aus der Fahrrinne herausgeschaffte Schlick wieder in die Fahr -
rinne fallen gelassen wurde , so daß der Schlick oftmals überlief .
Die Fahrrinne versandete infolgedessen , so daß mehrfach Schiffe
aufstießen . — Präs . : Hatten Stantien u. Becker durch dieses Wieder -
bineinfallenlasse » des Schlicks irgendwelche Vortheile ? — Zeuge :
Ja . sie ersparten durch das Nichtwegschaffen des Schlicks 9trbeits -
löhne . — Präs . : Ist Ihnen bekannt , ob die Nlchtwegschaffung
des Schlicks auf Veranlassung oder wenigstens mit Wissen
des Geh . Raths Becker geschah ? — Zeuge : Das kann ich
nicht sagen . — Der Zeuge bekundet im weiteren ans Befragen :
Es seien über die Wegschaffung der gewechselten Prähme auf
Anordnung des Aufsehers Petereit falsche Bücher geführt worden .
Es habe außerdem eine Verschleppung der Spierentonnen statt -
gefunden . Es sei richtig , daß die 9l »gestellten von Stantien
lt. Becker von beabsichtigten Revisionen bedeutend eher als er
Kenntniß hatten . Im weiteren Verlauf der Vernehmung

bemerkt der Zeuge , daß die Ankunft von Mitgliedern der
Königsberger Regierung den Angestellten von Stantien u.
Becker früher als ihm bekannt waren , diese Herren haben aber

eigentliche Revisionen nicht vorgenommen . Er habe mehrfach die
Wahrnehmung gemacht , daß durch Baggerverlegung die Menge
des gefundenen Bernsteins der Regierung nicht bekannt werden
sollte . — Präs . : Was sollte wohl dadurch bezweckt werden ? — Zeuge :
Ich bin der Meinung , die Verheimlichung hatte den Zweck , zu
bewirken , daß der Pachtpreis nicht erhöht werde . — Rechts -
auwalt Dr . Seelig : Diese Bemerkung ist nicht zutreffend . Der
Pachtvertrag war von 1882 bis 1890 geschlossen und
ist nicht mehr erneuert worden . — Ober - Regierungsrath Knispel
bestätigt das . — Revisor Wolle deponirt ferner auf Befragen :
Geh . Rath Becker habe zu ihm einmal gesagt : er wolle von neuem
pachten, er werde es aber bewirken , daß Baurath Dempwolff
und er ( Zeuge ) aus ihrem Amte entfernt werden , da er mit

solch chikanösen Beamten nicht arbeiten könne . Der Schivager
des Geh . - Raths Becker , Schimmelpfennig , habe ihn einmal über
den Inhalt einer von ihm ( Zeugen ) erstatteten Beschwerde Mit -

theilung gemacht . 9luf seine Frage : wodurch er Kenntniß von
einem amtlichen Schriftstück erlangt habe , antwortete Schimmel «
Pfennig : Sie wissen doch, mein Schwager arbeitet mit Millionen .
der erhält von allen amtlichen Schriftstücken sofort Kenntniß . —

Rechtsanwalt Dr . Seelig : Die Sache erklärt sich dadurch , daß
dem Geh . - Rath Becker von über ihn eingegangenen Beschwerden
Kenntniß gegeben wurde .

Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr . Sello wird «in Prome -
moria der Königsberger Regierung verlesen . Aus diesem geht
hervor : Stantien u. Becker haben es durch Agenten zu verhindern
gewußt , daß die Grundstücke , die zu einer Entwässerungsattlage
in Rauschen , einem Nachbarort von Nortyken , nothwettdig waren ,
verkauft wurden .

Arbeiter Kopp , ein alter stocktauber Mann , bekundet : Geh .
Rath Becker habe ihm die mündliche Versicherung gegeben : er
werde ihm , sobald er arbeitsunfähig sei , eine monatliche Pension
von 9 M. zeitlebens gewähren . Geh . Rath Becker habe dabei
betont : „ Der Staat giebt Euch 6 M. , ich werbe Euch 9 M.

monatlich Pension zahlen . " Er ( Zeuge ) habe aber nur 3 Jahre
lang die erwähnte Pension erhalten . Ein rekommandirter Brief .
den er deshalb an den Geb . Rath Becker gerichtet , sei erfolglos
gewesen . — Verlheidiger Rechtsanwalt Dr . Sello : Ist anderen
Arbeitern dieselbe Behandlung zu lheil geworden ? — Zeuge :
Jawohl , vielen . —

Ein weiterer Zeuge ist Kaufmann Baumgart : Er hatte in

Schwarzort ein Verkaufsgeschäfl von Lebensmitteln . Er habe
von Hunderten von Arbeitern gehört , daß sie ihre Bedürfnisse
lediglich in der Kantine von Stantien u. Becker kaufen durften .
Im Zuwiderhandlungsfalle wurden den Arbeitern entweder die
Waaren weggenommen , oder sie wurden mit Geldstrafe , zum theil
auch mit Entlassung bestraft . Es wurden Posten ausgestellt , die die
Arbeiter zu kontrolliren hatten , ob sie in anderen Läden kauften ,
bezw . in anderen Wirthschasten verkehrten . Es sei ihm bekannt .
daß drei 9lrbeiter , weil sie bei ihm gekauft hatten , entlassen
wurden . Die Arbeiter haben alsdann vielfach des Nachts ihre
Waaren gekauft , um nicht abgefaßt zu werden . — Verth .
R. - A. Dr . Sello : Was veranlaßle wohl die Arbeiter , trotz
dieser Gefahren , die Waaren bei Ihnen und nicht in
der Becker ' schen Kantine zu kaufen ? — Zeuge : Weil sie bei mir
alle Waaren besser bekamen . — Im weiteren bekundet der

Zeuge : Stantien u. Becker haben ihm seinen Brunnen absperren
lassen . Er habe daher sich von der Baggeret sein Wasser holen
lassen wollen , Stantien u. Becker haben aber seinen Leuten die
Eimer weggenommen .

Altsitzer Podzeka bekundet ebenfalls , daß ihm Geh . Rath
Becker eine monatliche Pension von 9 M. für Lebenszeit ver -

sprochen habe . Nachdem er aber wegen zu hohen Alters entlassen
war , habe er eine Penston überhaupt , auch trotz mehrfachen
Bittens , nicht erhalten .

Musiklehrer Medger : Er habe einmal bei italienischen
Arbeitern , die die Gendarmerie wegen Kontraktbruches
verhaftet hatte , als Dolmetscher fungirt . Die Arbeiter gaben
an : sie seien von Stantien u. Becker unter allerlei Ver -

sprechungen für leichte Erdarbeiten in Italien engagirt worden .
Die Versprechungen seien aber nicht nur nicht gehalten
worden , sie mußten auch noch bis an die Knie im Wasser stehend ,
arbeiten . Dies hätten sie nicht ausgehalten und deshalb seien
sie entflohen . — Präs . : Ob diese Angaben auf Wahrheit be »

ruhten , haben Sie nicht untersucht ? — Zeuge : Nein , aber
die Angaben machten auf mich den Eindruck der Wahrheit .

Der letzte Zeuge ist der Rittergutsbesitzer F e i st k o r n : Ich
kam einmal mit dem Geheimrath Becker wegen eines Stück

Landes , das ich von ihm gelauft hatte , in Differenzen .
Als ich ihm mit Klage drohte , sagte Becker zu mir :
Das können Sie sich sparen , ich habe die Bonitirungsbeamten alle

bestochen . ( Große Bewegung . ) — Präs . : Sagte das Geh . Rath
Becker im Ernst ? — Zeuge : In vollem Ernst . — Verlheidiger

Rechtsanwalt Dr . Sello : Eine solche 9leußerung eines Geheimen
Kommerzienraths mutz Ihnen doch aufgefallen sein ? — Zeuge :

Gewiß , in hohem Maße . — Verlheidiger : Diese Lleußerung ist

Ihnen daher noch in vollster Erinnerung ? — Zeuge : Allerdings .
— Erster Staatsanwalt : Wann geschah diese Aeußerung ? —

Zeuge : Vor 3>/s Jahren . — Der Zeuge bekundet im
weiteren : Geheimraih Becker hat einmal eine » kleinen Bauern

gezwungen , sechs Morgen Wald , die dieser abgehauen hatte ,
wieder anzupflanzen . Als ich zu Becker sagte : Herr Geh - imrath .
Sie haben doch schon 20 bis 25 Morgen Wald abgehauen , ohne
zur Wiederanpflanzung genöthigt worden zu sein , antwortete
dieser : Das kann ich mir auch erlauben , ich stehe mit den Herren
von der Regierung zu gut . Der Bauer muß aber unweigerlich
wieder anpflanzen . Forstmeister Dossow , der die Llufsicht über
den Forst hatte , hat von Becker Gratifikationen erhalten . Ich
weiß allerdings nicht , ob Dossow damals noch im 9lm >e war . —

Ober - Regierungsrath Knispel bemerkt , daß Forstmeister Dossow
schon 1884 pensionirt war .

9luf ferneres Befragen des VertheidigerS R. - A. Dr . Sello
sagt der Zeuge Feistkorn noch folgendes : Ich habe einmal im
landwirthichaftlichen Ministerium in Berlin den Geh . Ober -
Regiernngsraih Tetzlaff gesprochen . Dieser erzählte mir : Geheim «
ralh Becker verlange , daß das landwirthschastliche Ministerium
den Westphal verklagen solle . Er ( Tetzlaff ) habe den diesbezüglichen
Brief dem Minister v. Heyden - Cadow vorgelegt . Letzterer wollte
zunächst gegen Becker Strafantrag wegen Beleidigung stellen . Nach
einigen Tagen habe sich der Minister jedoch eines Anderen be -

sonnen , indem er sagte : „ Ich will die Stellung des Straf »
antrages unterlassen , Becker weiß sich ja doch aus allem heraus -
zuwinde » , die Erhebung einer Anklage gegen Becker hätte daher
wenig Zweck . "

Tie Verhandlung wird hierauf gegen 7>/s Uhr abends auf
Sonnabend vormittags 9 Uhr vertagt . Damit dürste die

Beweisausnahme beendet werden und Montag die Plaidoyers
stattfinden . - -— .

Depcflfrctt und letzte Marheichken .
Verlin , 9. Mai . Die „ Berliner Korrespondenz " bezeichnet

die Nachricht der „ Rheinisch - Weftsälischen Zeitung " , daß der
Handelsniiiiister vom Zentrum die Zusicherung erhalten hat , er
dürfe im Parlament des festen Rückhaltes an der Zentrums -
sraktio » sicher sein , von Anfang bis zu Ende für erfunden .

Rotterdam , 9. Mai . ( W. T. B. ) Auf einigen Schiffen ist
die Arbeit unter polizeilichem Schutze wieder aufgenommen
worden , indem dort Leute von der Schiffsbemannung die Stelle
der streikenden 9l »slaoer versehen . Eine Besprechung mit den
Arbeitgebern verlief ergebnißlos ; einer derselben will de » ge -
forderten Lohn zahlen , wenn sämmtliche 9lrbeitgeber das gleiche
thun . Die Stimmung der Ausständigen ist erregt ,

Alexandrien , 9. Mai . ( W. T. B. ) Gestern sind hier an
Cholera 33 Personen erkrankt und 20 gestorben .
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Uolmles .
In Reinickendorf steht der Arbeiterschaft nur ein Ver -

sammlungslokal zur Verfügung . Deshalb ersuchen die Genossen
von Reinickendorf die Berliner Genossen , bei Ausflügen das
Lokal von Grunow , Nordbahnslraße , besonders zu berücksichtigen .
In die Lokalliste ist nachzulragen Slrewes , Birkenpark , Schönholz .

Bekanntlich soll auf grund eines kaiserlichen Erlasses
künstigdin für alle zu ertheilenden Bau - Erlaubnißscheine
eine bestimmte Gebühr , bemessen nach dem Steuerinhalt des
Gebäudes , erhoben werden . Der Magistrat hält de » Erlaß
für nicht gesetzmäßig und glaubt , daß er mit den
Artikeln llXZ und 106 event . auch 102 der Verfassung im Wider -
sprach stehe , und sachlich , soweit er sich aus die Städte mit kgl .
Polizeiverwaltung beziehe , auch mit dem Polizei - Kostengesetze
nicht vereinbar sei . Das Magistratskollegium hat daher auf
Vorschlag der vorberatheuden Subkommission beschlossen , eine
Petition an den Landlag zu richten wegen Prüfung der Gesetz -
Mäßigkeit des erwähnten Erlasses . Auch sollen dem kgl . Polizei -
Präsidium die betreffenden Erlaubnißgebühren nur unter Vor -
behalt der Rückzahlung gezahlt werden .

Sämmtlichcn Schülern und Schülerinnen der Ge -
meindeschulen , welche unter Führung eines Lehrers oder
einer Lehrerin klassenweise die städtische Bade - Anstalt in der
Mühlenstr . 50 benutzen , soll nach Beschluß des Magistratskollegiums
die Benutzungsgebühr erlassen werden .

- Herr Stryck , der frühere Stadtverordneten - Vorsteher , der
den Oberpräsidenten der Provinz bekanntlich als den » Vor -
gesetzten " der Berliner Kommunalvertretung bezeichnet hatte ,
und deshalb sein Amt niederlegen mußte , soll von un -

entivegt freisinniger Seite in der nächsten Sitzung der Stadt -
verordneten zu dem Amt eines unbesoldeten Stadtraths an
stelle des verstorbenen Herrn de Növe in Vorschlag gebracht
werden .

Das bisherige Kuratorium für die städtische Irren -
pflege ist zu einer selbständigen Verwaltungs - Deputation um -
gestaltet worden und hat die Bezeichnung „ Deputation für die
städtische Jrrenpflege " erhalten .

Für die Benutzung deö Hafens am Urban sollen nach
Beschluß des Magiilrat - kollegiums folgende Gebühren erhoben
werben : 1. für jedes Schiff , welches zum Laden oder Löschen an
legt 5 M. , 2. an Standgeld für jeden Quadratmeter und Tag I Ps . ,
3. für die Benutzung eines Krahnes zum Ein - bezw . Ausladen
für jeden Zentner U/e Pf . Zur Leitung des Hafenbetriebes soll
eine Kommission bestehend aus 3 Magistrarsmitgliedern eingesetzt
iverden . An stelle des verstorbenen Markthallen - Direktors
Schräder hat das Magistratskollegium den Markthallen - Ober -
inspektor Hankwitz gewählt .

Auf dem städtische » Schlachthofe sind im Monat April er.
60 734 Schweine gegen 49 765 im April 1695 auf Trichinen
untersucht worden . Davon sind 6 Stück wegen Trichinen und
55 Stück wegen Finnen als zur menschlichen Nahrung ungeeignet
zurückgewiesen worden .

Der Putzfcdcrn - Fabrikaut Hugo Brandt ' , Alexandrinen -
straße 87 Hierselbst , ist am 5. Mai er . als gerichtlicher Sach -
verständiger für die Straußsedern - und Putzfedern - Fabrikation von
dem kgl . Amtsgericht I Hierselbst eidlich verpflichtet worden .

Die Ferien der hiesigen Gemeindeschulcn sind für das

Jahr 1396 in folgender Weise festgesetzt worden : Pfingstierien
vom Sonnabend , 23 . bis Donnerstag , 28 . Mai ( eingeschlossen ) ;
Sommerserien vom Sonnabend , 4. Juli , bis Montag , 3. August ;
Herbstferien vom Montag , 23 . September , bis Sonnabend .
10. Oktober ; Weihnachlsferien vom Montag , 21 . Dezember , bis
Sonnabend , 2. Januar 1397 . Der Ferienplan zeigt insofern

gegen frühere Jahre Aenderungen , als der Montag am Schlüsse
der Sommerferien hinzugekommen ist und die . Herbstserien von
10 aus 14 Tage verlängert worden sind .

Zur Warnung für Schlächtergesellen wird uns folgender
Fall mitgetheilt . Die Exportschlächterei Kolberz u. Weber hier -
selbst hatte zu Ansang vorigen Monats 16 Gesellen für ihre
Filiale in Belgrad zu dem Wochenlohn von 60 M. auf fünf
Monate engagirt . An die verheiralheten Gesellen zahlte die

Firma den Lohn derart aus , daß die eine Hälfte des Geldes der
hier wohnenden Ehefrau , die andere Hälfte aber dem Gesellen
am Arbeitsort selber ausgezahlt wurde . Die Arbeitszeit , über
die im Arbeitsvertrag klüglich keine Bestimmungen festgesetzt
waren , war eine unbegrenzte . Sie dauerte mit Einschluß der so knapp

Eleftkrisitze Eisenbnhnen .
Die Berliner Gewerbe - Ausstellung hat das unbestreitbare

Verdienst , die Entwickelung der Berliner Verkehrsverhällnisse in

schnelleren Fluß gebracht zu haben . Nach schwachen Anläufen
am Ende der siebziger Jahre wurde die Benutzung der Elek -
triziläl für den Straßenbahnbetrieb wieder aufgegeben , und man
hörte jahrelang nichts mehr davon . Als sich jedoch in den
achtziger Jahren die elektrischen Bahnen in Amerika stark ent -
wickelten , kamen sie in verbesserter Form auch wieder nach
Europa hinüber ; in den letzten Jahren wurde in einer ganzen
Reihe von Städten , wie Hamburg , Breslau , München , Dresden u. a.
elektrischer Straßenbahn - Belrieb eingerichtet ; selbst so kleine
Städte wie Halle , wandten sich der neuen Betriebsart zu,
während in Berlin die Pferdebadnen in gewohnter Art die Be -
wälligung des anwachsenden Verkehrs übernahmen . Es wurde

zirar in den letzten Jahren viel von der Umwandlung ihres Be
triebe - in elektrischen gesprochen , doch wurde kein ernsthafter
Anlauf unternommen ; Berlin , welches von seinen wohlgesinnten
Bürgern gern die Stadt der Intelligenz genannt wird , brauchte
ja nicht die erste zu sein , welche die neue Betriebsform einführte .

Hier wollte man langsam , aber sicher vorgehen und erst abwarten ,
wie sich anderswo die eingeführten Systeme bewähren würoen ; dann
konnte man ja das beste von allen annehmen und den lieben

Berliner » den elektrischen Betrieb zwar etwas spät bringen , aber

dafür in einer Form , welche eine Umänderung in absehbarer

Zeit nicht wahrscheinlich erscheinen ließ . Daher wurde eine

Kommission vom Magistrat in die verschiedensten Städte geschickt ,

welche inil dem von ihrer Mehrheil gutgeheißenen Bescheid

zurückkam , daß in Berlin für das Verkehrswesen eigentlich doch
sehr gut gesorgt iväre und daß die Umwandlung des Pferde -
bahnbetriebes in elektrischen durchaus nicht eilig sei .

Wer weiß , wie lange die Beralhungen noch gedauert hätte »,
wenn die Gewerbe - Ausstellung nicht dazwischen gekommen wäre .
Von ihr erwartete man eine ganz enorme Steigerung des Ver -
kehrs und ging daher mit der Bewilligung zum Bau elektrischer
Bahne » freigebiger vor .

Bei einer solchen ist zunächst die Frage zu entscheiden ,
nach welchem System der elektrische Strom erzeugt und den ein -

zelnen Wagen zugeführt werden soll . In dem Strom steckt ja
die Fähigkeit , mechanische Arbeit zu leisten , und diese kann selbst -
verständlich nur durch Aufwendung von Arbeit in irgend einer

Form gewonnen werden . Eine Kraftmaschine gewinnt ihre
Energie oder Arbeitskraft durch einen chemischen Vorgang ;

als irgend möglich bemessenen Effenspausen zum theil 24 , ja
23 Stunden . Wenn die Arbeiter nach solcher Anstrengung sich
zum Schlafen legten , so wurden sie oft nach kurzer Zeit , höchstens
aber nach Verlaus von sieben oder acht Stunden wieder an die
Arbeit geholt . In der letzten Zeit wurde der starken Hitze
wegen abends Uhr fünf zu arbeilen angefangen . Dann dauerte
die Arbeit ununterbrochen bis morgens 8 oder 9 Uhr . Eine
Sonntagsruhe gab es nicht ; in den fünf Wochen , welche die in
betracht kommenden Gesellen bislang bei der Firma beschäftigt
waren , gab es am Donnerstag der vorletzten Woche eine einzige
Ruhepause , die von abends 11 Uhr bis zum nächsten Nach -
mittag 5 Uhr währte . Endlich erklärte einer der Arbeiter , daß
er diese Ausbeutung nicht länger ertragen könne und zu arbeiten
aushören würde . Ordnungsmäßig kündigte er , wie der Kontrakt
bestimmte , acht Tage im voraus . Als der Entlassungslermin
herangekommen war . und der Vormann sah , daß der Arbeiter
fernere Arbeit zu leisten sich weigerte , ließ der Antreiber den
Gesellen durch einen herbeigerufenen Gendarmen einfach arretiren .
Zum Glück verlangte der Festgenommene den deutschen Konsul
zu sprechen und dieser veranlaßte wenigstens , daß er unter Be -
wachung eines Gendarme » in einem Hotel schlafen konnte . Am
nächsten Morgen wurde er dann von einem anderen Gendarmen
nach dem Bahnhos gebracht und hier mußte er sich , ohne daß
ihm vorher Gelegenheit gegeben worden wäre , den
Konsul weiter zu sprechen , auf seine Kosten ein Billet zur
Rückfahrt lösen . Ob die übrigen Gesellen , die selbst -
verständlich auch eine derartige Ausschindung auf die Dauer
nicht aushalten können , gegebenenfalls in ähnlicher Weise
behandelt werden , weiß unser Gewährsmann nicht . Vermuthen
läßt sich solches aber , denn der Belgrader Geschäftsführer der
Firma , ein Herr Kiekebusch , sagte gelegentlich der Abführung
des Gemaßregelten zu den übrigen Gesellen : Wer mich beleidigt .
den lasse ich nach meinem Belieben so lange in die Festung
perren , als es mir gefällt . Das merkt ß-i,ck > >

In der Berliner Gewerbe - Ausstellung werde » von heute
an die offiziellen Konzerte an folgenden Tagesstunden stattfinden :
Wochentags vormittags : Konzert von IIV2 Uhr bis I ' /s Uhr , aus -
geführt vom Berliner Philharmonischen Blas - Orchester ( Orchester
der Berliner Gewerbe - Ausstellung ) , Dirigent G. Baumann ;
nachmittags : Konzert von 4 bis 9 Uhr ( Kapelle » der Berliner
Garnison ) und von 5 bis 10 Ubr vom Berliner Philharmonischen
Blasorchester . An Sonn - und Feiertagen finden die Vormittags -
Konzerte von 12 bis 2 Uhr und Nachmittags - Konzerte von 4 bis
10' /e Uhr statt . — Die bereits früher angekündigte » populär -
wissenschaftlichen Vorträge in dem Hörsaal des Chemiegebäudes
( gleich links vom Hanpleingang I, an der Treptower Chaussee )
beginnen nunmehr am Montag , den 11. Mai . Bis zum 30 . Sep -
tember wird dort täglich — mit Ausnahme der Sonn - und Feier -
tage — ei » Vortrag gehalten tverden . 121 Vorträge aus alle » Gebieten
der Kunst und Wissenschaft , der Industrie und Technik vo » Ge -
lehrten , Fachmänner » und Industriellen sind bereits angemeldet .
Den ersten Vortrag , am 11. Mai , hat Professor O. N. Witt von
der Technischen Hochschule übernommen , der über die Industrie
des Glases sonst und jetzt sprechen wird Am 12. Mai spricht
Geheimer Medizinal - Rath Profeffor Dr . W. Waldeyer über den
Aufbau des Nervensystems , am 13. Professor Dr . Lassar über
Volksbäder , am 15. Dr . v. Luschan über künstliche Verunstaltungen
des menschlichen Körpers , am 16. Professor Dr . Angerstein über
die Aufgabe des deutschen Turnens . Der Vortragsiaal ist
amphirheatralisch ausgebaut . Dem Vortragenden ist die weit -
gehendstc Möglichkeit geboten , seine Vorträge durch Projektions -
bilder , Experimente : c. in interessantester Weise zu illustriren .
Die Vorträge beginnen pünktlich um 6 Uhr , der Eintrittspreis
deträgt 50 Pf .

Der Dienst der Gendarmerie auf dem Ausstellungs -
gebäudc deginnt des Morgens um 6 Uhr und dauert bis nachts
l2 Uhr , um welche Zeit das Terrain vo » den Besuchern geräumt
werde » muß . Es werden dann die fämmtlichen Eingangspforten
geschlossen und die Gendarmerie übernimmt den sogenannten
Außendienst , d. h. eine größere Anzahl Gendarme befinden sich
auf beständigem Patrouillengange um das Ausstellungsgebäude
herum .

Bon den auf dem Gelände der Ausstellung An -
gestellte », sowohl den Ausslellungsbcamten als auch Privat -
beamtcn , ist bei dem Arbeitsausschuß Klage darüber geführt
worden , daß die Preise für Mittagessen in der Ausstellung so
bedeutend seien , daß ein großer Theil des Tagelohns für dasselbe
aufgewendet werden müsse . Jetzt hat sich dem Arbeitsausschuß
gegenüber der Inhaber des Restaurants Welt - Musik im Ver -
gnügungspark dazu verpflichtet , fämmtlichen in der Ausstellung

indem nämlich Kohle zu Kohlensäure verbrennt , also eine Um
lagerung der einzelnen Theilchen der Kohle und des Sauerstoffes
der Lust stattfindet , entsteht die geivaltige Wärmemenge , welche
die schließliche Kraftquelle für die Maschine bildet . Aehnliche Um -
lagerungen der Theilchen finde » i » den galvanischen Batterien statt .
in welchen Metalle in Säuren eintauchen ; auch hier findet meist
eine langsauie Verbrennung ( Oxydation ) , ein allmäliges Zusammen -
treten von Zink und Sanerstoffgas statt , wobei statt der Wärme
der elektrische Strom entsteht . Leitet man ihn in eine Maschine ,
in welcher er einen drehbaren Eisenring viele Male umfließt , so
versetzt er diesen in Drehung , so daß die Maschine als Motor
dienen kann .

Doch würde eine solche Erzeugung des elektrischen Stromes
eine sehr thcure und daher nicht rationell sein . I » anderer Art
gewinnt man ihn , wenn man den Ring einer Maschine , wie sie
oben erwähnt ist ( Dynamomaschine ) , durch Aufwendung mechw
»ischer Arbeit in Drehung versetzt ; dann werden die Draht
Windungen , welche den Ring umgeben , von einem elektrischen
Strome durchflössen , der seinerseits in eine andere Maschine ge-
leitet , diese wieder antreibt . Kuppelt man zwei derartige
Maschinen miteinander , so dient die eine zur Erzeugung des
elektrischen Stromes , während die andere , welche den Strom erhält ,
durch ihn in Bewegung gesetzt und angetriebe » wird . Freilich kann
man fragen , warum man denn nicht lieber die zweite Maschine , die
doch als Motor dienen soll , gleich direkt durch Aufwendung
mechanischer Arbeit antreibt , wozu man diese Arbeit erst noch
auf eine andere Maschine verwendet , in welcher sie in elektrischen
Strom umgewandelt wird , um dann erst in der zweite » Ma °
schine , im Motor , als mechanische Arbeit wieder zu erscheinen ;
denn sicher geht auf diesem Umwege ein Theil der aufgewendeten
Arbeit verloren , weil ja die Reibungswiderstände der ersten
Maschine überwunden werden müssen . und weil die Leitungs -
bahn zwischen beiden erwärmt wird , beides Verrichtungen , die
einen Theil der aufgewendeten Arbeit in Anspruch nehmen .

Es giebt mancherlei Umstände , welche trotz dieses Verlustes an
verwendbarer Arbeit den geschilderten Umweg nützlich erscheinen
lassen ; wir wollen hier nur den einen erwähnen , daß man den
Strom einer einzigen große » Dynamomaschine sehr vielen kleinen
Motoren zuführen und so mit Hilfe der leichten und bequemen
Art , durch welche die Uebertragung des elektrischen Stromes sich
auszeichnet , die an der Dynamomaschine geleistete Arbeit an
verschiedenen Stellen benutze » kann . Dies ist auch das System ,
welches im allgemeinen von den elektrischen Bahnen befolgt
wird : Jeder Wagen hat einen kleinen Mo or , welcher de » zu

Angestellten , seien es Beamte der Ausstellung , von Privatgesell '

schaflen , auch Ausstellern . ein aus vier Gängen bestehendes

Mittagessen für 60 Pf . zu liesern .

An der Kontrolle der Ausstellung sind Freitag zwei

Personen angehalten worden , welche auf erliehene Karten Eintritt

zu erlangen suchte ». In dem einen Falle handelte es sich um
eine » Privatbeamten , welcher , mit der Arbeiterkarte eines be «

deutenden hiesigen Fabriketablissements versehen , Zugang suchte .

Im zweiten Falle ist es ein Kaufmann , ivelcher die mit Photo -
graphie versehene Karte eines ihm ähnlich sehenden Ausstellers
besaß . In beiden Fällen sind die Karten be -

schlagnahmr worden , die Personalien der Betroffenen fest -

gestellt , und es wird sowohl gegen diese , als auch gegen
die Verleiher der Karten wegen versuchten Betruges
strafrechtlich vorgegangen werden . Es wird serner darauf auf -
merksam gemacht , daß die Kontrolle jetzt außerordentlich scharf
durchgeführt wird , ferner , daß Arbeitgeber dafür verantwortlich

gemacht werden , daß mit den ihnen anvertrauten Arbeiterkarten
in der Weise Unfug getrieben wird , wie in den oben geschilderten

Fällen . Wohl mir Rücksicht auf solche Vorkommnisse veröffent -
licht der Arbeitsausschuß folgende Mittheilung : „ Der über -
triebene Mißbrauch unserer Passirkarlen zwingt uns zu
folgenden Maßregeln : Die sämmtlichen bisher ausgegebenen
Passirkarle » verlieren Sonnabend , 9. Mai , abends 6 Uhr , ihre

Giltigkeit . Von Montag , 11. Mai , morgens 6 Uhr ab , werde »
in unserer Betriebsinspektion neue Passirkarten , jedoch nur an

solche Personen ausgegeben , die eine schriftliche Bescheinigung
des betreffenden Ausstellers beibringen , daß sie mit der Fertig -
stellung noch nicht vollendeter Arbeiten in der Ausstellung be -

auftragt sind ; diese Bescheinigung muß von dem betreffende »
Gruppenvorstand gegengezeichnet sein . Ein Umtausch der alten
in neue Passirkarten findet nicht statt . Anträge auf Zusendung
von Passirkarten können nicht berücksichtigt werden , dieselben sind
von der Betriebsiuspektion abzuholen . "

Zur Feier deö Svvjährigcn Bestehens der Akademie
hatten gester » Mitlag die Studirenden der Akademie einen Fest -
zng vo » Kroll quer durch Berlin zur Gewerbe - Ausstellung
veranstaltet . Der Zug war prächtig und mit gutem Geschmack
zusammengestellt und fesselte selbstverständlich seiner Originalität
willen aufs höchste das sonst nur an Soldaten - und Paradebildcr
gewöhnte Berliner Publikum . Der Veranstaltung lag der Ge -
danke zu gründe , die verschiedenen Gruppen der Gesell -
schaft Berlins , wie sie zur Zeit des „ großen Kurfürsten "
bestanden , vorzuführen , gleichzeitig aber auch in völliger Ab -

weichung vom Koitüm des 17. Jahrhunderts die verschiedenen
Gebiete der Kunst zu versinnbildlichen und zu verherrliche ».
Der Zug wurde eingeleitet von einem berittenen Trompeterkorps
in den Trachten vom Ausgang des 17. Jahrhunderts . In
Karossen , die bunt mit Blumen geschmückt waren , folgten Ehren -
gäste von den Berliner tvie von auswärtigen Hochschulen , und
dann , jedesmal von Fanfarenbläsern in historischer Tracht ge -
führt , sechs aus Damen und Herren gebildete Gruppe » . Sie

stellten etwa dar die historische Entwicklung der Künste im all -

gemeinen , die Bildhauerkunst , die Kunst im siebzehnten
Jahrhundert , die Malerei , die Berliner Kunst vor 200 Jahren
und schließlich Gestallen der Dichtung vom deutschen Siegfried
bis zur morgenländischen Tausend und Eine Nacht . Die
Künstlerinnen und Künstler im Zuge suchten mit lebhaftem Be -

mühen ihre Gruppen so lebenswahr wie möglich zu gestalten
und ernteten dafür auch lauten Dank bei der Znschauerschaft
des sonst so prosaisch nüchternen Berlin . Der Festzug marschirte
nach Alt - Berlin , um sich dort für 20 Mark Entree Gevatter
Kommerzienrath und Schlächtermeister zu zeigen , eine Idee , die
nicht gerade nach jedes Künstlers Behagen gewesen sein wird .
Aber ein wirkliches Volksfest wäre bei der durch die soziale Ent -
Wickelung bedingten Entfremdung der Klaffen auch ei » Unding
gewesen , ganz abgesehen davon , daß die königlich preußische
Akademie sowohl gegenwärtig wie auch früher in de » mancherlei
Fährlichkeite » ihres wenig fruchtbaren Daseins ein Ding ist und

war , das wahrlich nicht jedermanns Geschmack zusagte . So war
denn die Illusion , die das bunte Leben bei manchem wecken
mochte , im selben Augenblick verflogen , als das Spalier
im Straßenbilde sich gelöst hatte und im Gewühl
der heutige » Alltäglichkeit jeder wieder seinen Sorgen und Ge -

schäflen nachging . Eine Nutzanwendung hätte die Behörde aus
der Veranstaltung ziehen können , im Interesse des künstlerischen
Geschmacks ! Die Polizei , die so oft das Jahr hindurch bei

Hoffestlichkeiten und Parade » in geradezu erschreckend weitem Ilm -
fange vo » ihrer Besugniß , die Straßen für den Verkehr abzn -
sperren , Gebrauch gemacht hat , hätte hier , um de »

künstlerischen Gesammteindruck des Bildes nicht durch

seiner Bewegung nothwendige » Strom aus einer Zentralstation
erhält , in welcher eine oder mehrere große Dynamomaschinen
ausgestellt sind und meist durch Dampskraft angetrieben werden .

Durch ihre Abhängigkeit von ein und derselben Dynamomaschine
treten die einzelnen Wagen auch in eine gewisse Verbindung
mit einander , so daß eine Störung des Betriebes in der Zentral -
station alle Wage » in Mitleidenschaft zieht ; es wäre gewiß
wünschenswerlh , wenn man die einzelnen Wagen vollständig
unabhängig von einander haben könnte . Es schien , als ob man
dieses Ziel durch Anwendung der Akkumulatoren oder Sammler -
balterien erreichen würde ; es sind dies galvanische Batterien ,
durch welche ein elektrischer Strom , der sog . Ladungsstrom ,
längere Zeit hindurch geschickt worden ist , wobei er nicht
mechanische , sondern chemische Arbeit , die Trennung von Wasser -
stoff und Sauerstoff , geleistet hat . Die getrennten Gase sammeln
sich aus Melallplatten an . welche sie mit einer dichten Schicht
überziehen , und in diesem Zustande können die Elemente
lange Zeit hindurch aufbewayrt bleiben ; werden sie dann
in geeigneter Weise verbunden , so vereinigen sich die Gase ivieder ,
indem sie eine » elektrischen Strom liefer », welcher einem Motor
zugeführt werden kann . � So kann man die Arbeitskraft des
elektrischen Stromes einer Zentralstation in vielen solcher
Akkumulatoren ansammeln und nach Belieben und Bedarf an
die Motoren der einzelnen Wagen abgeben . Ein solches System
eleklrtscben Bahnbetriebes bietet die beiden großen Annehmlich -
keilen , daß jeder Wagen unabhängig von jedem anderen ist » nd
daß keine besonderen Zuleitungen nöthig sind , um den elektrische »
Strom de » einzelnen Wagen zuzuführen . Trotzdem ist es nicht
zu ausgedehnter Anwendung gekommen . Die Große Berliner
Pferdebahn - Gesellsclast , welche vor zwei Jahren auf der Linie
Großgörsckel . straße —Moabit zwei solche Wagen eine zeillang
laufen ließ , hat sie wieder aufgegeben und auch die Charlottenburger
Pferdebahn - Gesellscbaft , welche zwischen Bahnhof Charloitenburg
und Hippodrom solche Wagen einrichtete , hat ihre Einführung
nicht verallgemeinert . Einerseits haben die Akkumulatoren ein
sehr grobes Gewicht , welches die Wagen nnnöthigeriveise mit -
schleppen müssen , und andererseits verursacht das Neuladen der
Batterien , wenn sie die in ihnen aufgespeicherte elektrische Kraft
ausgegeben haben , so viel Umstände und Arbeit , daß de » Bahn -
gesellschaften der Betrieb nicht lohnend erscheint . Allerdings sind
die angeführten Bedenke » nicht von der Art , daß sie die Ver -
wendnng der Akkumulatoren für Straßenbahnen überhaupt alZ
ausgeschlossen erscheine » lassen ; an ihrer Verbesserung wird eifrig
gearbeitet , und vielleicht erobern sie sich das ihnen bis heute



Pferdebahnen und andere Fuhrwerke fortwährend beeinträchtigen

!u
lassen , auch schließlich «in übriges thun und den Verkehr

ür einige Stunden unterbinden können . Andererseits zeigte
das gestrige Straßenbild allerdings zur Evidenz , daß keinerlei
Nothwendigkeit vorliegt , die Paradeaufzüge des Militärs vor
dem Straßenverkehr zu „schützen " . Eine Eigenschaft , die an dem

Festzuge der Künstler angenehm auffiel , verdient noch hervor -
gehoben zu werden : Er machte fast garnicht in Mordspalriotismus
und Fürstenverherrlichung .

Wochen - Repertoire der Urania . In der neuen Urania
in der Taubenstr . 48/49 wird die ganze Woche hindurch das neue
wissenschaflliche Ausstattungsstück „ Durch den Gotthard " gegeben
werden . In der allen Urania in der Jnvalidenstraße spricht
am Sonntag Herr Dr . Müller „ Ueber das Hühnchen im Ei " .
am Montag und Mittwoch Herr P . Spieß „ Ueber Photographie
mit unsichtbaren Strahlen " , am Dienstag Herr Dr . Scbwahn
„ Ueber die Erscheinungen der Gletscherwelt " , am Donnerstag
Herr Franz Görke „ Ueber Bornholm " , am Freitag wird Herr
Direktor Dr . M. Wilhelm Meyer den Vortrag „ Durch die
Sierra zum Felsengebirge " halten , während Herr G. Witt am
Sonnabend über „ Die Sonne " reden wird .

Dem Berliner Aquarium wurden während der letzten
Tage aus den südlichen Meeren besonders für die Abiheilungen
der wirbellosen Thiere neue und merkwürdige Arlen und
Gattungen zugeführt . Die absonderliche Klasse der Moosthiere ,
sehr kleine , festsitzende und zu rinden - , oder moos - , oder blatt -
und korallenähnlichen Kolonien verbundene Lebewesen , welche ob
ihrer eigenthümlichen Organisationen ebenso an die Würmer als
an die Weichthiere erinnern , hat zu den bereits vorhandenen
Vertretern eine neue Art aus dem Mittelmeer , deren biegsame ,
hornige Stöcke groß , breitlappig und meist verzweigt sind , geliefert .
Als eigenartige , durch Knospung und Theilung entstandene Thier -
stöcke sind auch die Schwämme anzusehen , deren ungeheure
Mannigfaltigkeit , deren Zierlichkeit und Schönheit die aus der
Adria stammenden Arten , unter denen insbesondere ein an
Korallen erinnernder prächtig rother Gitterschwamm ausfällt ,
erkennen lassen .

Die Schluststeinlegung an dem Postament der Statue
deS „ Große » Kurfürsten " auf der neuen Kurfürstenbrücke hat
gestern Vormittag staltgefunden . Die Brücke , welche bisher amt -
lich „ Lange Brücke " hieß ( obwohl sie die kürzeste in Berlin war ) ,
heißt jetzt „ Kursürsten - Brücke " .

Einen tragischen Abschluß hat wieder einmal ein Liebes -

verhältniß gefunden . In der Siegesallee im Thiergarten wurde

Hestern
Morgen gegen 7 Uhr ein junges Mädchen gesehe » , das

ängere Zeit umherirrte und sich augenscheinlich über ein Vor -

haben nicht schlüssig machen konnte . Plötzlich bestieg es
die Gepäckdroschke Nr . 8529 und gab dem Kutscher
den Auftrag , nach dem Roseuthaler Thor zu fahren . Kaum

hatte sich die Droschke in Bewegung gesetzt , als in
ihr ein Schuß knallte . Der Kutscher rief den Schutzmann
Krüger vom 3. Revier , der ihm an der Bismarckstraße begegnete
heran und theilte ihm mit , was er gehört hatte . Als der Be -
amte den Wagenschlag öffnete , sah er das Mädchen in

(einem
Blute schwimmen . Es hatte sich einen Revolver -

chuß in den Kopf beigebracht und war bewußtlos zu¬
sammengebrochen . Der Schutzmann setzte sich neben die

Schwerverletzte und fuhr mit ihr nach einem Kraukenhaufe .
Als man hier ankam , lag das Mädchen bereits in den letzten

ügen und kaum war es aufgenommen , so starb es auch schon .
ie Kugel war , wie man sofort feststellte , durch den Kopf voll -

ständig hindurchgegangen , sodaß aus beiden Wundöffnungen das

Gehirn heraustrat . Verschiedene Papiere , die man bei der
Tobten fand , wiesen darauf hin , daß sie die am
11 . August 1875 zu Weudisch- Buchholz geborene Stein -
druckerin Christiane Valentin aus der Markgrafenstr . 64

sei . DaS stellte sich denn auch als richtig heraus .
DaS Mädchen hatte hier bei der Schneiderin Frau Dassel gewohnt ,
war aber vorgestern von dort angeblich nach der Anguststraße

ausgezogen . Gearbeitet hatte Fräulein Valentin bis vor acht

Tagen in der Steindruckerei von Gerwe in der Rungestraße 13.

Dann war sie zu Hause geblieben und von Tag zu Tag schwer -
müthiger geworden . Wo sie sich seit vorgestern aufgehalten hat ,
ließ sich noch nicht feststellen . Christiane Valentin hatte seit
drei Jahren ein Liebesverhältniß mit einem Kammergerichts -
Referendar Alfred B. , durch das sie sich ein Frauenleiden zuzog ,
gegen welches sie bereits zweimal in der Charitee Hilfe gesucht
hatte . Hatte schon dieses Leiden das Mädchen sehr nieder -

gedrückt , so war eZ vollends mit ihm aus , als es in der ver -

f angenen Woche von dem gewiß für Ordnung , Religion und
litte kämpfenden Ehrenmann einen Absagebrief erhielt . Das

Ende war dann der Selbstmord in der Droschke .

Mit dem elettrischen Betriebe der Wagen der Großen
Berliner Pferdebahn - Gesellschaft ivill es noch immer nicht klappen
und es finden täglich Störungen dadurch statt , daß die Stange » .
räder , welche an der Drahlleitung enllang laufen , abbrechen und
die Wagen hierdurch betriebe unfähig werden . Die Beseitigung
dieser Wagen aus den Geleisen ist stets mit großen Schwierig -
leiten verknüpft , welche sich bei einem besonders regen Verkehr
außerordentlich unangenehm geltend machen .

noch ziemlich verschlossene Gebiet der Straßenbahnen doch noch .
— Sieht man von den Akkumulatoren ab , so sind also besondere

Zuleitungen nöthig , welche den elektrischen Strom von der

Zentralstation , in welcher er erzeugt wird , zu den einzelnen

Wagen führen . Um daS schon vorhandene Material möglichst zu
benutzen , könnte man daran denken , hierzu die Schienen zu ver -

wenden ; die eine könnte den Strom dem Motor des Wagens

zuleiten , die andere von ihm aufnehmen und zur Zentralstarion
zurückleiten . Aber dies geht in keiner Weise , weil der Erdboden

eine leitende Verbindung zwischen den beiden Schienen herstellt ,

so daß der Strom gar nicht den Weg durch den Motor im

Wagen nehmen würde . Eher könnte man noch bei neu zu
bauenden Bahnen diesen Weg wählen ; in der That ist die

elektrische Bahn , welche feit l88I in Groß - Lichterfelde vom Anhalter

Bahnhof zur Kadettenaustalt fährt , so eingerichtet ; der Radreifen
nimmt den Strom von der einen Schiene auf und führt ihn dem

Elektromotor zu, von wo er nach der anderen Seite wieder aus -
tritt und durch die Schiene zum Maschinenhaus zurückkehrt . Bei

einer solchen Anlaae müssen die Schienen gut von einander

isolirt sein ; diese Jsolirung ist bei längeren Strecken sehr kost -

spielig , so daß es sich als billiger erwiesen hat , für die Zu -
leitung des Stromes eine besondere Vorrichtung zu treffen und

die Schienen nur zur Rückleitung zu benutze ». Auf der elektrischen

Bahn , welche Siemens u. Halske 1879 auf der Berliner Ge -

werbe - Ausstellung ausstellten , geschah die Zuleitung durch eine

zwischen den beiden Hauplschienen liegende gut isolirle dritte

schiene ; jedoch spricht hiergegen dasselbe , was gegen
die Benutzung der beiden Hauptschienen einzuwenden

ist , nämlich die Kosten der Jsolirung . Man ist daher von

diesem System vollständig abgegangen und baut besondere Zu-
leitungen entweder unter oder über der Erde .

Wo es irgend angeht , wird die oberirdische Stromznführnng

gewählt ; die Ausführung derselben ist nicht überall dieselbe . Bei

den jetzt in Berlin gebauten Bahnen hängt ein starker Leitungsdraht
parallel den Schienen in der Luft , welcher von seitlich stehenden
Säulen gelragen wird . An diesem Draht schleift eine an dem

Wagen angebrachte Vorrichtung und führt den Strom zum
Molor , von wo er durch die Schienen zum Maschinen -
hauS zurückkehrt . Bei den meisten Berliner Bahnen , welche
bis jetzt ausgeführt sind , bei den von Siemens und

Halske gebaute » und betriebenen Linien Pankow —Gesund -
brunnen und Treptow — Hollmaunstraße , sowie bei der

von der Firma Naglo ausgeführten elektrischen Rundbahn auf
der Gewerbe - Ausstellung besteht die Schleifoorrichtung in einem

Unglücksfälle beim Ba « der Gewerbe - AuSstellung . Ein

schwerer Unglücksfall ereignete sich Freitag Nachmittag auf dem

Dache in der Jndustriehalle . Der dortselbst im Rudolf

Hertzog ' schen Pavillon beschäftigte Tischler S. stürzte , zerschlug
das Glasdach des Pavillons und fiel i » diesen hinein . Er erlitt

hierbei erhebliche Verletzungen am Kopf und mußte nach der

Sanitätswache gebracht werden . — Gestern Vormittag erlitt ein
Arbeiter dadurch zwei schwere Kopfverletzungen , daß eine nur

mangelhaft befestigte Scheibe bei dem Pilsener Ausschank herunter -

stürzte und ihm gerade auf den Kopf schlug . Er wurde ebenfalls
nach der Sanitätswache gebracht .

Ueberfallc » worden ist seiner Darstellung nach der

Schraubendreher Wilhelm Seiffert aus der Jägerstr . 4 zu
Rixdorf , als er in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend nach

Hause ging . Auf dem Kotlbuser Damm erhielt er plötzlich von
einem ihm unbekannten Menschen einen wuchtigen Stockschlag
über den Kopf und wurde so erheblich verletzt , daß er sich in

ärztliche Behandlung begeben mußte .

Zur Beseitigung hervorgetretener Zweifel wird bekannt

gegeben , daß sowohl bei Benutzung der Arbeilerzüge A 5 —8 ,
wie der von Westend über den Nordring nach Potsdamer Bahn -
hos Ringbahil und umgekehrt ohne Berührung der Station

Srralau - Rummelsburg während der Berliner Gewerbe - Ausstellung
verkehrenden Züge die Station Stralau - Rummelsburg als Zähl -
station außer belracht bleibt . Es hat demnach eine Fahrkarte
der ersten Preisgruppe — zweite Klaffe 15 Pf . , dritte Klasse
10 Pf . — mit welcher die Fahrt in einem der vorbezeichnelen

Züge beispielsweise in Schöneberg angetreten wird , Gilligkeit bis

zur Station Zentral - Viehhof .

Durch eine » Wagen der elektrischen Bahn wurde

Freitag Nachmittag aus der Treptower Chaussee au , Schlesischen
Busch ein kleines dreijähriges Kind erheblich verletzt . �Die
Mutter des Kleinen saß auf einer Bank am Bürgersteig mit
einer Freundin und plauderte und ließ ihr Kind unbeachtet aus
dem Fahrdamm spielen . Das Kind lief direkt gegen einen zur
Ausstellung fahrenden elektrischen Motorwagen , wurde von dem

Schutzblech vor den Rädern bei Seite geschleudert und blieb

besinnungslos auf dem Fahrdamm liegen .

Großfeuer auf dem Bahnhof Gesundbrunnen . Gestern
nachmittag 1 Uhr lief auf der Hauptfeuerwache in der Linden -

straße die Meldung ein , daß auf dem Bahnhof Gesundbrunne »
Feuer ausgebrochen sei . An der Südseite des Bahnhofsgeländes
lagern auf der Böschung größere Mengen hölzerner Schwellen ,
die mit Theer imprügnirt sind . Ein Posten dieser Schwellen
war , vermuthlich durch Flugfunken einer Zugmaschine , in Brand

gerathen , das Feuer hatte sich rasch anderen Hausen mitgelheilt ,
und bald brannte das Schwellenlager in großem Umfange . Die
Feuerwehr rückte mit zwei Dampf - und vier Handdruckschläuche »
heran , hatte aber mit Schwierigkeiten insofern zu kämpfe » , als
die Schläuche von ziemlich weit her von den Hydranten der

Brunucnstraße gespeist werden mußten . Für etwa 12 900 M.
Schwellen wurden durch Verbrennen und Anbrennen unbrauch -
bar . Um 2 Uhr waren die Löscharbeiten nahezu beendet .

Durch Ueberfahren wurde Freitag Nachmittag der vier -

jährige Sohn Bruno des Buchbinders Scheibe aus der Lausitzer -
strabe39 getödtet . Als zwischen 12 und 1 Uhr ein mitStroh beladener

Wagen der Fouragehandlung von Tannert durch die Reichen -

bergerstraße fuhr , machte sich der kleine Scheibe an thn heran ,
um aus der Ladung Strohhalme herauszuziehen . Diese Unart

kostete ihm das Leben . Der Knabe kam , während er mit dem

Wagen mitlief , zu Falle und gerielh unter das rechte Hinterrad ,
das ihm über den Hals und den rechten Oberschenkel ging und

ihn auf der Stelle rödtete . Die Leiche wurde in die Wohnung
der Eltern gebracht .

Die Maul - und Klauenseuche unter dem Milchviehbestande
de ? Mollereibesitzers Sleinicke , Raupachstr . 8, ist erloschen .

Krankheit und Nahrungssorgen haben den 46 Jahre
alten Arbeiter Louis Meyer aus der Pappel - Allee Nr . 11 in den
Tod getrieben . Man fand ihn Freitag Nachmittag in einem

Pferdestall des Grundstücks Mühlenstr . Nr . II mit einer Schnur
an der Raufe hängend als Leiche auf . Wiederbelebungs -
versuche , die ein hinzukommender Kriminalbeamter anstellte , blieben
erfolglos .

41 SammelbouS vom 4. Wahlkreis , die auf dem Wege
Weinstraße bis Audreasstraße verloren gegangen sind , wolle der
Finder bei Franke . Friedrichsbergerstr . 11, abgeben .

Kleine Mitthcilunge » . Am Freitag Vormittag fiel auf
dem Kaiser Friedrich - Platze die 16 jährige Luise Müller beim
Abspringen von einem in der Fahrt befindlichen Pferdebahnwage »
hin und erlitt eine Gehirnerschütterung , so daß sie bewußtlos
liegen blieb . Sie wurde nach dem Krankenhause Am Urban ge-
bracht . — In der Mulackstraße mißhandelte der Barbier
Joseph St . den 16 jährigen Lausburfchen Emil Neumann ,
weil dieser seinen Hund geschlagen hatte , derartig , daß
der Knabe in Krämpfe fiel . Er erholte sich jedoch bald wieder
und konnte seinen Weg fortsetzen . — Mittags versuchte
vor dem Hause Reichenbergerstr . 59 der vierjährige Sohn des
Buchbinders Scheibe von einem vorüberfahrenden Arbeitswagen

metallischen Bügel , welcher am Wagen befestigt ist und an der

Leitung entlang schleift ; die Pferdebahn - Gesellschaft dagegen hat
für die von ihr für elektrische » Betrieb eingerichteten Linien

oologiscker Garten —Treptow und Döuhoffsplatz —Treptow die
chleifvorrichtung von Thomson - Houston gewählt , bei welcher

ein Stahlrohr vom Deck des Wagens zur Leitung führt ; dieses
Rohr drückt eine metallene mit einer Nut versehene Rolle fest
gegen das Leitungsrohr , so daß der Strom durch die Rolle und
das Rohr zum Motor geführt wird .

Gegen die Einrichtung einer oberirdischen Stromznführung
haben die Stadtverwaltungen mehrfach Einspruch erhoben , weil
sie behaupten , daß das Straßenbild dadurch verunzirl werde und
daß die eisernen Masten , welche für die Stromzuführung errichtet
werden müßten , zu unerträglichen Verkehrsstörungen führen müssen .
Auch in Berlin ist der Firma Siemens u. Halske für einen Theil
der Strecke , welche von der Hollmannstraße bis zur Behrenstraße
weiter geführt werden soll , eine unterirdische Stromznführung
vorgeschrieben worden . Hier muß unter dem Schienenstrange des
Geleises ein Kanal hergestellt werden , in welchem die Leitungen
für die Zu « und Abführung des Stromes liegen . In der Linden -
straße kann man gegenwärtig sehen , wie die Fahrschienen aus guß -
eiserne Böcke gelagert und festgeschraubt werden ; in diesen Böcken
wird denn auch in passender Weise ijolirt die Stromleitung be-

festigt . In dem Kanal , welcher aus Beton hergestellt wird ,
schleift an der Stromleitung ein Schiffchen , welches durch eine
an der Unterseite des Wagens befestigte Vorrichtung den Strom

zum Elektronwtor führt .
Die Handhabung der Wagen ist die denkbar einfachste .

Durch eine Kurbel kann eine Bremsvorrichtung in Bewegung
gesetzt werden ; durch eine andere wird der Motor in den Strom -
kreis ein - und ausgeschaltet . Auch kann die Richtung , in welcher
der Motor vom Strom durchlaufen wird , umgekehrt werden ,
wenn der Wagen möglichst schnell zum Stillstand gebracht
werden soll .

Mit der Eröffnung der Gewerbe - Ausstellung haben die
elektrische » Bahnen ihre » Einzug aus den Vororten in die innere
Stadt gehalten , und werden unzweifelhaft in verhält » ißmäßig
kurzer Zeit die Pferdebahnen völlig verdrängen . Mit der Ver -
befferung des Verkehrs , die an sich schon in ihnen liegt , bringen
sie uns hoffentlich auch noch manche Verbesserung in den sonstigen
Verhältnissen , die damit zusammenhängen , wie den Zehnpfennig -
taris , billige Arbeiierwagen am Morgen und Abend rc. , so daß
die spätere sozialistische Verwaltung der Stadt auf diesem Ge -
biete zunächst nur wenig zu ändern hat . Lt .

Stroh herunter zu ziehen . Er fiel dabei hin , gerieth unter die
Räder und erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er bald

darauf starb . — Auf dem Grundstücke Gerichtstr . 61 stürzte nach -
mittags der 41 Jahre alte Klempner Hermann Mutschke bei der
Arbeit vom Dache eines neu errichteten fünfstöckigen Quergebäudes
auf den Hof hinab und starb auf der Stelle . — In der Lolh -
ringerstraße gerieth der ILsithrige Sohn des Porzellanhändlers G.
beim Spielen unter die Räder eines Arbeitswagens und erlitt
eine Quetschung beider Kniee .

Wetter - Prognose für Sonntag , den IE . Mai I8K6 .
Etwas wärmeres , trockenes und vorwiegend heiteres Wetter

mit mäßigen , zeitweise frischen östlichen Winden .
Berliner Wette rbureau .

Gerichts - �Zeitung .
Tie Briefmarkenfälscher , die vor einiger Zeit in Rixdorf

festgenommen wurden , hatten sich gestern vor der ersten Straf -
kammer am Landgericht II zu verantworten . Angeklagt
waren : 1. Der Buchdrucker Julius Rose , 2. Der Stall -
meister Karl Krampert , 3. der Agent Hans Caro ,
sämmtlich in Berlin wohnhaft , und der frühere Privat »
Postbote Paul Naumann aus Rixdorf . Der Gerichtshof er -
kannte gegen Rose aus ein Jahr , gegen die übrigen An -

geklagten auf je sechs Monate Gesängniß und je ein

Jahr Ehrverlust . Mit Ausnahme des Caro , der nur
einen Monat in Untersuchungshaft gesessen hat , wurden de » An -

geklagten , die seit Ende November in Hast sitzen , je 4 Monate
auf die Untersuchungshaft angerechnet .

Gegen den pensionirteu Stationsvorsteher Karl
Behrendt sollte gestern vor der zweiten Strafkammer des Land -
gerichts I eine Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechen verhandelt
werden . Fünf Mütter waren mit ihren 6 bis 7 jährigen Kinder »
als Zeugen erschienen . Die Verhandlung mußte vertagt werden .
weil ver Angeklagte nicht erschienen war . Wie eine der Zeuginnen
erzählte , soll er sich am Freilag Abend erschossen haben .

Versammlungen .
Bis auf den letzte » Platz gefüllt war der große Saal

des Schweizer - Garten am Freilag Abend , woselbst die Hut -
arbeiter und - Arbeiterinnen Stellung nahmen zur
Aussperrung der Arbeiter der Noessell ' schen Hut -
sabrik sowie zur Arbeitsniederlegung bei Silber u.
Brand . Einleitend bemerkte Lauschke , als im Februar
der Kampf zwischen Arbeiter und Unternehmer der Hut -
branche entbrannte , wurde vor dem Einigungsamt des
Gewerbegerichts die Erklärung abgegeben , daß Maßregelungen
für die Folge nicht wieder eintreten würden . Trotzdem sei
die Verlraueusperson bei der Firma Silber u. Brand jetzt
auf die Straße gesetzt . Sämmtliche Vorstellungen der
Mitarbeiter , die Arbeit so einzutheilen , daß ebenfalls
für den betreffenden trotz der augenblicklich schlechten Konjunktur
Beschäftigung übrig bleibe , waren erfolglos . Da der Entlassene
einer der älteren Arbeiter war , so konnte man nur
anuehme » , daß hier eine Maßregelung erfolgt sei . Daß
man es direkt auf das Mitglied des Ausschusses ab -
gesehen habe , beweise die Bemerkung des betr . Unternehmers , der
seinerzeit schon andeutete , daß E. der erste sein würde , der auf
die schwarze Liste käme . Bei der Firma N o e s s e l l verlangten
vier Presser und Beschneider eine Lohnaufbesserung von 6 auf
10 Pf . pro Dutzend , weil ihre Arbeit komplizirter geworden
mar und auch seit kurzem ein kleiner Aufschlag gewährt wurde .
Der Fabrikant wollte sich jedoch nur zur Zahlung von 7 Pf . verstehen
und deshalb weigerten sich die Arbeiter , diese Spezialarbeit weiter
zu leisten . Hierauf kündigte der Fabrikant an , daß der Betrieb
stehen bleibe , wenn die vier Presser nicht die bisherige
Arbeit fortsetzten ; weiter habe die Direktion erklärt , daß die
der Organisation angehörigen Arbeiterinnen sofort gehe »
können . andere aber die Arbeit fertig machen mögen .
In der Diskussion , welche sich zu einer äußerst regen gestaliete ,
verwies man darauf , daß die Fabrikantcnvereinigung das Vor -
gehen Noessell ' s nicht gut heiße , sondern es diesem selbst
überlasse , die sich eingebrockte Suppe auszulöffeln . Färber -
meister Werner , der das Vorgehen Noessell ' s in
ein günstigeres Licht zu stellen snchl , wird von an -
wesenden Arbeitern der Unwahrheit geziehen . Sämmtliche
Redner , mit Ausnahme des letzteren plädiren für festen Zu-
sammenschluß und erklären sich mit dem Vorgehen der Arbeiter
einverstanden . In diesem Sinne gelangte eme Resolution zur
Annahme , in der gleichzeitig der Lohnkommission die Befuguiß
ertheilt wurde , eventuell mit den Fabrikanten zu unterhandeln .

Vevmifchkes .
Edisou ' S Haifische . Man hat es Edison häufig übel ge -

nomine » und falsch geveutel , weshalb er jede Klenitgkeit sofort
patentiren läßt . Er selbst sagt darüber : „ Ich erftnde viele Dinge ,
welche ich dem Publikum nur zu gern umsonst geben würde . Ich
wage es aber nicht . Ich muß all die Dinge patentiren lassen , um
mich vor Prozessen zu sichern . Es giebt eine Menge Haifische in
dieser Welt , welche sich stets nach etwas Neuem umschauen . So¬
bald solch ein Haifisch hört , daß etwas Neues herausgefuude »
worden ist , eilt er nach dem Patentamt , um zu sehe », ob es
patentirt worden ist , so beansprucht er es sofort a ! S seine Er¬
findung und läßt seinen Anspruch eintragen . Dann strengt er
einen Prozeß gegen den wirtlichen Erfinder an . weil dieser an -
gedlich fremdes Geisteseigeulhum sich angeeignet hat . Der Er -
finder wird sagen : „ Nun , ich bin der Erfinder " . Hilft ihm nichts .
man verweist ihn an das Patentamt , wo der Anspruch des Pieudo -
erfinders schon aus dem Papier steht . Wen » nun der Erstuder
sagt , er habe die Erfindung längst gemacht , ehe der andere aufs
Patentamt wandelte , so hilft ihm das auch nichts . Es findet
sich stets ein dunkler Ehrenmann , welcher beschwört , daß sein
Brotgeber die Erfindung ein oder zwei Monate früher gemacht
hat , als der wirkliche Erfinder angiebt . Es klingt lächerlich ,
aber es ist wahr , daß häufig junichen den Erfindern und den
Haisischen Wettrennen nach den , Patentamt abgehalten werden .
Die Haifische bekommen schnell Wind , wenn etwas erfunden
worden ist . Ich und viele andere patentiren die meisten Dinge ,
um sich vor Prozessen zu wahre » . "

Ju Königsberg i . Pr . ist am Freitag Nachmittag nach
3 Uhr in einem der Stadl gehörigen Lagerhause ein Schaden -
seuer ausgebrochen . Der Brand entstand in einem Räume .
welchen die Firma Levithan u. Komp . gemiethet hat . Nach Aus -
sage der Firma ist heute in diesem Räume nicht gearbeitet
worden . Infolge deS scharfen Nordwestwindes wurde der Brand
auf die andere Seite der Straße übertragen und ergriff vier in
Fachwelt aufgeführte Speicher . Ein weiteres Umsichgreifen deS
Feuers wurde durch die energischen Anstrengungen der Feuer -
wehr mit Dampsspritzen ,c . verhindert . Immerhin dürfte der
Schaden bereits 1' / » Millionen Mark betragen .

Spvvchfcral .
Die MrtrnMon Nelll die Benueuna de « E- rechiaalS , soweit «er Raum dafür
abzugeben til , dem Aublilum zur Beiprechung von Angelegendetlen allgemeinen
Julerefsei zur Bersüguna sie verwahrt sich aber glelchzeittg dagegen , mit dem

Inhalt defielde » idenltfiztrr zu werden .
Uns geht folgende Erklärung zur Veröffentlichung zu :
Auf die Erklärung des Genossen B. H e y in a n n habe ich

zu erwidern , daß an derselben nur wahr ist , daß ich zusagte .
wenn es mir möglich sei , in der Versammlung der Liga für
den Achtuhr - Ladenschluv zu erscheinen . Ich habe aber weder eine
Zusage gemacht , rn derselben das Wort zu nehmen , noch habe
ich meine Zustimmung gegeben , meinen Namen aus den Plakate »
zu nennen . Um letzteres wurde ich gar nicht befragt .

Berlin , den 9. Mai 1896 A . Bebel .
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Theater .
Sonntag , den 10. Mai .

NaiKs - NorsteUnng im Belle - Alliance -
Theater , nachmittags l/z3 Uhr : Maria
Stuart .

Vpernha » « » . Lohengrin .
Montag : Der Barbier von Sevilla .

Tie Puppenfee .
Zchanspielhan » . Das rothe Kreuz .

Hierauf : 1812 .
Deutsches Theater . Lumpacivaga -

Kundus .
Nachmittags VeS Uhr : Jugend .
Morgen : Lumpacivagabundus .

Zesstng » Tlirater . Waldmeister .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Kerliner Theater . König Heinrich .
Nachmittags 2Vz Uhr : Maria

Stuart .
Montag : König Heinrich .

Zlrne » Theater . Tata - Toto .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Nestdenz - Theater . Fernand ' s Ehe »
konlrakt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wiihelmstädt . Theater .

Der Hungerleider .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller - Theater . Die Kinder der
Exzellenz .

Nachmittags 3 Uhr : Antigone .
Montag : Das letzte Wort .

Zelle - Alliance - Thrater . Die Reise
um die Erde in 80 Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dalional - Theater . Faust .

Montag : Die Räuber .

Theater Zluter den Linde « . Der

Vogelhändler .
Moniag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst » Theater . Das flotte
Berlin .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aleranderplah - The » , er . Die

kleinen Lämmer . Vorher : Zank »
tenselchen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller - Theater .
( Wsllnei » - Theater . )

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Antl -
go « e ( Frau Clara Meyer a. G. ) ;
abends 8 Uhr : Die Kinder der
Erielle «? .

Montag , abends 8 Uhr : Zum ersten
Male : Da » letzte Mart .

_

NatioM - TlMter .
Vroße LranUfnrterftrafte ILii .

Direktion : Max Samst .
Uolks - Norstellung z « bedeutend

ermäßigte » Dreisen .
Gastspiel des Frl . Clara I - euo vom
Berliner Theater u. des Herrn Richard
Treu vom Sladttheater zu Konstanz :

„ Faust1 ' .
Eine Tragödie in 6 Abtheilungen von

. Wolfgang von Goethe .
Regie : knie Schäfer .

Morgen : Gastspiel des Herrn Gallus
Joviu vom Stavttheater zu Leipzig :

Die Räuber .

Alt - Berlin
Täglich :

Nachmittag ? 5V2 Uhr : Ankzng zum
Ringelstechen .

Drei MnfikkorpS .
Gemischler Thor b. Theaters Alt - Berlin .

Volksbelustigungen . Seiltänzer .
Zauberei ic. Irrgarten . Diorama jc . jc .

Eintritt : 25 Pfg .
ohne jede weitere Nachzahlung .

I ' kealer �tt - Lerlw .
Täglich 2 Vorstellungen .

Nachmittags A' /eUhr u. Abds . WeUhr :
Billetverkauf in den Niederlagen von
Löser & Wolff und in der Zentral -
Buchhandlung ( Ruäolt Engländer ) ,
Zentral - Hotel , woselbst auch Textbücher

zu haben sind .

LriiZt - IIleater .
Zum 34 . Male :

llss flotte Berlin .
Große Ausstattungs - Gesangsposse in
3 Akten von Leon Treptow und

Ed Jacobson .
Kuplets und Quodlibets von G. G ö r ß.

Musik von G. Stessens .
Pf 2. Akt : „ Alt Berlin . " - Wg

Anfang 7 % Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Apollo Theater
und Concert - Garten

Friedrichstraße 218 . Dir . J , Glück .

Sensationeller Erfolg !

If : Salerno , �
Rolph Arras , Robert Steidl ,
Henry Bender , Fedor Marko w

und sämmtliche Kunstkräfte
1 . Ranges .

Kasseneröffnung SMa Uhr . Konzert
6 Uhr . Ans . d. Vorstellung 8 Uhr .

In Vorbereitung :

Die Spree Amazone .
Gesangsposse in 1 Akt , mit vollständig

neuer Ausstattung .

Urania . !
Tanbenstr . 48/49 . Taubenstr . 48/49 ,

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab,

Eintritt 50 Pf .

Wissenschaftl . Theater
abends 8 Uhr .

Invalldensfr . 57/62 , Lehrt . Stadtbahnh .
Sternwarte täglich geöffnet v. 7 Uhr

abends ab . Eintritt 50 Pf .
Wissenschaftl . Vorträge abends 8 Uhr ,

Näheres die Vagesanschläge .

berliner Aquarium .
Unter den Linden 68a — Ecke der
Scbadowstr . — Eing . Schadowstr . 14.

Bente Sonntag Eintrittspreis

ElfiF 50 Pfg
Reichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u .
Tintenfische , Quallen etc .

Passage -Panopticum.
Nur noch kurze

Zeit !

Em afrikanischer

Harem
mit echten Bauch -

tänzerinnen .

fostaii ' L Panopticum .
165 FriedrichBtrasse 165 .

nas Bärenweib
phänomenales Natnrsniel

ans den Felsenbergen New - Hexlco ' s !
Illusionen — Kasperle - Theater —

Damen - Kapella — Irrgarten .

Olympia
Riesentbeater

Aleranderstr . » Ecke d. Magazinstr .
4060 Personen fassend . Die 2500 Qu. -
Meter große Bühne ist von jedem Platz
des Thealers aus vorzüglich zu über -
sehen . Der „ Orient " ist das größte
Schaustück der Welt und es mußte daher
in Berlin ein eigenes riesengroßes .
12000 Qu . ' Meter fassendes Theater
erbaut werden . Preise der Sitzplätze
inkl . Garderobe : Orchester - Loge M. S,10 ,
Parquel - Loge M. 4,10 , FauteuilM . 3,10 ,

V » parquet 2 M. 10 | tf . Bi
Parterre - Sitz ( Mitte ) M. 1. 60, Parterre -
Sitz ( Seileu ) M. 1,10 , Entree zum
Garteu - Eoneert inkl . Parterre - Stehplatz .
soweit der Raum es gestattet , M, 0,50 ,
Operngläser und Textbücher je 20 Ps .

Bolossy Kiraliy ' s
O p i e n t . �51

( Eine Mission nach dem Osten . )
W Das größte Schaustück der Welt . >

> Prachtvollste Ausstattung . G
» Wunderbare Original - Musik . »

MF " Entzückende Seenerien . " MS
Unvergleichliche « Kallet .

> Ca . 1000 mitwirkende Personen . G
Feenhafte Majfer - Kchanfpiei » .

Zweimal taglich Vorstellungen !
von 5 —7 und 3 —11 Ubr Abends .

SßF " Garten - Coneert der 60 Mann
starken Kapelle . ' VlL

Eröffnung Mitte Mai .

KaufmamTs
Vari6t6 - Theater

Königstraffe , Eolonnaden .

Das neue Urogramm
mit 22 Nummern

Die Perle aller Clowns

Willy Agoston
Barna aisRattentänger v. Hameln .

Die Luftvoltigeusen Dorina

M TrchlSsiirle n » »Sl !
Ferner Auitreten des gesammten

Künstler - Ensembles .

Voranzeige !

Demnächst : Eröffnung des
neu renovirten Hammer »
garten « 2000 Menschen
i äffend . Auf der Sommerbühne :
Große Uorltellungen , Garten -
Conrerte , 2 Kapellen .

Den verehrl . Vereinen empfehle
mein Etablissement und Garten
zur Abhaltung von Sommerfesten
und Matineen zu den koulantesten
Bedingungen .

�osteutreic
ärztlicheBehandlung Minderbemittelter .
Täglich 3 —5 Uhr . Nene König -

I straße 29 , L . 47080 *

™ Alcazar .
Taridtd » u. Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage ) .

Der Stellvertreter .
Posse mit Gesang in 1 Akt .

Mass Galuba ,
die reizende Taubenkönigin ,

das berühmte

S Ä r n o Duo .
Ans . Wochent . 8 U. 10 Pf .

Sonnt . 7 >30

>R. Winkler . I

Reichshallen
Leipzigerstraße , am Dönhoffsplatz ,

Täglich :

Norddeutsche Sänger
Koloffaler Erfolg von

Alle fünf Barrisons
Hochdrastisches Ensemble .

Ansang Wochentags 8 Uhr ,
Entree 30 Pf .

Sonntags 7 Uhr , Entree 30 Pf ,
Von 12 —4 Uhr : IMittacistiscli .

Abonnenten haben freien Zutritt zu
den Vorstellungen .

Kletisii - Brauurei

Friedriclishain
( Königstlfor ) .

Heute Sonntag :

Große »
milifäv

Vonzerk .
Eintritt 20 Pf . Programm unentgeltl

Gr . Tanzsaal
mit Theaterbühne . Büffet - , Gast - und
Billardzimmer . Garten , Kegelbahn , an
grenzender Destillation , ist vom Eigen
thümer direkt zu kaufen . Im westlichen
Vorort gelegen , Mittelpunkt von sieben
Ortschaften , eignen sich die Räume
auch zu gr . Versammlungen und Fest
lichkeilen . 1372b

Käufer wollen ihre Adresse abgeben
unter S . Fr , 46 in der Expedition
dieses Blattes .

ItalA�sdsile
Orösste Auswählt Billigste Preise !

Sebastian Gröbelf
Wo. 11, Brunnen - Strasse Wo. 11.

Größte
Kinderwagen -

Ausstellung .
Eleg . Neuheilen zu
reell billigst . Preisen

Fabriklager : !
A. v , Langheim

Oranienstr . 65

Neu eröffnet!
Bnlns gtiinvit . Drisch

Filiale der Kachanstalt
vom Central - Uiehstof

für de » Uorde «

Meseu- Straße 27.
Rindfleisch Pfund 30 Pf .

Schweinefleisch 45 Pf . Filet 50 Pf .
Schmalz 45 Pf . Talg 35 Pf . ic .

Bouillon giebt es gratis .
Geöffnet täglich von 3 —7 Uhr nachm .

Sonntag von 7 —10 Uhr vormittags .

Huerreielit dilliKÜ !

Po
rti epeni

zirka 9 0 0 Paar , gute
wollene , mit Bordüre und
Querstreifen , in allen Farben ,

1,80 Mark
empfiehlt d. älteste Teppich - ,
Gardinen - , Möbelstoff - und

Portieren - Geschäft Berlins .

OtloBöchlBr. »8-»' "»�«.WIIU II II ' ( Ecke Klosterstr . )

VersaMtHttluilg v .

Fertige Betten , feÄ « ®X' .
n 7 bctt , 2 «opf ,

Ulfen , mit aeronngren neuen �eoein , uon
1« Mark an, fertige Knlrtt ». Beilwäsche
Mairatzen jeder Art , Stepp - , Schlaf - , Bert -
d- et - n und PolNer - BetM- ll - n empfteHU billigst
dag al » ftrena reell betamiie , isro aegründsre
Tpe,ial - G- fchafl von !«. I - atluvU , « ranien -
ftrah , VI, am Morltzpla «. _

A . Engler
14 Deteranenstr . 14
verkauft vom heutigen Tage an billiger

als jede Konkurrenz :
10 000 Paar Herrenstiefel 5, 6, 7, 8, 10 M.
Strand - u. Kellnerscbube , außergew . bill .
Knaben - , Burschen - Stiefel 4,50 —8 M.
3000 Paar Herren - Hausschuhe , Plüsch
3 M. , gemustert 2. 75 , 8000 Paar Damen -
stiefel von 4,50 —3 M. , 6000 Paar
Mädchen - Knöpsstiefel und Halbschuhe
von 2 —5 M. Bitte genau auf Firma
und Hausnummer zu achten .

ftr 14 MrmiftÄ 14.

H o f s m « n n , Beteranenstr . 14. {

Unbemitt . Musikunterr . „ K" Postamt7S .

tochmoderne Capes verkauft
t. billiger um zu räumen , nur

nachmittags von 4 —7 Uhr . 1360b
Arbeitsstube Prinzenstr . 46 H. r . I .

MObel-Gelegenlieitskauf
Zum Ninzug Granirn Straß » ?», Kofi . ,
günsttgsto Gelegenhett für Brautleute , Hotels ,
Wledsrverläufer . In metnsm s Etagen groben
Möbelfpelcher , alles hell und übersichtlich , leln
Laden , sollen sofort oa . sooneue ganzeWohnungS
Einrichtungen von 100 —1000 Mark und darüber
verkauft werden . Speziell empfehle ich die großen
Vorräthe verliehen gewesener zum Theil sehr
wenig benutzter Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Thetlzahlung gestattet . Kleiderfpind ,
Gopha IS Mark , Kommode , Küchenspind , Wasche
toilette 12 Mark , Stühle s Mark , Bettstellen
mit Federmatratze und Keilltsfen is Marl ,
elegante Nußbaum - Kletderspinda und Wäsche
spinde so Mark , Muschelspinde eo Mark ,
Säulen - Kletderspinde und BertikowS , hoch-
elegant es Mark , Trumeaux mit Stufe es Mark ,
Plüschgarnituren «0 und 100 Mark , Paneel -
garnituren , Paneelsopha so Mark , Muschel -
garniluren,Chaiselongue,EchlassophaS,Schretb >
tische, Koulisseniische , Bussels , Schretbsekretäre ,
Tische, Spiegel te. , alles staunend billig , sowie
fertig dekorirte Salons , Speise - und Schlaf
ziunner . Besichtigung erbeten ohne Kaufzwang .
Eekaufle Möbel können drei Monat kostenfrei
lagern und eigene Gespanne werden durch
tranSporiirt und aufgestellt . tos » L*

1 Tilchler - Uerem .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

das Mitglied , Herr 19�6

Carl Schultz ,
Waldemarstr . 46 , am Donnerstag , abends
llVa Uhr , im Alter von 52 Jahren ver «
starben ist . Die Beerdigung findet am
Sonntag , den IV . Mai , mittags 12VzUhr ,
von der Leichenhalle des Thomas - Kirch -
Hofes aus statt . Um rege Betheiligung
bittet Der Vorstand .

mit kleiue » Webefehler »
in echt Tournay , Smyrna , Brüssel ,
Belvets » Velours , Tapestry und

prima Axminster , in allen Grüße » ,
bedeutend unter Fabrikpreis , per
Stück M. 3 . - . 5, - , 10 . - . 15 . - . 20 . - ,

25 . - . 30 . - bis 100, - Mark .

<!. Adler Tmiß - FM,
Berlin v , Spandaner - Straße 30 ,

Tis - ä - vis dem Rathhanse .
Reichillustr . Preisliste gratis u. sraneo .

� Wegen Aufgabe meiner

Wäschefabrik sollen im ganzen oder

einzeln billig verkauft werden I35Sb

Wringmaschinen , Schiefer - Plättbretter ,
Plätttische , Plätteisen , Waschgefäße ,
Ladentische , Stühle , Repositorien ,
Kragen . Manschetten . Serviteurs .

Sussmann , Lindenstr . III H. I

SAhe u. Aiesel
in großer Auswahl empfehle allen

freunden
und Genossen ; sowie Be -

ellungen nach Maaß und Reparaturen
werden schnell und sauber ausgeführt .

krite Jakobi , 47331 - »

Kottbuser Damm 39, am Hermannplatz .

WMklilBkr !
Nachtigallen ( schlagende ) , junge

Drosseln , alle Arten Singvögel , Pracht -
sinken , Kanarienvorsänger . sprechende
Papageien von 20 M. an . Frische
Ameiseneier , Vogelbauer . Bogelfutter .
empfiehlt reell und billig ( 502 1h »

Rufflar , Fennstr . 6 .

Rrnflrlmn « ' Meyer .
DrOtKIiall » Brehm ' s Thierleben ,
Bücher jeder Wissenschaft kauft

Antiquariat Kochstr . 56 .

Den Herren Schuhmachern em -
pfehle meine 50078 *

WlAAH - Skeppevei .
Gutes Leder ! Saubere Arbeit !

Billigste Preise !

A. Koewenthal , Lederhandlung und

Maaß - Stepperei ,
SW . , Mariendorferstr . 13 .

Mein gutgehendes Seifengeschäft be¬

absichtige ich wegen Krankheit meiner

Frau sofort zu verkaufen . 1297b »

H. Silberschmidt , Kulmstr . 25 .

Milsßkl-Wirstslhch
verkaufe sofort spottbillig , vollständige
Wohn - u. Schlafzimmer - Einrichtungen ,
darunter 3 Fenster neue Gardinen ,
Brautleuten geeignet . Frau Büttner ,
Köpnickerstr . 141 , Vorderhaus I . Etage .

Kinderwaaen »
Kazar

Max Brinner ,
Jerusalemerstr . 42
am Dönhoffplatz und
Bruunenstraste 0 .
Groöartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwagen billigst . Viele An -
erkennungen . Thrilzahlnng gestattet .

MiloHkObel ,
Kannen , Satten , Dezimal - u. Tafelwagen

Jordan ,
Kleine Markus - Straße Up . 38

Paletots und Anzüge für Herren
und Knaben , Kleiderstoffe , Wäsche ,
Gardine » , Teppiche , Betten , Möbel ,
ganze Wirthschafls - Einrichtuugen , auf
Theilzahlnng mit geringen An . und
Ratenzahlungen bei L. Silberstein ,
Rosenthaterstr 49 I . 501 IL »

Todes - Anielge .
Den Mitgliedern aller in der Hut -

und Filzwaaren - Jndustrie beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen zur Nach -
richt , daß der Kollege

Mar Fluche
gestorben ist . Die Beerdigung findet
am Montag , den 11. Mai , nachmittags
4V,, Uhr , von der Leichenhalle des

Zionskirchhofes in Weißensee aus statt .
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

88/12 Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , der Putzer Alb . R a u am
Sonntag , den 11. Mai , nachm . 5 Uhr ,
vom Leichenschanhause aus nach dem

Elisabeth - Kirchhof in der Prinzen - Allee
zur letzten Ruhe bestattet wird .

Um stille Theilnahme bittet

Dir trauernde Mittw »
1331h nebst Kindern .

Strebsamem Handwerker mit zirka
1000 M. bietet sich durch Zufall Ge -
legenheit zur Existenz durch Ueber -
nähme eines mittleren Zigarren - Gesch .
Fachkenntniß nicht erforderlich . Post -
lagernd Postamt 54 unt . H. 1000 . [ 1373b

Ich speditire nach wie vor den „ Vor -
wärts " , „ Volksblatt " . „ Gazeta Rod . " ,
„ Wahren Jakob " , „Postillon " , „ Glüh -
lichter " , sowie sämmtl . Parteiliteratur .

Otto Hompol , Zeitungsspedit .
1891b ] Moabit , Lübeckerstr . 16.

Reisekörbe ,
Fabrikpreise , auch

Theilzahlung . *

E. L. Hernnann ,
Gneisonanstr . 112

Damen - Iaquettes
elegante , zurückgesetzt , 4 bis 7 Mark .

Kragen in Sammet , Spitzen und Tuck
von 5 Mark an . 13454 . "
P . Göing , Dresdenerstr . 427 , III .

Monatl . v. 10 M. an
liefert elegante

Anzüge « ach Maasf " MG
Tomporoneobi , Schneidermeister .

Berlin C» Jüdenstr . 37 , 1 Tr . *

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Auf Theilzahlung I >
Schlag - Regulat . 14 Tg . geh . 18M .

I Silb . Herren - Remont. - Uhr 15 „
2jäbr . Garant . Charlottenstr . 15.

Kein Abzahlungsschwindel . * D

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

C. M. Schmidt , 4942h »

Kerll « , Andreasstr . 59 , vorn 1 Tr .

Größte Auswahl gerissener Gänse »

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis

6 M. Fertige Kette » 9, 15 u. 18 M.

Kettfedern Pfd . 35 . 50 u. 70 Pf .

M & Hilpert
S. , Kottbustt-DilM 10.

Fabrik für

Restaurations -Artikel .
Billigste Bezugsquelle für

Reparaturen .
Kitte Preislmrante zu verlangen .

ff ) G ß » " die als Musterdiente ,
enorm billig zu verk . , 1 jährige Garantie .
1371b Schnitze , Wrangelstr . 81 1.

Charlottenbura .
Allen Freunden und Beranntenj zur

Nachricht , daß ich das Lokal von

Bomuih , früher Wernloke , Krumme -

traße 19, übernommen habe .
1353b cOuaril Dörre .

Betten , guter Stand , sofort bill . zu
Admiralstr . 27 , v. I . bei Marx .verk

Nähmafchiuon , 1365V
gebrauchte Langschiff Wheeier - Wilson ,
billig . Robert Meyer , Höchstestr . 20. ,

Abessynier Feld - Gartenbrnnnen ,
Saug - Druckpunlpen . Heißluftmaschinen ,
Sauger , Röhren stets auf Lager .
Karl Kauffmann , Grimmstraße 29 ,

am Urban .

E. n fast neuer Kinderwagen f. bill . zu
ve>k. b. Taubert , Metzerstr . 30 , Qiierg . I .

Kinderwagen - Räder und je�e Re -

paratur Pallisadensir . 101 . ! " 7ö -



RWülilW — BM Gewepbe - Ausstellung 1896 .

Spezial - HussteSlung

Von 7 Uhr abends ohne Gewerbe - Ausstellnngs - Billet
von der Kasse Köpnicker Landstrasse nnd von Bahnhof

„ Ausstellung " zngänglich .
Waffonsammlnng d. Chediwe . — Ausstellungen egypt . Staatsbehörden . —
Salon bedeutendster Orientmaler . — Hofkapelle des Chediwe in Uniform .
Riesen - Arena mit Monstre - Aufzügen zu Fuss und zu Pferde v. 500 Personen .
Entree SO Pf . , Kinder unter 10 Jahren die Hälfte . Elitetag ( Dienstag ) I Mk,

BB Mit eintretender Dnnkelheit glänzende elektrische Beleuchtnoa . BE

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1696
und

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ausstellung

Kairo * Alt- Berlin * Vergnöpgsparh .
1. Mai bis 15 . Oktober .

Brunnen - Strasse 16 . 1361b
_ _ Jede » Sonntag unb Donnerstag

Konzert , Theater - Uor stellnng » Kall .
Eröffnung der Sommer - Saison am S4 . Mai ( 1. Pfingstfeiertaa . )

Empsehle meine » schönen , prachtvollen Garlen , 1000 Personen faffend .
mit Konzert , Theater und Spezialitäten - Vorstellung an Vereine . Gewerkschaften .
Abhaltung von Sommerfestlichkeiten zu den koulantesten Bedingungen .

OsilssSm » Pai * k
RQdersdorferstr . 71 . Am Kilstrinep Park .

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
Garten - Conrert von der Ä4 Mann starken HauokapeUe

unter Leitung des Musikdirektors Herrn P. Nlmscbeck .
KaffeeKiiche 3 —5 Uhr . — Gntree 15 Uf . . wofür ein Glas Bier gratis . I
Hotkobeinstiaunge » jeder Art . 4 Kegelbahnen zur Verfügung .

Cut « Kirre , ausgezeichnete Küche zu solid cn Ureise » .
Iß .

i44 Htralan , D orfstrafte Ä5 .
Jeden Sonntag : Gp . Konzept .

f Schöne Aussicht nach der gegenüber -
liegenden Gewerbe - Ansstellung . Gr . Garten . Saal mit Bühne , für Vereine und
Favrite » schon jetzt zu Sommervergnügunge » zu vergeben . Gkp . Schrödep .

„Alte Taverne '

Mode - Bazar Guttman , I
66167 . Kandsvergerstr . 6667 .

Es kommen indieserWochezu Fabrikpreisen zum Verkauf :
Vasobeedte Binsen , neueste Fa�on . . . 1,65 M. ,
Vasebeoiite Kattune , neueste Muster , Elle 27 kt .

Vasedeviite Caedeniire , Imitation , Seide Elle 44 „
Wascheebte Battiste in all . Farben f. Blus en Elle 50 „
Damen - Sonnenscbirme 2,45 M. , Kinder dito . 42 „

vamen - Stanbröeke . . . . . . . . .1,75 Id. ,
Garnirten . ungarnirteHüte zu d. bekannten bill . Preisen .

lerliner Ätiuli - und Sliefel - Fabrik
E . Benkmann

14 Ittstmchck 14 , " IWSS,16 " 1
Oammam Zugstiefel , Besatz genagelt M. 4, SO u. S,S0 .
» 1 I i U�ll �Ro« sieder - EngstleleI ( Handarbeit ) M. S,S0 ;4 Prima M. 6, —. Rindieder - Schaftstiefel

Prima M. 5,50 . Kalbleder - Zngstlefel , Rand ( Handarbeit ) , hochelegant . !

ganz spitz gearbeitete Fa�ons . M. 8,50 . Ltrandsobubo in ganz dauer -

haftem Leder M. 5,75 ; dieselben in Segeltuch M. 4, —.
a Knoplstiekoi , Wildleder M. 4,75 ; Prima M. 5,75 ; Satin !

lV�»II ?Il� ( H�udarbeil ) auf Rand M. 8,50 ; Halbsobnbs M. 3,50 ;
A�» « AKaK/aU Ziegenleder M. 4,75 ; engl . Fa - on , Lackdlatt M. 8, —;
Sirandsobnlie in echt Ziegenleder M. 4,50 ; dieselben in Segeltuch M. 2,30 .

Knopfstiefel mit Absatz M. 1,70 ; dieselben 7 Knopf
n I II Ift l ' hoch M. 2,75 ; Halbsctanho von 40 Pf . an ; sowie
11 . 111 Üi vi a | | e Sorten Pantoffeln . 5072S

« Sz » » S » ASO « G » » » » « > OB » 9WS « S « « S » G » « « 8 » » lD » S « « G « A

Ein Wort an das geehrte fthlikiei
durch bedeutende Abschlüsse mit den erste » Fabrikanten sind
wir in der Lage , jeder Concurrenz in

Herren - u . Knaben - Garderobe Sf/S
können — Jedermann überzeuge sich beim Einkauf und besuche

erst uns , denn

HG Geld gespart ist Geld Verdient GH

Kn elegnilt. FrßsMhrs- \ \ ü Sommer- Paletots
von 10 , 12 , 14, 16, 18 , 20 , 22 , 25 . 27 Mk .

Ein Posten Anzüge ( zum täglichen Tragen ) von 10 —20 M.
Ein Posten eleg . Gesellfchafts - Anzüge in den neuesten Stoffen

und Fayous von 13 — 35 Mk .
Ein Posten Kosen in neuesten Mustern von 2V,, —12 Mk .

Große Auswahl in Knaben - Anzügen von 1 —16 Jahre » .

Zur Anfertigung nach Maaß : Große » Ktofflager unter

Garantie für tadellosen Sitz bei festen aber billigen Preisen .

l - ouis Sehende !

OlPasiienstrasse
Sonntags geöffnet von 7 —10 und 12 —2 Uhr .

38

« an aobtegenau anf Hansmuam - r 38 . - W| Z

Achtung ! Musikinstrument en - Arheiter .
Bewilligt haben folgende Werkstellen : Kunze u. Sohn , Schulze , Lubitz ,

Schmöckel u. Co . , v. Rohden , Schübbe u. Co. , Max Dreyer u. Co. , Wiesner

Mechanik , Owerhollhaus , Groß , Grüfte , Hoffmann u. Co. , Herbst , H. List ,
Fürstenberg , Harmonie , Gütschow , Schmidt u. Sommerfeld , Westermayer ,
Mittag Nachfolger , Köhler Mechanik , Hansen , Hirschfeld , Duysen .

In fämmtlichen anderen Werkstätten sind die Forderungen noch nicht
bewilligt . _

Die Lohnkommission .

Märkischer Hof ,
Spiegelsaal großer Feftball , große Horn - u. Streichmusik , Anfang 4 Uhr , Ende
2 Uhr . Die beiden Säle sind noch einige Sonnabende frei zu Sommernachis -
Bällen , sowie zu Hochzeiten , Festlichkeiten u. Versammlungen . Die Restaurations -
räume stehen Sonntags den geehrten Familien zur Verfügung . 4956 '

Joseph fieilemann , °�,Nm°°str . �g.
empfiehlt sein Restanranf . Großes Vereinszimmer noch an mehreren
Tagen zu vergeben . Jeden Sonntag : Musikalische Abendnuterhaltuug .

fiTnifff Jahn » vorzügl . u. Garantie , schmerzl . , Zahnschmerz beseitigt . schmerz'
dUUl | U» �) ui ) Ul , loses Zahnziehen . Theilzahlung . Goldstein , Oranienstr . 123 "

Auqust Berudt ' s

Weijj- ul Bairislibitt-LokAl
Molkenmarkt 7 ( früher Annenstr . 12) .
Größte Auswahl exquisiter Speisen .

r. Billard . Vereinszimmer mit Piano .
kiff . Zimmer für Zahlst , d. Zentrums .

Allen Freunden und Bekannten
empfehle mein Weiß - und Bairisch -
Bier - Lokal , sowie meinen reichhaltigen
Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch .
Vereinszimmer für 30 Personen .
Hermann Baabe , Skalitzerstr . 22.

Allen Freunden u. Bekannte » empf . mein

Veiss - n . Bairiscb - Bieriokal
Sonntags guter Mittagstisch

Fritz Lenchert,2 : ifd ) i . ,Grimnistr . 3.

Wo speisen Sie ?
Pommersche

Küche
Oranienstr . 181.

Mittag mit Bier
50 Pf . Gr . Aus -
wähl . Abendessen
von 30 Pf . an .

Sonnab . n. Sonntag : Mnsik . Unterhalt .

Einpsehle allen Freunden und Be -
kannten mein Weist - und Bairisch -
Bker - Lokal , Garlen und Kegelbahn .
Vereinszimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . 4641L '

Aug . Reyher , Pallisadenftr . 62 .

Miiiaalisch . kräftig und reichlich ,
JUmUlj ; ä 50 Pf . . Elsafferstr . 38 , I.

Vereinszimmer 49652 '
mit Piano zu vergeben , auch Sonnabends .

Raumann , Blücherstr . 42 .
_

Jägerhaus ,
4967S '

103 Kchönhaufer Allee 103 .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Saal zu Versammlungen u. Festlich -
keilen zu vergeben . Vllb . Schmidt .

MaxMörschel ' s
28 . Schönhauser Allee 28 .

Himmelfahrt , Pfingstfeiertage , sowie
jeden Sonntag , Dienstag u. Donnerstag

Gr. hmoriKiilje Soiree
der Eerliner Volkssanger - ßesoUscliait .

Dir . H. Lewandowsky .
Kegelbahn neu renovirt . Kaffeekochen
Liter 60 Pf . Weiße 20 Pf . , �/w Liter

Bairisch 15 Pf . _ 4744g *

4 SÄle zu Versammlungen
und Festlichkeiten

unentgeltlich zu vergeben .

„Duglischer Barten " ,
Alrranderlkr . ä7c .

WJtm

Perleberg
Berlin N.

Chausseestr . 57,
Ecke Liesenstrasse .

Neu eingetroffen : '

Fabrikpreise !

Kinderwagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .
II . Jnvalidenst . 160

lll . Reinickendorfer -
str . 2 L. Kaiai . grat

Größtes Spezml - Geschäft für

Kinderwagen , Kinderhettstellen .

Auch Theilzahlung 4, — monatl . *

Möhel - Ausverkauf ,
passendste Selegcnhett siir Brautleute . In
meinem größten Möbelspeicher , Nene König -
ftraße s», sollen ca. ioo Wohnungseinrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise verkauft werden . Durch
sehr große , billige Gelegenhettsetnkäuse tst es mit
möglich , schon ganze Wirthschaften für oo, too,
soo Mark abzugeben . Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . KletderspindI5Mark ,
Kommoden , Küchenspind 12, Nußbaum - Kleider »
spinden , Verlikows so Mark . Muschelspinden
35, Bettstellen mit Matratzen lS Mark , Sopha »
IS, Säulenspinden , Kleiderspind , hochelegant 50,
Trumeaux mit Säulen und KrystallglaS eo,
Herrenschreibtisch . Plüschgarniinren eo Mark ,
PaneelsophaS 75 Matt . Steppdecken . Tisch¬
decken, Sardinen , Fenster 5 Mark , «ekanfie
Möbel können drei Monale kostensrei auf
meinem AufbewahrungSspeicher lagern , werden
durch eigene ( Bespanne tranSporttrk , auch nach
außerhalb� _

*68iL *

SSlirMgCsCjltC ( wenig srhlerhnfle ) »

! Teppiche ! ! !

IPortidren ! ! !
» Gardinen ! ! -

z Steppdechen ! ! ;
' erstaunlich llsilsA in der eoe '

iciiill t . eteere. v ' :
: Prächtig I
S mit buntfarbigrn Teppich - c
_ Illullrationen , sowie zirka 200 _
" Gardinen - und Portiören - Ab -
9

bildungen in künstlerischer Aus - �
9 führung auf Wunsch gratis und 9

® franko ! " TBS O

ZKrhtesTeDilhhausBerliilsZ

Fruchtweine

J - hanniSdeerwetn , weiß u. roih ,
Stachelbeerwein Hcidclbeerwein

10 gl t -<
SJ s :

Kosthalle
der Berliner Groß - Destillateure

Berliner Sewcrbc - AuSstellung

Eugen dieumann 6t Co .
Eteklriscbe Eisenbahn , Haltestelle i.

tZUarinefchauspirle . )

lasdarinendannen
das Pfund Mk . 2,85

übertreffen an Haltbarkelt und groß»
arttgcr Füllkraft alle inländischen
Daunen ; in Farbe ähnlich den Tiber -
daunen, garantirr neu und besten»
gereinigt : 3 Pfund zum größten Lber -
dett ausreichend . Zausende »an «ner -
kennungsschreiben . Verpackung wird
nichl berechnet. Versand (nichl mner
3 Pfundi gegen Nachnahme van der
erste » Vettfedrrnsabril mit elre »
trischein Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8 .
Prinzenstraße 46. �

ZliMMtk f,Äf „ )

Teppiche ! !
Fortieren ! !

Sophabezügeü
enorm billig in der Fabrik von

5 . Ungen ,
Keriin 8. , Grainenstr . 48 .

Nachtigalleu , schlag . . Kanarienroll . ,
Vogelbauer . Schnelle . Jnvalidenstr . 7.

Rerhaud der Kürschner .
Versammlung

am Montag , d. i i . d. M. . abends 8ff2 Uhr ,
im Lokal Weinstraße 11.

Tagesordnung :
Vortrag des Genossen Dr . Weyl

über Hypnotismus . 93/13
Der Dorstand .

Kranken - Zuschußkaffc
Concopdia

versichert jede Person mä » nl . od. weibl .

Geschlechts von 14 —60 Jahren aller
Berussklassen , billige Prämien .

Anträge nimmt entgegen
Haupt - Agent Lauschhe ,

1354b Petersburgerftr . 88 , II .

Franz . Bariton - Tuba zu verkaufen .
1374b Muskauerstr . 29 , 4 Tr . links .

Auf Sonnabend sofort und zum
I. Juni des Mittwochs übernehme
Gesangvereine als Dirigent .

A , IViieschf
_ Schiiemannkraße 7 .

Zu kaufen gesucht
ztt guten Preisen ; ältere sozialisti¬
sche Bücher und Broschüren ( von
Weitling , Lassalle , Marx , Engels
u. a. ) sowie Zeitschriften ( Neue Zeit ,
Nordstern , Volksstaat , Vorbote ,
Sozialdemokrat , Zukunft u. a. ) Auch
einzelne Hefte u. Nummern .
S. Calvapy & Co , Beplin NW. ,

Lnisenstr . 31.

Achtung I Achtung l
Künstl . Zahn « v. 8 M. an , Tdeilz .

wöchentl . 1 M. . wird abgeholt . Zahn -
ziehen . Zahnreinigen , Rervtödlen bei

Bestellnng umsonst .
Gnckel , Lausitzerplatz 2, Elsafferstr . 12

Flottg . Wasch - « . Piättgrschüft ,
für 650 M. soj . zu verk . Off . 0 67
Annoncenbnr . , Lützoivstr . 89 1. [ 1389b

Mühlenstraßr 8,
nahe Oberbaum , ist ein freundlicher
Laden nebst Stube und Zubehör , für
jedes Geschäft passend , billig zu ver -
miethen . 4843L *

1 möbl . Zimmer z. v. m. 2 Beil . , sep . E.
je 9 M. pro Monat , Lausitzerstr . 36 v. I . l .

Schlafstelle Nostizstr . 17 , H. 1 Tr . r .

Schläfst , f. H. Königsbergerstr . 11 v. IV .

Schlafstelle bei Strobel , Fürsten -
bergerstraße 12 v. 3 Tr . 1390b

Möbl . Zimmer , separ . , f. 1 —2 Pers .
zu verm . Weberstr . 40d , 1 Treppe , bei

Hoffe . 1377b

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , f. 2 H.
Waldemarstr . 51 v. 4 Tr . Frau Block .

Schuhmacher Platz Schläfst . Kessel -
straße 17 v. im Keller . 1349b

Freundl . Schlafstelle für 2 Herren bei
E. Meyer , Grunewaldstr . 104 , 2 Tr .

Möbl . Schläfst , f. 2 H. , sep . , Boeckh -
straße 51 , a . Grimmpark , H. 3 Tr . b. Jost ,
6 M. 1362b

Saubere möbl . Schlafstelle Königs -
bergerstr . 7, Slfl . 1 Tr . l. 1357b

Schlafstelle f. Herrn zu vermielhen .
Holstein , Skalitzerstr . 70 a, v . S Tr . [ 1350b

Mbl . Schlafst . Adalbertstr . 84 . Ww . Gesch .

Arbeitsmilrkt.
Graveurgehilfe

findet Beschäftigung bei M '

Johann Schwerdtner ,
Medaillen - , Siegel - , Wappen - , Schrift »

und Stanzen - Graveur .
Wien , VI. Mariahilferstr . 47 .

18k . 18 zadle ich, wer mir eine
Umlegekragen - Plätterin nachweist .

18k . 20 Wochenlohn zahle ich jeder
UmlegekraZen - Plätterin . 1331b '

" üschefabrik Ppo > cp ,
Georgenkirchstr . 24 .

Goldleisten - Grnndirer , 24 Ntark
Lohn , dauernde Beschäftigung . Offert .
unter G. 2 Expedition dieser Zeitung .

Vsrsiidoror , dauernd Arbeit , w. verl .
Offert , u. V. I. a. d. Exped . d. Ztg .

Gesellen auf fournirte KettsteUe » .
1353b Bepndt , Krautstr . 39 .

Farbigmacher werden verlangt bei
Hugo Naucke u. Co . 1373h

Mädchen von 14 bis 16 Jahren , die
Teppichknüpfen lernen wollen , findeil
dauernde Beschäftigung . 1382b

Tappichfabrik , Slraßburgerstr . 55 .

Für die Ciurichtung und Leitung
der Fabrikation von nahtlosen
Mcssiugröhrcn aus Blechscheiben wird
von einein Messingiverke ersten Ranges
ein durchaus 1355b

bewährter Fachmann
gesucht . Ges . Offerten unter L. G. 18
des . die Exvedition d. Bl .

Hutformen - Tischler 136Sb
sucht Int . Lempe , Grünstr . 5 6.

Bersilberer verlangt die Goldleisten .
Fabrik Lottumstr . 56. Scholl, . i35ib

Für die hiestgen Leser liegt der
he « t,grn zlnrnmer unseres Klattea
die Gewinnliste der preußische »
Lotterie vom gestrige » Tage bei .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobcy , Berlin . Für den Juseralentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „Vomiirts " Berliner VoWlatt .
Ztr . 109 . Sonntag , den 10 . Mai 1896 . 13 . Jahrg .

VUrgeortmekenhaus .
K7. Sitzung vom 9. Mai 1896 . 12 Uhr .

Am Regier »ngstische : Kommissare .
Nach Erledigung einer Rechnungssache nimmt das Haus

« ach kurzer Debatte einstimmig in dritter Berathung die Novelle

zum Gesetz über gemeinschaftliche Holzungen ( Aus -
dehnung des Gesetzes auf die R h e i n p r o v i n z) an .

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
Gewährung von Umzugskosten an Regierungs -
bau meister .

Die Vorlage dehnt den Z 3 des Gesetzes von 1877 betreffend
die Umzugskosten der Staatsbeamten , und zwar die Bestimmungen
über die Umzugskosten der im höheren Staatsdienste außeretats -

mäßig beschäftigten Assessoren und Räthe auch auf die Regierungs -
Baumeister aus , soweit ihnen die Aussicht auf dauernde Ver -

wendung eröffnet ist .
Die Vorlage wird nach unerheblicher Debatte einer besonderen

Kommission überwiesen .
Es folgt die erste Berathung des Antrages Albers

Ii . Genossen betr . Herstellung eines festenWährungs -
Verhältnisses zwischen Silber und Gold . Der

Antrag geht dahin , das Haus wolle erklären : daß
das Schwanken des Werthverhältnisses der beiden Edel -
melalle seit Aufhebung der französischen Doppelwährung
1593 sich als eine Schädigung der Jntereffen Deutsch .
lauds erwiesen hat ; und die Regierung auffordern : im

Bundesralhe alles zu thun , was in ihren Kräften steht , um durch
ein internationales Uebereinkommen ein festes Werthvcrhältniß
zwischen Silber und Gold herzustellen und zu sichern .

Ein Antrag der Abgg . Arendt und v. K a r d o r f f will
dem vorstehenden Antrage die Worte hinzufügen : „ Für die

hierzu ersorderlichen internationalen Verhandlungen ist nach den

Erklärungen des englischen Kabinets vom 17. März 1896 die

Initiative Englands abzuwarten . "
Abg . Arendt (k. ) bemerkt zur Geschäftsordnung : Die Herren

Finanz - und Landwirlhschaslsminister find beide , durch Reisen ver >

hindert , nicht anwesend . Es handelt sich hier um eine zu
, vichtige Frage , welche wir nicht gern in Abwesenheit der

Herren Minister verhandeln möchten . Dazu kommt , daß bei
der Begründung unseres Antrages eine Kritik des Ver -
Haltens der Staatsregierung in belracht gezogen werden
muß . Es erscheint uns daher nicht angebracht , in Ab
Wesenheit der Minister zu verhandeln , ich bitte daher , den
Gegenstand von der Tagesordnung abzusetze ».

Abg . v. Eynern : Ich sehe nicht recht ein , weshalb das
geschehen soll . Denn wenn einfach die Initiative Englands ab
gewartet werden soll , dann ist die ganze große Debatte über
flüssig . Aber wenn die Antragsteller die Absetzung des Gegen
ftandcs wünschen , so sind wir dazu bereit .

Nach langwieriger Geschäftsordnungsdebatte wird der Gegen
stand von der Tagesordnung abgesetzt .

Montag 11 Uhr Anerbenrecht zweite Lesung .
Schluß 1' / « Uhr .

GettfettItfitzslMiches »
An die Maurer Tentschlands !

Der Streik der Berliner Maurer ist seit dem 3. Mai in ein
anderes Stadium eingetreten . Es wird aus jedem Bau , auch
dort , wo nicht bewilligt ist , die Arbeit ausgenommen und sobald
die Kollegen auf einzelnen derselben über ihr Wollen und Können
einig sind , legen sie die Arbeit wieder nieder und halten den

Zuzug »ach diese » Bauten fern ; es ist also der kleine Krieg in bester
und empfindlichsterForm . Es sinddieJnnungsmeister,diesich unseren
Forderungen bockbeinig gegenüberstellen ; aus vielen ihrer Bauten ,
rvo dieFertigstellungderArbeitdrängte , mußten sie bewilligen , andere

versuchen aber schon wieder , sich zurückzuziehen . Ans sicherer Quelle

erfahren wir , daß sich diese Herren gegen Konventionalstrasen
verpflichteten , entweder nicht zu bewilligen oder die Bewilligung
wieder rückgängig zu machen . Nur schade , daß sie nicht de »
Markt beherrschen , denn die meisten Arbeiten führen hier die so -
genannten Baulöwen oder Strohmänner aus , welche meist , wie
mau zu sagen pflegt , weder Geld noch Schlasstelle haben .

SonntagsplaudeLvi ,
Würziger Tannenduft erfüllt die Gassen der alte » Stadt

Frankfurt am Main . Sie haben den halben Tanus geplündert .
Man könnte meinen , man stände mitten in der Weihnachtszeit .
lieber und über mit Reisiggewinden und Fähnchen bedeckt ist

Frankfurts ehrwürdiger Bau , der „ Römer " , und der palrizische
Gasthof zum Schwan ist der Mittelpunkt der heutigen Feier -
lichkeilen . Auf dem weiten Exerzierfeld von Tempelhof , dem ge-
weihten Boden und Sinnbild neupreußischer Größe , nahmen die

Feste mit brausendem Pathos ihren Anfang , unter jungem Grün

nahmen sie in der alterthümlichen Krönungsstadt am Main

ihr Ende . Vom Dom zu Frankfurt wird früh morgens am
10. Mai dröhnendes Glockengeläute das Jubelfest ankündigen .
Wir sind heule , da Feierlichkeit sich an Feierlichkeit drängt , an
das stolze Pathos auf öffentlichem Markt gründlich gewöhnt .
Pompöse Prunkaussätze lösen einander ab ; aber der geschäftigen
äußeren Erregung will die Volksseele nicht in freiem , jubelnden
Entzücke » folgen und steif bleibt aller Aufwand von Pracht .

Ja , damals , vor fünfundzwanzig Jahren , da alhmete man
in weiten Volkskreisen , die heute eines anderen belehrt wurde » ,
lief in Freuden auf . Gewißheit war geschaffen , daß der furcht -
bare Krieg nun wirklich zu Ende sei . Rühmend gedachte
man der verlorenen Brüder , die heimgefunden hätten zur Mutter -
erde . Im Ueberschwang der Gesühlsseligkeit zweifelte man nicht
daran , in ein paar Jährchen die verloren gewesenen deutschen
Brüder im Elsaß anch innerlich wiederzugewinnen . Eine Fülle
von Anekdoten ging durch die Presse ; der Wasgau mit seinen
Wäldern , Burgen und Rebengeländen wurde romantisch verklärt ;
es sollte bewiese » werden , daß Altelsaß eigentlich niemals ans -

gehört halte , „ dütsch " zu empfinden . Und zu den jetzigen Jubel -

tagen , die rauschend vorüberziehen , geben die Reichstags - Ver -

Handlungen eben einen bitter ironischen Klang . Die wieder -

qewonnenen Brüder lassen sich ihr neues Glück nicht diktatorisch auf -

zwingen - sie sind undankbar gegen das Heil , das ihnen widerfahren ,

und man muß sie straff , preußisch straff halten , wie unartige Kinder .

Das ist der Schluß aller Weisheit in dem Prozeß , das Elsaß wieder -

zngewinnen ; und die nicht von heißer Ungeduld beseelt waren ,

die verlorenen Brüder ans treue . deutsche Herz zu drücken , sie

müssen heute unwirsch bekennen , wie es Gras Lirnm - Stirum im

Parlament lbat : Was sind fünfundzwanzig Jahre im Leben

anucktirter Völker ? Eine Kleinigkeit ! Da hat es oft schon

länger gedauert , bis annektirte Länder . - man spricht nicht
mehr von wiedergefundenen Brüdern — sich amalgamirt

haben . Wir haben Zeit , wir können warten . Mögen
die Brüder im Elsaß unter Ausnahmezustanden lang .
sam zur Liebe für Preußen - Deutschland heranreifen .

Für heute übertönen Glockenklang und feierliche Choräle ihre

unbequemen Klagen und Mahnungen ; wie die Ueberfulle der

Festläge das Unbehagen überstimmen sollte , an dem Europa s

Ncilionen kranken und da� uns das inodernö Knlkurgeniächs , den

waffenslarrende » Frieden gebracht hat .

Unser jetziger Kampf bedingt also , mit allen Kräften vor

Zuzug nach den stillzulegenden Bauten zu warnen . Es ist uns
allen klar , daß in der jetzigen Geschäflsperiode in Berlin der

Neunstundentag errungen werden muß , sonst kommt er hier
in diesem Jahrhundert nicht mehr . Von welch eminenter

Bedeutung es ist , wenn die Bauhandwerker , als immerhin etwas

weniger unter dem Druck des Unternehmerlhums stehende Lohn -
arbeiter , Bresche legen für die Verkürzung der Arbeitszeit / das

bcdars für Euch sicher keiner näheren Auseinandersetzung . Gelingt
hier der Vorstoß , setzen wir den Neunstundentag in diesem Jahre
durch , so ist das für das Baugewerbe allerorts ein großer Sieg .
Es ist deshalb jedermanns Pflicht , für moralische Unterstützung
der Maurer Berlins ganz besonders bei dem jetzigen Kanipf zu
sorgen .

Haltet darum allerorts den Zuzug nach hier fern . Hier sind
noch gegen IS00 Maurer arbeitslos . Dieses Heer noch zu ver -
größern , kann kein Kollege wollen . Meidet Berlin , so lange
hier nicht Friede geschlossen ist , dann werden auch wir zum
Siege gelangen . Hoch die Solidarität der deutschen Maurer ,
hoch der Neunstundentag ! Mit kollegialischem Gruß und Hand -
schlag Die Lohnkommission der Maurer Berlins . I . A. : H.
Silberschmidt , Neue Friedrichstr . 44 , Restaurant Röllig .

Alle arbeiterfrenndlichen Blätter werden um Abdruck ge-
beten .

An die Arbeiterschaft Berlins : Dienstag , den

12 . Mai , abends i/s9 Uhr , werden in der Nord -

deutschen Brauerei und Joöl ' s Festsälen zwei

große Volksversammlungen abgehalten , wo August H i n tz e

und Adolf Hoffmann über das Thema sprechen : Die

Achtuhr - Schluß - Bewegung und die Berliner

Bevölkerung . Die Arbeiter Berlins werden ersucht , in

diesen Versammlungen zahlreich zu erscheinen , um sich

öffentlich mit den Handlungsgehilfen solidarisch zu erklären und

als Konsumenten ihre Zustimmung zum Achtuhr - Schluß zu geben .

Der Vertrauensmann der Berliner Kaufleute : A l b. W i l d e ,

Lindenstr . 2.

An die Maurer Berlins ! Das Vorgehen der Kollegen
auf dem Bau Alexandrinenstraße ist von Erfolg gewesen ; nach
Vstägigein Kampfe bewilligte der Unternehmer . Dieser Sieg ist
ein Beweis , daß . wo nur der feste Wille vorhanden ist . die

Kollegen auch etwas erringen . Es wird von vielen Unternehmern
der Versuch gemacht , die lOstündige Arbeitszeit wieder einzu -
führen , besonders von den Jnnungsmeistern . Weist dieses An -
sinnen entschieden zurück ; zeigt , daß Ihr nicht mit Euch spielen
läßt , daß man Euch nicht wie willenlosen Wesen
diktiren darf , wie lange Ihr frohnden müßt , kurz
handelt wie muthige Männer und vertheidigt Euer gutes
Recht . Wir sind das uns selbst , aber auch u» seren
Kollegen in Deutschland schuldig , die erwartungsvoll auf uns
blicken . Darum steht fest ! Keiner fange wieder um 6 Uhr an ,
und die es thun und für die allen Forderungen noch arbeilen ,
sie mögen sich aufraffe » und die Aufgabe erfüllen , die am vorigen
Sonnlag die Versammlung gestellt hat . Wirkt für den Neun -
stundentag und führt ihn auch bei Euch ein ! lieber alle Vor -
kommnisse auf den Bauten , welche Lohnabzüge , Arbeitszeit -
Verlängerung , Aussperrungen u. dgl . betreffen , ist sofort der

Unterzeichneten Miltheilung zu machen . Die Lohnkominission
der Maurer Berlins .

Aufruf an die Arbeiterschaft RixdorfS . Seit 22 . April
stehen die Schuhmacher im Ausstand . An eine Beendigung
des Streiks ist noch nicht zu denken , da die Unternehmer alle
Hebel in Bewegung setzte » , um Streikbrecher heranzuziehen und
dadurch die Bewegung illusorisch zu machen . Wir richten » Un
an Euch die dringende Bitte , uns in unserem Kampf zu unter -
stützen . Es liegt in Eurer Macht , uns zum schleunigen Siege
zu verhelfen , indem Ihr uns Eure Solidarität dadurch beweist ,
bei den Firme » arbeiten zu lassen , wo unsere gerechten For -
dcrnngen bewilligt sind . Es sind dies folgende Firmen :

örner , Falkstraße ;
H e u f e l d e r , Her -

KUV | lttw viv
. Thies , Prinz Handjerystraße ; L. K
! ch i m a n s k y , Prinz Handjerystraße ;

Feierlichkeiten um Feierlichkeiten ! In Staat und Stadt !
Es geht hoch her bei uns , auch in Berlin ! Immer lustig , heißt
die Parole , und jeder Tag bringt neuen Festesrausch und neue
Glorie . Das wäre in der Thal schlimm , wenn der Sommer
des Ruhmes für Verlin anders eingeleitet würde . Der erste
sonnige Maientag hat das eminente , noch nie dagewesene ,
unübertroffene und unübertreffliche Kulturwerk draußen
in Treptow , das Weltwunder unserer Tage mit freund -
lichem Glänze verklärt , der erste Flieder schießt in Blüthen ,
und da sollte nicht «in Zaubersest davon Kunde bringen ? Das
Zauberfest stellte sich pünktlich ein ; in dem Schock von Feierlich -
leiten apart in seiner Art . Die künstlerisch lhätige Jugend
Berlins hat es veranstaltet und in luftiger Maskerade zog man
nach einer Hanptmaskeradenstätte im vergnüglichen Treptow ,
nach Alt - Berlin . Kirmeßtreiben in der Kirnieß , das giebt
wenigstens einen einträchtigen Klang . Wer sich an dem Kirmeß -
treiben beiheiligen wollte , der mußte freilich tief in den Säckel
greifen . Allein mau konnte doch die hohe Genugthuung
haben , als Zaungast auf der Straße dem bunten
Aufzug beizuwohnen , der gewiß in seiner „ Märchen -
Pracht " draußen in Treptow neue Reklame für Wunder
an der Oberspree bedeuten wird . Märchenpracht und
Feenzauber , das sind nämlich die Lieblingsworte , mit denen
marktschreierisches Gebahren die Sommerpaläste aus dünnen
Brettern und Pappe bezeichnet . Und neue , wilde Reklame thut
wirklich noth ; den übertriebenen Fanfarenstößen zu Anfang be-
gegneten nüchterne , heimische und auswärtige Beurtheiler mit
kühler Bedachtsamkeit ; und selbst ein Mann , wie der national -
liberale Schriftsteller Dernburg , den man gewiß nicht anti -
preußischer oder antiberlinischer Instinkte zeihen kann , mußte der
Wahrheit die Ehre geben und den geschmacklosen Ueber -
treibungen gegenüber bekennen : Was er in Chicago
gesehen , das wäre der Hauptsache nach Jndustrie - Aus -
stellung gewesen ; und der Vergnügungspark war ein
Annex , ein Anbau , hierzu . In Berlin sei es umgekehrt . Hier
erscheine die eigentliche Ausstellung wie ein Annex im Verhältniß
zum überwältigenden Spektakelstück und Vergnügnngsrummel .

Das ist eine andere Sprache , als die überhitzte vom unendlichen
Kultursegen . vom epochemachenden Sommer 1896 , von Feen -
Händen , die nie Geschautes offenbar werden ließe ». Die Banner¬
träger der Reklame aber meinen : Geschäft ist Geschäft . Aus -
ruser gehören vor die Schaubude und die Schaubudensprache
ist auf die Naiven berechnet . Sie vergessen dabei nur das eine :
Ihr grober Anreißerton schädigt , was vielleicht wirklich schön
und ernsthaft sich darstellen wird , wenn die Ausstellung erst voll -
endet ist . Plumpe Marktschreierei erweckt nothwendig Mißtrauen .
Widerspruch und schließlich Hohn . Die wüthige Profitmacherei
indessen , die sich auf die einzelnen Schau - Objekte gestürzt hat
und bangt . ob sie auch gehörig einheimsen wird . kümmert sich
nicht um ernste Erwägungen . Sie hat in Voranesichl auf den
glorreichen Sommer 1896 Opfer gebracht , sie will sie mit Wucher -
zinsen wieder hereinbringen . Darum der ohrenbetäubende Lärm :

mann - Platz ; Bornkhein , Bergstraße ; P a t s ch k e , Karls »

Gartenstraße . Hoch die Solidarität der Rixdorfer Arbeiterschaft !
Verein deutscher Schuhmacher , Rixdors .

Die Tischler der Möbelfabrik von K o p k a in

Herford in Westfalen sind , an Zahl 62 Mann , in den Aus -

stand getreten . Die Firma sucht in allen größeren Städten

Deutschlands Arbeiter anzuwerben „ wegen Vergrößerung der

Fabrik " . Die Tischler Berlins werden ersucht . Zuzug
fernzuhalten .

Achtung , Bauarbeiter ? Diejenigen Mitglieder der Zahl -
stelle Berlin des Verbandes der Bauarbeiter und Berufsgenossen .
welche durch den Streik der Maurer in Mitleidenschast gezogen
worden sind , werden hiermit ausgefordert , heute . Sonntag vor -

mittags lOVs Uhr , im Lokal von Wilke , Andreasstr . 26 , zwecks
Regelung der Unterstützungsfrage zu erscheinen und das Mitglieds -
buch mitzubringen . Der Bevollmächtigte .

Für Glasschleifer ! Die Firma Kurt Zi - gler in

Dresden , Pfolenhauerstr . S9, läßt durch den Werkmeister

Max Richter mittels Annoncen in den Zeitungen , namentlich
denen der Provinz , Schleifer suchen ; es handelt sich dabei für
die Firma darum , Ersatz für die 16 Glasschleifer zu bekommen .
die sie wegen der Maifeier entlassen hat . Die Kommission .
I . A. : Otto Graf .

7800 Mitglieder zählt in Berlin gegenwärtig der

deutsche Scheider - und Scheide rinnen - V er band ,
darunter befinden sich 6366 weibliche Mitglieder . An die Haupt -
kasse des Zentral - Verbandes wurden für das erste Quartal d. I .
2939 M. abgeliefert . Der Bestand der Berliner Lokalkasse beträgt
764,87 M. Das Unternehmerthum hat jetzt mit einer geschlossenen
Organisation zu rechne », die im stände ist , sich gegen die Herab -
setzung der Lebensbedingungen ihrer Bernfsgenoffen zu wehren .
Die Schneider und Näherinnen möge der Erfolg ihrer Or -

ganisalion anspornen , dieselbe immer kräftiger und wirkungs -
voller zu gestalten .

In Harburg hat der gestern erwähnte Beschluß der Volks -

Versammlung und der Ausruf im „ Volksblatl " . die klaffen -
bewußten Arbeiter und Arbeiterinnen sollen sich nicht an

Straßenaufläufen betheiligen , die Wirklmgjjehabt ,
die zu erwarten war . Die Masjenansammlimgen aus den Straßen
haben vollständig aufgehört .

In Eichwald bei Teplitz stehen die Arbeiter der dortigen

Werkzeug - Fabrik wegen einer 8 — ööprozentigen Lohn -

Herabsetzung im Streik . Sie richten an die deutschen Ar -

beiter die dringende Aufforderung , durch strenge Vermeidung

des Zuzugs ihr Theil mit dazu beizutragen , daß der Streik ge »

wonnen wird .

Ein Streik der Hansmädchen ist in New - Aork aus -

gebrochen , wie aus einem dem Londoner „ Daily Chronicle " zu -

gegangenen Telegramm hervorgeht . Es ist dies anch siir Amerika
eine neue Erscheinung in der Arbeiterbewegung .

Gev wfjts
Von der Arbeitcrbchandlnng in Ostelbic « . Aus Pose »

wird der „ Charl . N. Z. " geschrieben : Aus Verzweiflung hat der
Ardeiter Johann Sieminski aus Kowanowo am 3. April d. I .
drei dem Gutsbesitzer Busse zu Kowanoivo gehörige Wirthschäfts -
qebäuds in Brand gesteckt , indem er einen Lappen mit Petroleum ge -
tränkt , angezündet und in eine Scheune geworfen hat , wodurch
diese sowie zwei Stallgebäude niederbrannten und ein Schade » von
über 12 900 M. entstand . Die Angaben des Angeklagten , dervordem

hiesigen Schwurgericht glaubhaft schildert , wie er dazu gekommen
sei , die That zu verüben , wurden von dem Distriktskommissar
Zierbock aus Obornik bestätigt . Danach hat Sieminski mit seiner
Familie wochenlang im Oborniker Krankenhause am Flecktyphus
krank gelegen . Als er etttlassen wurde , bat er seinen Dienstherr »
Busse , ihm die 21 Zentner Kartoffel », die er »och zu bekonnne »

habe , zugebe » . Busse weigerte sich , so daß der Angeklagte in Gegen «
wart der Wirthschafterin ans einem Stalle von den für das Vieh be -

stinnnten Kartoffel » eine Metze voll genommen hat , nur um den

Hie Kairo , hie Alt - Berlin u. s. w. Hier staunt meine Pracht .
hier meinen „einzigen echten Kunststil " an . So kann es noch
kommen , daß das wirklich Gediegene und Ursprüngliche in eine

Aschenbrödelstellung gerathe .
Einen unfreiwilligen Ausrufer und Helfer haben die Kirmeß -

Veranstalter in keinem geringeren Mann erhalten , als in Herrn
Slöcker , dem Hofprediger a. D. Herrn Stöcker und den Seinen
will es durchaus nicht in den Sinn , daß eine so glänzend
moderne Kulturthat , wie die im Park zu Treptow , auch die

Begleiterscheinungen unserer Hochkultur zeitigt . Welch Jammern
und Augeuverdrehcn wieder . Wie eindringlich warnte man in
der Synodalversammlung vor der fürchterlichen Prostitution , die
im lilusstellungsgebiet und in dessen Nähe sich breit macheu
könnte . Ans Polizeipräsidium und ans Landrathsamt will man
mit heißen Bitten herantreten , die Prostitution ja nicht an daS
Ausstellungsgelände heranzulassen . Herr Stöcker sprach herz -
beweglich , als er einen Gang vom Stettiner Bahnhof »ach
der Friedrichstraße schilderte . Und dazu noch die Gefahren .
die der Moral auf der Ausstellung drohen ! Er und seine
Synodnlbrüder erinnerten mit ihren Seufzern an die verwichenen
Tage , da man in Berlin und in der Provinz in dem Männer -
blind zur Bekämpfung der Unzucht eine moralische Heilsarmee
zu gründen gedachte . Damals zogen Wanderredner unter Stöcker ' s
Oberaujsicht in die Provinzstädte und riefen dreimal Wehe über das
ruchlose Berlin , das Paris an Verlolterung überbiete . Damals
schlug Stöcker in ungezählten Versammlungen seine moralischen
Schlachten in Berlin . Damals führte noch Graf Hochberg , der
königl . Theaterintendant den Vorsitz im bußfertigen Männer -
bund . Es half alles nichts . Keine Beschwörung fruchtete ,
die Prostitution wich und wankte nicht . Herr Stöcker
hat etwas von armen Kellnerinnen vernommen , die
in Treptow „ unschuldige Besucher " verführen . Drum also los -
gezetert zum Heil der Unschuld . Das Zetern wird nicht helfen ;
sie wird nicht weiche » und wanken , die viclgeschollene , häßliche
Prostitution . Wird sie vom Portal I verjagt , zum Portal II
wird sie hineinschleichen , wie es das siebenmal geheiligte Ge -
schäslsiuteresse verlangt . Was wäre der Bergnügungsruminel
ohne gefällige , süße Waare ? Auf die Kellnerinnen fährt man
loS , und die Wirihe . die heimlich schmunzelnd fördern , was sie
öffentlich bestreiten , muß man doch schützen , im Interesse des
glänzenden Kulturwerks , der ruhmvollsten Berliner That .

Eins gehört zum andern , wesentlich und nothwendig . Herr
Stöcker und die Seinen meine » es gut mit den Spekulanten
ans der Ausstellung . Sie malen ein erschreckendes
Sündenbabel . Das ist es gerade , womit man die Naiven ködert .
Man will doch die Sündhaftigkeit bis in ihre geheimsten Schlupf -
winkel verfolgen können . Man will sich mit eigenen Augen
überzeugen , wie weit die Verworfenheit reiche ; und man über -
zeugt sich . — Das kommt von der „ollen , ehrlichen Entrüstung "
der vtöcker und Genossen . . Alpha .



Hunger der Kinder zu stillen . Busse zeigte ihn wegen Diebstahls
an und gab ihm keine Arbeit mehr . Am 1. April vermiethete
sich der Angeklagte bei dem Gutsbesitzer von Schmude in
Golembowo , wo er vom Regen in die Traufe kam . Da Herr
von Schmude es nicht für nölhig gefunden hat , den Au -
geklagten und dessen Sachen durch einen Wagen abholen zu
lassen . begab sich der Angeklagte am 2. April nach
Golembon > o , um von seinem neuen Dienstherrn einen
Wagen zu erbitten . Als Antwort versetzte der Gutsherr dem
Angeklagte « Schläge ins Gesicht , daß ihm vier Zähne
wackelten und er einen derselben auf dem Heimwege nach
Kowanowo verlor . Hier war inzwischen die Wohnung für einen
anderen Arbeiter geräumt und die Sachen des Angeklagten in
einen Schweinestall gebracht worden . In dem Schweinestall hat
die Familie mehrere Tage und Nächte zubringen müssen . Da
die Kinder vor Hunger weinten , bat der Angeklagte Herrn
Busse , ihm wenigstens einen Zentner Kartoffeln zu geben ,
seine Bitte war aber vergebens . Nun ging der Angeklagte
wieder zu seiner Familie zurück und sagte zu seiner Frau ,
er werde jetzt sich und der Familie ein Unterkommen ver -
schaffen . Hierauf beging er die Brandstiftung und ging dann
nach Obornik , wo er sich den Behörden stellte . Der als Zeuge
vernommene Gutsbesitzer von Schmude wird darauf aufmerksam
gemacht , er brauche die Frage , ob er den Angeklagten geschlagen
habe , nicht zu beantworten , weil er sich sonst vielleicht selbst
einer strafbaren Handlung , nämlich der Körperverletzung de -

zichtige » müßte , woraus der Zeuge erklärte , daß er nicht ant -
warten wolle . Die Geschworenen billigten dem Angeklagten
natürlich mildernde Umstände zu und der Gerichtshof verurtheilte
ihn zu 2 Jahren Gefängniß .

ThvAkev .
Theater - Wochen - Chronik . Opernhaus . Sonntag :

Lohengrin . Aufavg 7 Uhr . Montag : Der Barbier von Sevilla .
Die Puppenfee . Dienstag : Bajazzi . Cavalloria rusticana .
Mittivoch : Der Troubadour . Donnerstag : Fidelis . ( Kroll ) :
Die Hugenotten . Anfang 7 Uhr . Freitag : Die verkaufte

Braut . Phantasie im Bremer RathSkeller . ( Kroll ) !
Mignon . Sonnabend : Die lustigen Weiber von Windsor .
( Kroll ) : Zar und Zimmermann . Sonntag : Don Juan . ( Kroll ) :
Carmen . Montag : Zum ersten Male : Ingo . Schauspiel -
Haus . Sonntag : Wiederholung des Festspiels : Das rothe
Kreuz . Lebende Bilder . 1812 . Montag : Die Räuber . An -

fang 7 Uhr . ( Franz von Moor : Herr Aloys Weyranther
vom Stadttheater in Düsseldorf als Gast . ) Dienstag : Ein
Sommernachtstraum . Mittwoch : Faust . Anfang 7 Uhr .
( Mephistopheles : Herr Aloys Weyranther als Gast . ) Donnerstag :
Doctor Klaus . Freitag : Die kranke Zeit . Sonnabend : Hadasa .
Sonntag : Don Carlos . Anfang 7 Uhr . Montag : Der Revisor . —

Im Deutschen Theater ist Lunlpacivagabundus außer für
Sonntag Abend auch für Montag . Mittwoch , Donnerstag , Freitag ,
sowie nächstfolgenden Sonntag und Montag angesetzt . Frau Sorma
wird in dieser Woche nur Dienstag in Liebelei auftreten ; dazu wird

Zu Hause gegeben . Sonnabend geht neu einstudirt Ibsens Schau «
spiel Die Stützen der Gesellschaft in Szene . Als Nachmittags -
Vorstellungen sind für heute Sonntag die Jugend , für den nächst -
folgenden Sonntag Die Weber angesetzt . — Der Spielplan des

Lessing - Theaters wird in dieser Woche ausschließlich durch
Wiederholungen der Operette Waldmeister von Jahanu Strauß ,
mit Frau Kopaczy - Karczag und Herrn Steinberger als

Gast , beherrscht . Dr. Oskar Blumenthal und Direktor Jose
Ferenczy haben einen Vertrag für ein Operetten - Ensemble -
gastspiel auch für das nächste Jahr abgeschlossen und für dieses
gleichfalls auch Frau Julie Kopaczy - Karczag verpflichtet . —

Im Berliner Theater wird heute Nachmittag Schiller ' s
Maria Stuart zum ersten Mal wiederholt , abends geht zum
75 . Mal Wildenbruch ' s König Heinrich in Szene . König Heinrich
wird in dieser Woche ferner wiederholt am Montag , Dienstag ,
Donnerstag ( nachmittags und abends ) , Sonnabend und nächsten
Sonntag ( nachmittags ) . Mittwoch findet eine Wiederholung von
Schiller ' s Maria Stuart statt . Das vieraktige Lustspiel Cornelius
Voß von Franz v. Schönihan wird Freitag , 1ö. Mai ( 3t . Abonne -

mentsvorstellung ) zum ersten Male wiederholt . — Das Schiller -
Theater bringt heute , Sonntag , nachmittags eine Aufführung
von Antigone . Auch in dieser Nachmittagsvorstellung wird

Frau Klara Meyer , Ehrenmitglied der königlichen Schauspiele ,

die Titelrolle als Gast spielen . Abends geht das Lustspiel
Die Kinder der Exzellenz in Szene . Montag kommt zum erste »
Mal Das letzte Wort , Lustspiel in 4 Akten von Franz v. Schön »
than , zur Aufführung ; Dienstag und Donnerstag finden die ersten
Wiederholungen dieses Stückes statt . Mittwoch » nd Freitag wird

Antigone mit Frau Meyer gegeben . Die letzte Wochentags - Auf -
führnng von Ohne Geläut findet Sonnabend statt . — Im
Theater Unter den Linden wird die neueste Operelte
Snllivans Der Großherzog geprobt . Die erste Aufführung dürfte
kaum vor dem 20 . Mai stattfinden . — Das Friedrich -
Wilhelm st ädtische Theater spielt auch diese Woche den

Hungerleider . Im Bellealliance - Theater findet heute

Nachmittag als Volksvorstellung unter Regie von Herrn Türk
eine Aufführung von Schiller ' s Maria Stuart statt ; abends 3 Uhr

folgt das Ausüattungs stück Die Reise um die Erde in achtzig
Tagen . — Fräulein Clara Leno sowie Herr Richard Treu

gastiren beute wiederum im N a t i o n a l - T h e a t e r in Goethe ' s
Faust . Die Vorstellung geht zu bedeutend herabgesetzten Preisen
in Szene . Morgen ( Montag ) tritt Herr Julius Irwin vom Stadt -

theatcr zu Leipzig als Gast in Schiller ' s Räuber ( Karl Moor ) auf .
Die Leitung des O l y m p i a - R i e s e n t h e a t e r S . das man am

Himmelfahrtstage zu eröffnen hofft , hat zur rascheren Orientirung
des Publikums den von ihr ausgehenden erklärenden Textbüchern
einen übersichtlichen Theaterplan eingefügt , der bereits in der

„ Ausstellungs - Agenda " enthalten ist . Der Zuschauerraum enthält
über 500 Logenplätze , an 1000 Fanteuils , etwa 1500 Parqnel - und

Parterre - Sitze und nahezu 1000 Stehplätze In Berücksichtigung
des Umstandes , daß der Zuschauerraum ein großes Parquet ohne
Ränge bildet und das Damenpublikum deshalb genölhigt ist , die

Kopfbedeckung abzulegen , hat die Direktion — nach dem Muster des

Schiller - Theaters — die Einrichtung getroffen , jedem Billet gegen
die Zuschlagszahlung von 10 Pf . eine Anweisung anzufügen , die an
der Garderobe gegen die laufende Nummer umgetauscht wird . —

Das neue Programm des Zl p o l l o - T h e a t e r s hat einen

guten Erfolg zu verzeichnen . Besonders werden die Komiker

Bender , Steidl und Markow ausgezeichnet , ebenso der Jongleur
Salerno und der Handkünstler Arras . Demnächst wird die Aus -

stellungsposse Die Spree - Amazone hinzulrelen .

Iz0M8XeIIer ' 8 ? e8t8äIe lgr.Zlllll), Xopxenstr . 29 .

Sonntag , den 10 . Mai 1896 :

Gr. Konzert und Thenter-Vorßellnng
zur Feier des

6 . Mistmrgs - Festes
des ZMeßen- Vereins der BulhdrvlkereL-Silssnrdeittt

Kerlin » und Umgegend .
Unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins der Buchdruckerei - HilfSarbeiter

idarität " r "
- - - -- - - - '

- - - - - - - -

„ Kolidari ( M. d. . - S. - B. ) , Dirigent R. Lange , sowie der Gesellschaft
„ Ktrzelemicz " .

Festrede ,
gehalten vom Reichstags - Abgeordneten V . läebkiiecltf .

_ Nach der Vorstellung : TANZ ,
SSV * Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Eröffnung o Uhr . Ansang präzise « Uhr .
Billets ä, 30 Pf . sind bei allen Vorstands - und Komiteemitgliedern ,

sowie im Arbeitsnachweis , Jahns , Holzmarktstr . 13 ( Telephon : Amt 7
Nr . 1656 ) , zu haben .

Mitglieder haben bei Vorzeigung des Mitgliedsbuches ein Billet frei .
86/3 Das Komitee .

Brauerei - Ausschank Stralau .
Heute Sonntag zur Eröffnung der Saison : 5032L *

Grosses Concert und Spezialitäten - Vorstellung
mr von 60 nr « rngagirtrn Kunstkriiftrn . - M «

Im elektrisch beleuchteten Saale : GroTSV VstBl »
2 Min . entfernt von d. neuen Uebergangsbrücke vom Bahnh . Treptow nach Stralau .

Zweites Geschäft : ZNttpetttzsHe , Friedrichstr . 112 6.
Einzig in seiner Art , größte Sehenswürdigkeit Berlins .

Vorzüglich » Küche . H» U» s , Miinchrnrr « nd Lichtenhainer .
Es ladet ergebenst ein F . Kalbhenn .

Norddeutsche Brauerei .
Chaussee - Strasse 58 ( am Wedding ) .

In dem großen schattigen , 6000 Personen fassenden

WW Konzertgarten

Täglich Gr . Konzert
der Indianer - Kapelle „Wild - Westi4

Außer Mittwoch u. Sonntag , an welchen Tagen Doppel - Konzerte stattfinden ,

ÜM - freies Entree . " HW
SNT ' Von 2 —6 Uhr steht die neu komplettirte Kaffeehüche zum

Fanulien - Kaffeekochen zur gefälligen Benutzung .

Anfang des Konzerts 6 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

Mittwochs , Sonnabends und Sonntags : Di - ossei * Ball im Saal .

Schweizer Garten
Am KömgUtko « » . Am Friedriohshain .

Heute , Sonntag , den 10 . Mai :

Karten - Konzert . I ' keater .

Spezialitäten - Vorstellung .
Im neuen Saale : Ball . Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Moabiter Klub - Haus ,
Ho . 9 . Beusselstraase No . 9

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berussmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen
» » entgeltlich zur Verfügung . — Tages - Reslaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch
einige Tage z » vergeben . 49S7 * C. Fiechep .

Vereinsbaus „ Süd - Ost " ,
Ferner empfehle ich meine » Saal , 500 Personen fassend , zu allen

Festlichkeiten und Versammlungen ; im Mai ist derselbe noch au Sonnabenden

an Vereine zu vergeben . j4955 ' j Hermann Brillier .

Ausschneiden .

üsnßt .
Seit einem Jahr litt ich an

JSchias . Durch MUneel ' e
Loh - Tanninbäder wurde ich
vollständig geheilt .

Haebringer ,
Rechnungsrath a. D. , Potsdam .

Dank .
Ich erkrankte an Gicht und

chronischem Gelenk - Rheuma -
tismuS . MUnsel ' s Loh «
Tanninbäder haben mich voll¬

ständig davon befreit .
Hugo V o g e n m e h l ,

Cigarrenfabrikant , Pankow .

MUnsel ' s

Loh- Tanninbäder
Ansbacherftr . 19 , Wallstr . 70,
Neu • Kölln a. W. 6 —S u. Pank -

straße 32
hellen sicher und radikal jeden

Mleumtisnuis .
Gicht . Ischias , alle Haut » , Blut .
und Frauen krankh . , veraltete
GefchlcchtSleiden , Folgen von
Qneckstlberkure » , Magen - ,
Nerven - , Nieren - u. Blasen ! . Loh -
Bäver für Kranken ! , täglich für
Damen u. Herren .

Inhaber d. Annonce
das erste Kad 1 Mark .

Dank .
Litt 2 Jahre an Kniegelenk -

Wasser - Entzündung und halte
furchtbare Schmerzen . MOnsel ' s
Loh » Tanninbäder haben
mich in kurzer Zeil geheilt .

A p e l , Kirchhofs - Jnfpektor
an der Sophien - Kirche .

Dank .
Durch Blutvergiftung trat bei

mir eine rechtsseitige Lähmung
ein . Durch Miineei ' e Loh »
Tannin - Badekur wurde ich
vollständig geheilt .

Dehms , Kaufmann ,
Ostrowo i. P .

Prospekt gr . u. franko .

Adztung ! Slrlltung !

Konfektionsschneider !
Montagi den II . Mai , abds . S' /e Uhr , in Bötzow ' s Brauerei .

am Prenzlauer Thon

Große öffentl . Versammlung .
TageS - Ordnung :

l . Wie stellen sich die Kollegen in der Herren - und Knabenkonfektion ? -
Branche dem Wortbruche der Konfektionäre gegenüber ? 2. Diskussion . 3. Wahl
einer Lohnkommission .

Kollegen zeigt Euer » Opfermuth und erscheint alle .
1366b Der Einberufer .

Große Versammlung
siimmtlichttKmkeMeMltgliejier

am Dienetag , den 12 . Mai , abends BVs Uhr ,
in Ahren ' s Brauerei , Moabit , Thurmstraesei

Vortrag des Dr . med . Hirechfeld über : Warum muh die

Naturheilmethode bei den Krankenrassen zugelassen werden ?
vor Vorstand 1352b

des Vereins für Natnrheilknnde und Gesundheitspflege Oharlottenhnrgs .

Mullg ! Putzer ! Achtung !

Merron Funzrarkto
am Donnerstag , den 14 . Mai

mit Begleitung des Gesangvereins „ Gemüthlichkeit " nach Drllnau .

Abfahrt vom Schlestschen Bahnhof 7,20 Mi » . , Görlitzer Bahnhof 7,30 Min .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet im Auftrage der örtlichen Ver -

waltung [ 134/20 ] Der Bevollmächtigte .

Stuckateure !
Am Himmelfahrtstag findet vom Fachverein eine F u ß p a r ti e

nach Tegel statt . Treffpunkt morgens 7 Uhr . am Nordbahnhof Bernauer -

straße . Nachzügler mittags 1 Uhr in Tegel bei Rentner , Spandauerstr . 15.

Die FachvereinS - Versammlung am Montag , den 18 . Mai , fällt
aus « nd findet die Generalversammlung am 8 . Juni statt .

Der Vorstand . 289/2
I . A. : I ä n i ck e . Dunckerstr . 14.

Möbel , gebrauchte , kauft llnrov ,
Rofenthalerstr . 13.

Orts - Krankenkasse
der

SttinMti Nd LiljMch »
,u Kerlin .

Der in der Generalversammlung vom
13. November 1895 beschlossene Nach -
t r a g 4 zum Statut , betreffend die Er -

höbung des Krankengeldes aus die

früheren Sätze für alle fünf Klaffen
( § 12) , ist unterm 29 . April ct . vom

Bezirksausschuß genehmigt und tritt am

Montag , den 11 . d. M. , in kraft .
Berlin , den 9. Mai 1896 .

1336b Der Vorstand .
M. Stnblmann , Vors .

Stuckateure !
Montag , den 11. Mai , abends 7 Uhr ,

bei Eberl , Kommandanlenstr . 72 :

Tagesordnung : 1. Bericht über die

bciderseitig . Kommissionsverhandlungen .
2. Unsere gegenwärtige Lage . 3. Er -

ledigung wichtiger Angelegenheiten .
Erscheint alle pünktlich .

1376b Di - Kommlssto « .

Allen Freunden und Bekannten , so -
wie meiner werthen Nachbarschaft die
ergebene Mittheilung , daß ich das

� Restaurant _
von Herrn Franz Beetz , Koltbuser -
dämm 62 . käuflich übernommen habe .
Es soll mein eisriges Bestrebe » sein .
meinen werthen Gästen stets mit guten
Speisen u » b Getränken dienen zu
können und ihnen den Aufenthalt in
meinem Lokal recht angenebm zu
mache » . Um regen Zuspruch bittet

igggb Lmil Hoppe .

Arbeiisnachweis und Verkehrslokal
der Mustkinstrumenten - Arbeiter [ S047L '

UamttjnJfc . 78
bei Anton Bokes * .

Allen Freunden und Genoffen zur
Nachricht , daß ich mein 1326b '

Weiß- ll . BckLBier - Lokal
von Puttlitzftr . 9 nach

Puttlitzstrasse 10 ,
Ecke Salzwedelerstrasse ,

verlegt habe . — Vereinszimmer für
50 —60 Personen mit Piano steht zur
Verfügung . J , Pfarr .

Tii . Boltz ' Festsäle ,
S. , Alte Jakob » Strasse 79 .

Amt I, 1082 . 4976L *
Empfehle meine Säle zur Abhaltung

von Festlichkeiten und Versamiulunge » .

Empfehle alle » Freunden und Be -
kannten mein ueueröffnetes

Weiß- ii . Bairisch-Bier-Lokal,
Frühstück - , Miilag - und Abendlisch .

Hermann Schimkase ,
50162 * Oranienstr . 49.

Gesellschafts - Haus
35 , Zwinemündrrstr . 35 .

Jeden Sonntag : Voll .
Säle für Versammlungen . Gesell -

schaften vergebe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen fassend .

KL . Den geehrten Vereinen empfehle
ich zu Sommerfeste » Garten und Bühne
unter koulanten Bedingungen . s4969L *

Empfehle meinen 4964L *
FrUhstlicks . ,

Mittags , und Abendtisch ,
Lirbrhenschel , Mariannenstr . 48 .



Frauen ! Männer !

Volks - Versammlung
in LVeiSensieo

am Montag , den 11 . Mai , abends 8 Uhr ,
im Lokale von Helmg » Langhansstr . 106 .

Tages - Ordnung :
l . Bortrag des R- ichvtags Abgrordurten 2 ! udv » über

„ Ate Margarine « nd der Zncker vor dem Reichstage " .
L. Diskussion . 2/7
Zur Deckung der Kosten Tellersammlung . ES ist Pflicht eines Jeden .

dafür zu agitiren , daß diese Versammlung zahlreich auch von Frauen
besucht werde .

_ Die Ginberufrrin Frau Wepner ,

Achtung ! Achtung !

Friedrichsberg und Umgegend.

Volksversammlung
am Dienstag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr,

rrankwrter Allee 193 bei Spitzig .
Tages - Ordnung :

1. Portrag des Reichvtags - Abgeordneten KleCS ( Magdeburg ) über :

„ Das KSrgerliche Gesetzbuch « nd da » Famitienrecht . "
2. Diskussion . 2/8
Zur Deckung der Kosten Tellersammlung . Zahlreiches Erscheinen ,

namentlich der Frauen , erwartet die
_

Ginberuferin Frau Swenn .

»elitW ! Weissbier - Brauereiarlieiter .
Donnerstag , 14 Mai , abends 8 Uhr , im Luglisobgu vartou , Alexanderstr . 27c :

Große öffentliche Versammlung
stmmtl. in den WeWier-Branereien tesliiist . Arbeitnehmer.

Tages - Ordnung : 68/3
l . Die gewerkschaftliche Organisation und die Lage der Arbeiter in den

Weißbier - Brauereien . Referent B. Forsch . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
MT Alle in folgenden Weißbier - Brauereien beschäftigten Arbeit -

nehmer werden dringend ersucht , in der Versammlung zu erscheinen : 1. Breit
Haupt ; 2. Möwes ; 3. E. Lehmann .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
Dop Einbepufep : Schüler .

Kirdorf . Arbeiter und Arbeiterinnen !
Montag , de « II . Mai , abends 8 Uhr :

Große öffentliche Uersamminng
in den „ Victopis - Siilvn " , Hermannstr . 49/50 . 205/12

Tages - Ordnung :
Die Streiks am Orte . — Gewerbeschiedsgericht . — Anschlagwesen und

Aufstellung von Säulen in Rixdorf .

setzer , Textilarbeiter , Sattler , Tapezirer , Tabakarbeiter , Töpfer , Zimmerer .
Das Gewerkschastskurtell . I . A. : ckul. Vteveg , Bergstr . 182 .

Lederarbeiter ( Portefeu Hier ) 2
Grosse öffentliche Versammlung

am Montag , de » II . Mai , abends 8' /z Uhr , in Hvnk « ' » Salon ,
Raunynstr . i7 ,

Tages - Ordnung :
1. Maßregelung des Kollegen Weinschild von Heymann u. Eo .
2. Vorschläge der Lohukommission .
3. Verschiedenes . 13645

AA»»s ! Zehuhmaeher ! Achtung!
Montag ; den lt . Mai , vorm . S' / » Uhr . bei Cohn , Kenthltr . Sv/SI :

Große öffentliche Versammlung.
Tages - Ordnung :

Die Lage deS Streiks » nd die angekündigte Entlassung der im
Streik befindlichen Arbeiter .

_ 170/6

Achtung ! Parqnetbodenleger ! Achtung !
Montag , de » 11 . Mai , nachm . S1/8 Uhr , bei Zubeil , Lindenstr . 106 :

Wntliche PaMtbobenlegtt - Versammlullg.
Tagesordnung : 1. Die Lage unseres Streiks . 2. Verschiedenes .
Pflicht eines leben Kollege » ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen .

284/4
_ Der Einbernfer .

Achtung ! Achtung !

Mtchllmker li . taföpoffeii
He« te , Sonntag , den 10 . Mai , vormittags 11 Uhr ,

im „ Englischen Garten " , Aleranderstr . S7e :

Große öffentliche Versammlung
der Mieebaniber u . Berufsgenossen .

f
Tages - Ordnung :

er gegenwärtige Stand de » Streiks .
iskussio ». 3. Verschiedenes .

Kollegen ! Erscheint Mann für Mann in der Versammlung !
28214 Der Kertrauensmann der Mechaniker .

Die Uersamminng in x » ufm » ilu ' s V» rletS findet nicht statt .

TÄfchnev unv Koffersrheikev !
Filiale III « tss Vepfaandes der Sattlep und Tapeziper «

Dienstag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr , Alte Jakobstr . 83 :

gMT Versammlung . " WD
Tages - Ordnung : 287/15

1. Vortrag des Kollegen Sassenbach . 2. Lohn - und Arbeitsver -

Hältnisse in unserer Branche . 3. Verschiedenes . Nep Vopstand .

Achtung ! Charlottenburg . Achtung !

Geffentliche Kanarbeiter - Versammlung
am Dienstag , de » 12 . d. M. , abe »! d« 8 Uhr

im Lokal „ Sien,apoI »ol >6t »e " Wilmersdorserstraße 39.
Taaes - Ordnung :

I . Vortrag deS Genossen Krenz - Hamburg . 2. Diskussion . Es ist
Pflicht eines jeden Bauardeiters in dieser Versammlung zu erscheinen .
80/12 üep Einbepufep .

Schneider und Uatsermnen !
Wer dem Arbeiter seinen Lohn nicht giebt , ist ein Bluthund .

Iis . Sirach , Aap. 8«, S3. 37.

Mlontng , den 11 . Mai 1896 , abends 81 , Mhr :
Zwei grosse öffentliche

Protest - yersammlungen
der in der Herren - und Knaben -

Kvnfebtionsbranche beschäftigten Schneider nnd Näherinnen .
Für den Osten : �oel ' s Festsale , Andreasstraße Nr . 21 .

Für den Norden : Vrundel ' s Salon , Brunnenstraße Nr . 188 .

Tagesordnung in beiden Versammlungen :

Der perfide Vertragsbruch und die unerhörte Treulosigkeit der Herren - und Knaben -

Konfektionäre .
Referenten : J . Cimm und Frau Fhvev .

Kollegen und Kolleginnen ! Durch unerhörten Treubruch haben die Protzen der Konfektion sich der . von
ihnen übernommenen Verpflichtungen entledigt . Eure Pflicht ist es , in diesen Versammlungen vollzählig zu erscheinen ,
um Stellung zu dem brutalen Akt der Unternehmer zu nehmen . 185/3

Die Fünfer Kommissta « - I - A. : i . Timm , Vertrauensmann .

< Btol | c öffenkl . Genevsl Vevfsmmlung

aller msunvi ' Kerlins n . Umgegend .
Montag , den 11 . Mlai » abends 8 Mhv ,

I « Kokale der Verlinee Vockbvauevei . am Tempelhofer Kerg .
Tagesordnung :

1 . Welche Maßregeln haben wir zu ergreifen , um den Neunstundentag auf allen
Bauten zur Durchführung zu bringen ? 2 . Diskussion .

Die Kollegen von folgenden Bauten sind besonders noch eingeladen : Kaiserin Augusta - Kaserne , Kürassier -
Kaserne , ArresthanS « nd Tivoli . Jeder Kollege , dem es ernst mit der Verbesserung seiner mirthschaftlichen Lage
ist , muß erscheinen . sl3ö/3j Die Lohukommission der Maurer .

irbeiter -

Bildungs - Schule .
Bekanntmachung

an die Mitglieder .
> Die für beide Schulen gemeinsam neu -

eingerichteten Fortscbrittskurse beginnen ;
in Nationalökonomie am MonUg ,

den 11. Mai ( Lehrer : Dr. Alfred
Bernstein ) ;

in Rede - Debnng am Montag , den
18. Mai ( Lehrer : Heinrich Schuir ) .

Nur Schüler , die - an. den betreffenden
Unterrichtsfächern im vergangenen Winter¬
halbjahr theilgenommen haben , werden
aufgenommen ,

Der Unterricht findet mit Rücksicht
auf die weite Entfernung zwischen den
ständigen Schullokalen bei Hofimann ,
Alexanderstr . 27 0 ( Vereinszimmer ) statt ,

Beginn 9 Uhr , Schluss 10l/a Uhr .
Am Donnerstag , den 14. Mai , fällt der

Unterricht des Himmelfahrt - Festes wegen
in beiden Schulen aus . Statt dessen findet
Deutvch ( Südostschule ) Dienstag , den
12. Mal , im Lokale von Streit , Naunyn -
strasse 86, und Geschichte ( Nord¬
schule ) Dienstag , den 12. Mai , im Lo¬
kale von Qleinert , Müllerstr . 7a, statt .

Der Vorstand 6jl
der Arbeiter - Blldnngs - Sohnle .

Verband der

BScker Deutschlands .
Mitgliedschaft Berlin .

Dienstag . 12. Mai , nachmittags 3 Uhr ,
im „ Alten Schützenhause " , Liuienstr . 5:

Regelmäßige

Milfllitto - VnsmmlW.
Tagesordnung : 1367b

1. Vortrag des Reichstags - Abgeord -
neten RobertSchmidt über „ Zu»st -
wesen im Mittelalter . 2. Rechenschafts -
bericht . 3. Liegt es im Interesse der
Gesellschaft , das Kost - und Logiswesen
( Backstubenordnung ) beim Meister abzu -
schaffen ? Der Vorstand .

Zentralverein der Bildhaner .
Dienstag , den IS . Mai , abds . 8' Iz Uhr , Annen str . 16 ;

JSP - Nerlninntlung . " WU
Tages - Ordnung :

Bortrag des Herrn Maldeck Manaff « über : „ Sind Kriege nöthig ? "
Geschäftliches und Verschiedenes . 23/11
Ferner machen wir die Mitglieder auf die am 17 . Mal stattfindend «

�xluinsnoii naclB den ' Urania ,
Vortrag über die Röntgeu ' schen X- Strahlen , aufmerksam . BilletS & 50 Pf .
sind bei den Kollegen Rnddert und Koswig zu haben . D « r Uorstaud .

Arhkutig !

Gravenre , Ziseleure
Berlins und Umgegend .
Donnerstag , de » II . d . M.

( Himmelsahrtstags :

Km- ontik » AfÄ :
Abfahrt vom Schlesischen Bahnhof

morgens 3 Uhr . 74/20
Um zahlreiche Betheilignng ersucht

Der Dorstand .

Achtung ! Steglih
nnd Friedenau !

Der Arbeiter - Bilduugs - Verein vo »
Steglitz und Friedenau veranstaliet am
Himmelfahrtstage eine 205/11

AZorvenparkie .
Abmarsch früh 8 Uhr vom „ Gmtt »

brimts " , Steglitz . Ahornstr . 15a , für
Nachzügler Treffpunkt Beelitzhof .

Die Parteigenossen , welche dem
Verein nicht angehören , können sich
ebenfalls der Partie anschließen .

Um recht rege Belheiligung ersucht
Der Dorstand .

I . A. : Lrnst Sudrow , Steglitz .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , de « II . Mal , abend « 8 Uhr . Im Lokale de » Herr « Unke .
Iiidenstraste 36/37 :

Vertrauensmänner - Sitzung der Drechsler .
Tages - Ordnung :

Die gegenwärtig » Lag » und unsere nächsten Aufgabe « .

IM " Hrzirksversanunlungen : ' MjI
W- stW Nd G- sNddtllNt»

Tages - Ordnung :
1. Die Schule , wie sie ist und wie sie sein soll . Referent : Genosse Metzner ,

2. Diskussion . 3. Wertstaltangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

am Dienstag , den 12. Mai , abends 8 Uhr im Lokal der Frau
Blentz ( früher Schmidtke ) , Stromstraße 28 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . Dernstein über „Geschlechtskrankheiten " .

2. Diskusston . 8. Verbandsangelegenheiten .
Hierzu sind die Kollegen der Werkstatt Peichert , Zwinglistr . 22 , sowie

die Maschinenarbeiter von Weiß m. Maus eingeladen . >

Nertrauensmännerversammlnng
siir Rostütlilller- mi WchM - VerW :

Montag , den II . Mai bei l « « pschsl , Schönhauser Alle » 98 .

Zar Beachtung für die Beitragsammler . Für nächste Woche findet die
Markenausgabe Mittwoch , den 13. d. M. , abends 7 —10 Uhr bei Anni » .
Reichenbergerstr . 50 , v. l. statt .
284/2 ' Die Grtsverwaltnn « .

Mhifche
Sonntag , den 10 . Mai 1896 , abend » 7 Uhr :

im Lokale de ? Herrn Hcttensnn , Aleranderstraste Sic ( großer Saal ) z
�

W Versammlung . �WE
Vortrag dxr Genossin Frau M e sch über „ Frauenpflichten und Frauen -

rechte ! " Diskussion . Nachdem : Geselliges Beisammensein und Tanz für
Mitglieder und eingeführte Gäste . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

Acktung ! Achtung !

Leffentl . Korbmacher- Versammlimg
am Montag , den II . Mai , abends 8 ' / » Uhr , Annenstr . 16 .

Tages - Drdnnng :
1. Gründung des Verbandes der in der Korbmacherei be >

schäftigten Arbeiter Kerlin » « nd Umgegend » 2. Wahl des Vorstandes .
3. Aufnahute der Mitglieder . 4. Verschiedenes . 98/17

en ersuUm Erscheine » aller Kollegen ersucht Ter Einbernfer .

Fachverein der Tapezirer Berlins und Umgegend .
Dienstag , den 18 . Mai » abend « S1/ » Uhr »

vv bei ? P e i g S n d , Schiibenstrast « Ur . 18/19 ;

DSM " Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Dekorations - Uebungsstunde .
2. Vortrag des Genosse » Dr . ? siil Bernstein .
3. Diskussion .
4. Vereiiisangelegenheiten .

Kollegen , erscheint pünktlich ! Gäste willkommen .
179/15

Der Dorstand .

Verantwortlicher Redakteur : Angnst Jarobry , Berlin . Für den Jnseratenlheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



Als Werthpapier aufzubewahren !

Icli zahle keine Ladenmiethe!
Für Geschäftsräume , wie mein Etablissement , bestehend aus Z Etagen eines Grund - ,
stücks von 50 □ Ruthen Flächeninhalt mit SO Räumen , bestehend aus Sälen und
Zimmern — SS Schaufenstern — 39 elettrischc » Vogenlichten , ca . 120 elektrischen
Glühlampen , ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem |
Umsätze angemessen in Berlin - HjA 60000 SÜJflVf - Miethe bezahlt .
Die kleinere Halste meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus . — I
wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zn bezahlen habe . Dieser Factor wird

dem freundlichen Leser als AnfNärung dafür genügen , datz ich bei bev Gröhe MelNSs Umsatzes noch billiger wie bisher und bedeutend billiger wie meine Concurrenz I
verkaufe » kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird sich nun unter den obwaltende » Umstände » in meinem eigene » Hause in

1

noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalte ».

Schnhwaaren nie dagewesenen villigen Preisen
unter sicherster Garantie für beste Haltbarkeit durch Garantiescheine , die Jedermann beim Einkauf erhält , für auswärtige Käufer
oenüut die entbsanaene Rechnuna . mit einem * bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr !

,
" " J » leicht zu sein — nicht erfüllen würden . Diese Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handet gebracht . —

Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle und Brandsohle befindet , minderwerthig ist , sobald sie aus Spahn und nicht aus Leder besteht . —
Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spahneinlage ist um mehr als das vierfache theurer als das Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spahneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch
in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Auf die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß aus .

der gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages geschieht , ist Francatur ausgeschlossen . Leser « , welche
stch�auf diese Zeitung beziehen , versende von 15 Mark an franco auf meine �Kosten. — Nichtconvenirendes nehme !'

her der Stiefel ansichtig !
eines genau passenden 1

. . . . . . . och oder niedrig . Für !
Gummischuhe , obgleich zu den besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie .

. . . . sich auf diese Zeitung beziehen , versende von 15 Mark an franco auf meine Kosten . — Nichte
ItOn if 0l * 04Hfl lIAfl Originalzustand zurück , jedoch tritt letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher

'

I Ii ! Ucll Vulocinil YUn oununwctclf ClI « wird , dieselben auch mit gutem Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken ein
/ Stabes in den getragenen Stiefel festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spanne hoch

Herren - Fußbekleidung !
Visite Bossleder - Hslbsclralie mit zwei Seiten - Gummizügen , kräf¬

tige durchgenähte Sohlen , mit Keil , Lederkappen , Leder -

brandsohle , Lederfutter , sowohl als Haus - , Turn - , und Straßen -
schuhe geeignet

. . . . . . . . . . . .
1k . 3,40 .

Besatz - Halbscbiiiie , von Roßleder mit Gummizug . Zierlicher Knopf -
besatz und . Cordelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , hohem oder niedrigem Absatz . Ak . 4,50 .

Dieselbe Ausführung zum Schnüren oder mit Gummizug , nur
leichter und gefälliger , mit genähter Sohle und markirtem
gelbem Rand , unter Garantie für beste Haltbarkeit Nk . 5 . —.

Besatz - Halbschuhe von seinem prima Roßleder zum Schnüren
oder mit Gummizug mit durchlochten Zierkappen und Knopf -
besatz . Sauber auf Rand genäht , tadelloser Sitz , Hk . 6,50 .

Prima Satin - Kalbleder - Halbschuhe in vorstehender Ausführung
fflk . 7,50 .

Herren - Segeltuch - Schnllrschnbe * mit durchgenähter Ledersohle ,
Lederabsatz u. Lederkappe . . . . .. . . . . fflk . 4

Dieselben mit durchgenähter Gummisohle . . . . . fflk 3,75 .
Echt Ziegenleder - Strandschnürschnhe in spitzer u. eckiger Fayon

mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe u. Lederbrandsohle
u. Lederfutter . . . . . . . . . . . . .fflk . 5. 85 ."

SBf -Glatte Bossleder Zugstiefel mit reinen Lederzuthaten ,
streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Ab -

satze . . . . . . . . . . . . . . fflk , 5,� .
i Dieselben in noch eleganterer Ausführung mit Besatz ,

Cordelkappen und Knopfverzierung . . . . fflk . 5,25 .
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Ausführung mit

genähter Sohle und markirtem gelben Rand , beste
Haltbarkeit . . . . . . . . . . . .fflk . 5,50 ,

! Dieselben mit Besatz , Cordelkappe , Knopfverzierung in

leichter Ausführung mit genähter Sohle und markirtem

gelben Rand , sowohl als Strapazirstiefel wie als
Sonntagsstiefel zu empfehlen . . . . . .fflk . 5,75 .

genagelter
fflk . 5, —,

Schaftstietel von leringem Rmdleder mit derber

Sohle , Handarbeit

. . . . . . . . . .

Renommir - Stiefel " M
mit Gummizug , von geschmeidigem , prima satinirtem Roß -
leder , aus Rand genäht . Wer mit Maßstiefeln viel Un -

gelegenheiten hatte , wird erstaunt sein über die außerordent -
lich bequeme und gleichzeitig elegante Paßform dieses
Stiefels

. . . . . . . . . . . . . . .

fflk . 6,75 .
Prima satinirt Bossleder - Besatzstietel mit Querkappe in spitzer

u. eckiger Faxon auf Rand genäht , elegant gearbeitet fflk . 7,90 .
Schnürstiefel aus gleichem Leder , mit französischen Agraffen ,

Besatz und eleganter , aufgesetzter Querkappe , in beliebter ,

eckiger Cavalierform , beste Handarbeit . . . . fflk . 9,� .

Prima Kalbleder - Zugstiefel aus beut Kern ge¬

schnitten , nicht zn vergleichen mit vielfach
offerirten Kalbleber - Zngftiefeln , die aus

abfälligen Theiten der Haut herrühren .
Sauberste Handarbeit , sammetweich , das

angenehmste , leichteste Tragen für empfind -
liche Flitze , » » » » » » Mk. 9,25 .

Prima Kalbleder - Besatz - Zngstiefel mit zartem Kalb - Glacö - Ein -
satz , aufgesetzter , durchlochter Querkappe , tadellose Hand -
arbeit , in verschiedenen Formen . . . . . .fflk , 9,50 ,

la Karlsbader Kalbleder - Zngstiefel mit zwischengelegter Doppel¬
sohle , vornehmste Fa�on - Handarbeit . Rühmlichst bekanntes
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . . .
fflk . U,25 .

Ledeijantoffel mit Absatzfleck , durchgenähter Ledersohle fflk . 2,40 .
Gord - Pantolleln mit Filzsohle . . . . . . . . .fflk . 0,50
Plttschpantofieln mit durchgenähter Ledersohle und Absatz -

fleck

. . . . . . . . . . . . . . . . .
fflk , 1,10 .

Damen - Fnstbekleiiunigl
Bossleder - Bansschnhe,ausgeschnitten,Lederfutter,Lederkappe , Leder¬

brandsohle , mit durchgenähter Sohle und Lederabsatz und
Schleife

. . . . . . . . . . . . . . .

fflk . 3,20 .
Lasting Promenaden - Schuhe * mit Gummizug und Schleifen auf dem

Blatte , durchgenähter Ledersohle . . . . . . .fflk . 1,80 .
Vemsleder - Schuhe, * ausgeschnitten , leichte Handarbeit , Lederfutter

und Lederkappe , vornehme Form , mit seidenen Ripsband -
schleifen verziert , sowohl als Hausschuh wie als Promenaden -
schuh bestens geeignet . . . . . . . . . .fflk . 2,75 .

Oamen - Segeltuch - Schnürschnhe * mit durchgenähter Ledersohle .
Lederabsatz , Lederbesatz und Lederkappe . . . . fflk . 3,25 -

Dieselben * mit durchgenähter Gummisohle . . . . fflk . 3,45 .
Braune Ziegenleder - Promenadenschuhe, ' ausgeschnitten in obiger

Ausführung . . . . . . . .. . . . . fflk . 3,25 .
Dieselben * mit Lederabsatz . . . . . . . . . .fflk . 4 —

Kalblack - Salonschuhe, * dasVollkommenste anEleganz , kein Wachs -
oder Ledertuch , in denkbar bester Ausführung . . fflk . 3,25 .

Dieselben * Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinem Leder -
absah fflk , 3,85 .

Nochmals verweise ich auf den unvergleichlichen Unterschied zwischen
diesen Kalbleder - Lackschuhen und solchen , die , von Wachs - und Leder -

tuch angefertigt , vielfach als Lackschuhe oerkauft werden .
Prima Bossleder - Halbschnhe zum Schnüren , Kalbluckblatt , durch -

fenähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u. Leder -
utter . . . . . . . . . . . . . . . . fflk - 5,25 »

Dieselben zum Knöpfen . . . . . .. . . . . fflk . 5,50 .

Bossleder - Halbschnhe , zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,
Lederkappe und Lederfutter . . . . . . . . .fflk . 4,10 .

Echt Ziegenleder - Strandschnürschnhe in spitzer u. runder Fa <; on ,
mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u.
Ledersutter . . . . . . . . . . . . . . fflk . 4,50 .

Dieselben zum Knöpfen . . . . . . . . . . .fflk . 4,75
Satin - Kalbleder - Halbschuhe , zum Schnüren oder zum Knöpfen , auch

niit Kalblackblatt , auf Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet ,
in allen Ausführungen zum gleichen Preise von . fflk . 6,25 .

Zugstiefel von 60 er hasfing, * 13 cm hoch im Gummizug , mit Lack -
feiten leder , Lederkappe und durchgenähter Sohle fflk . 3,35 ,

Dieselben * mit eleganter Zier - Lackspitze . . . . . fflk . 3 . 6 0.

Bossleder - Zngstiefel , solid und dauerhaft , mit Herzblatt , 13 cm
hoch im Zuge , genagelt . Lederkappe und Lederbrandsoble ,
überhaupt mit reinen Lederzuthaten angefertigt fflk . 3,90 .

Dieselben 15 cm hoch im Zuge , genähter Sohle mit markirtem
Rand . . . . . . . . . . . . . . fflk » 4,75 .

Bossleder -Zngstiefel , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder
Vordernaht und Lackspitzkappe , aus Rand genäht , in denkbar

zuverlässigster Ausführung . . . . . . .fflk . 5,75 .

Rossleder - Knopfstiefel, ! ! Knopf hoch , reine Leder

zuthaten , gesteppte Spitzkappe , durchgenähte Kernsohle fflk . 5,75 .
Zugstiefel von feinem Wildroßleder , angenehmstes Tragen , wunder - !

voller Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht
und Lackzierkappe . . . . . . . . . . . .fflk . 6,90 '

Satin - Kalbleder - Zugstiefel in vorstehender Ausführung , geschmei -
diges , zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder fflk . 7,25 .

Extra prima satinirte Kalbleder - Zugstiefel . Das I

Wohlthuendste für empfindliche Füße , außergewöhnlich hoch , auf
Rand genäht , in verschiedensten Fa�ons . . . . fflk . 8,75 . i

Kalb - Glace - Zugstiefel mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackbiuu
und aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappe . — Dieser Stiesel
besitzt nicht nur hinsichtlich der Dauerhaftigkeit , sondern auch !

in Bezug auf vornehme Eleganz die höchsteVollkommenheit fflk . 9,50 .
Glacd - Zugstiefel ( für ältere Damen ) , vornehme Form , für breite

Zehenlage , niedrig im Zuge , sammetweich . . . fflk . 9,50 .
Knopfstielei von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit Besatz

von gleichem Leder , innen mit Satin - Futterbesatz , in sonstiger I
Ausführung , wie man sie von einem hocheleganten Stiefel er - 1
wartet

. . . . . . . . . . . . . . . .

fflk . 10,25 .
Cord - Pantoffel mit Filzsohle

. . . . . . . . .

40 Pf .
Plüschpantoffel mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzfleck 90 Pf .

Für Mädchen und Knaben ! llOZO?»

Bossleder - Turnschuhe mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter
Ledersohle , reine Leder - Zuthaten , bis zur inneren Länge von '

18 cm fflk . 2,Z5 , 22 cm fflk . 2,75 , 26 cm fflk . 3, —.
Bossleder - Zug - u. Schnürschuhe , gediegene Handarbeit , genagel '

Strapazirschuhe , bis zur inneren Länge von 13 cm fflk , 2. 51) !
bis 22 cm fflk . 3,25 .

' 1

Bossleder - Zngschuhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Von 22 —2S cm innerer Länge . . . . . . .fflk . 4 _ I

Bossleder - Knopf - u. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , beifm j
Strapazirstiefel , bis zur inneren Länge von 13 cm fflk . 3. 25
bis 22 cm fflk , 4,25 .

Knaben - Schnürstiefel von Roßleder , mit Besatz , einbällig gearbeitet , I
bis zur inneren Länge von 22 cm bis 25 cm . . ' fflk . 5,59 !

Bnssische Kalbleder - Schnür - u . Knepfstiefel , ausgenähte Knopflöcher'
Spitzkappe , genähte Sohlen , bis 13 cm innerer Länge fflk . 5. 59 .
bis 22 cm fflk , 6, —. >

Bussisch - Kalbleder - Schnürsfiefel mit echt französischen Agraffen ,
Besatz , sonst in Ausführung wie der vorstehende , von 22 —25 cm

fflk . 7. 25 .
Ziegenleder - Strandschnürschnhe mit durchgenähter Ledersohle, !

Lederkappe , Lederbrandsohle u. Lederfutter bis 13 cm . innere i
Länge fflk . 3,25 , bis 22 cm . fflk . 4 . - .

Kinder - und Babyschuhe
sind in derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedem Wunsch
Rechnung getragen werden kann . Aus schwarzem oder farbigem
Leder mit oder ohne Perlstickerei , mit Spangen , Schleifen , Ohren
:c. rc. Je nach Ausführung , Art und Größe in allen Preislagen

! D. R. M. S. Dr. T s
Eleganteste und Praktischste der Neuzeit . Aus

wasserdichtem und luftdurchlässigem , taffetartigem ,
— präparirtem Stoff ; das angenehmste Tragen und

g. Keine Krampfadern , kein Fustschweist , leine wunden Stellen , Hühnerauge » oder eingewachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter
. . . . .. . . . . . . . ._ _ _ _ _ _j von Professor v . Esmarch , Professor I - eyden , Professor Gusserow und anderen Autoritäten auf dem Gebiete der Medicin

herausgegebenen , . �eltselu - tft für KranKenpflege " . — Für Herren : Zugstiefel : Hk . 10,50 , Schnürstiefel Mk . 11, - , Halbschuhe Mk . 8,75 . — Für Hamen :
Halbschuhe : Mk . 8 , SS , Zugstiefel : Mk . S,S0 , Knopfstiefel : Mk . 11, - .

Herren - und Knaben - Garderobe
Die Waare ist durchweg auf das Peinlichste — sauvcr — ausgeführt — wie nach vestellung gearbeitet , und übernehme ich , wie bei all ' meinen Artikeln , für die Güte durch gedruckte

Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe bestehen aus deutschen , englischen und französischen hervorragenden guten Fabrikaten . Keine Schundwaare .
TVamwam Tnnlrni Anivii/vn öivt - itnS imotmifttfl 11t 1 0. r *A_ 1 � _ 1 � - *>*) _. •) I f%i3 WTorlr TTflUPlnkft mit rtAtltOV tri hon Ol .>». f

In gediegenster Ansführnng , reellstem Malerial ,
zum Ttiell auch solche , die durch den Umzug uit -
merklich gelitten , zu bedeutend herabgesetzten

Preisen .

Berren - Iacket - Anzüge , ein - und zweireihig . . zu 13,50 —15 —17,50 —30 —83 —' ü bis 35 Hark .

Kammgarn - Oehrock oder Gesellschafts - Anzüge , zweireihig . . . zu 38 —83 —38 bis 45 Hark .

Kammgam- Iacket - und Bockanzttge , einreihig . . . . . . .zu 37 —30 —33 - 34 bis 45 fflark .

Paletots in allen Farbenstellungen deutschen und englischen Fa <; ons
zu 9 - 11,50 - 13,50 - 15 - 18 bis 30 fflark .

Ulstermaniel mit Pelerine zu 33 —34 —38 —33 bis 40 fflark .

» w pj w • Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste

WlrtnUeftellltlin ♦ ait6cit 111ie nobelsten Sitz wird garantirt . W ' Gehandelt
p » " ' " wird nicht ! T *

Haveloks mit ganzer Pelerine in den schönsten Fantasie - und glatten Mustern
zu 9,50 - 11,35 - 13,35 - 16,35 bis 38 fflark .

Bayrische Lodenjoppen mit Gurt oder Gummizug zu 0,35 . 7 bis 11 fflark . Die gleichen Joppen
aus anderen haltbaren Stoffen . . . . . . . . . . . . . .zu 4 —5 —6 Bark .

Schlafröcke aus Fantasie - und glattfarbigen Stoffen in geschmackvollster Ausführung
zu 8,75 - 11 - 14 - 17,50 - 34 bis 40 fflark .

Beinkleider von Cheviot - , Kammgarn - , Velour - , Buckskin - und sonstigen guten , wollenen , dauer -
haften Stoffen , tadellos sitzend , zu 3,75 —4,50 - 5 —5,50 —6 —7 —7,50 —8,50 bis 13 fflark .

Arbeitssachen von dauerhaftem Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer
Auswahl am Lager .

Htlüe
für Herren nnd Knaben in durchaus vorzüglichen

Qualitäten zu noch nie dagewesenen billigen Preisen ; ebenso

offerire ich
Gardinen

bedeutend
unterml

Preis .

letztspa�JrüokeNrl
Mein Etablissement ist Wochentags bis 10 Uhr Abends und Sonntag während der polizeilicherseitS erlaubten Stunden geöffnet .

ttgT Mein Inserat Cigarren betreffend siehe Seite 4 , 3 . Beiblatt .

Meine Offerte gilt bis zur nächsten Zluzeige .
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Ltnkevm neneflcn Vuvs .

Reichenbach . Genosse F e l d m a n n aus Langenbielau ,
wegen Beleidigung eines Försters SO M. Geldstrafe .
Dresden . Wegen Verübung groben Unfugs Genosse
W i t t i ch ans Leipzig 14 Tage Hast .
Mülhausen . Neun Monate Gefängniß der Arbeiter
Keßler der Fabrik F. Dreyfuß wegen Aufruhrs .
Berlin . Der Tischler S t o rch aus Grünau wegen Be -

leidigung von Militärpersonen 1 Monat Gefängniß .
Berlin . Die Schneiderin Frl . Dziengelewski wegen
Vergehens gegen § 133 der Gewerbe - Ordnung 14 Tage
Gefängniß .
Wegen gleichen Vergehens und thätlicher Beleidigung
Schneider Donath 3 Monate Gefängniß . Antrag :
6 Monate .
Döhlen . Genosse Gras wegen Beleidigung eines Direktors
einer Glashütte 200 M. Geldstrafe .
Berlin . Wegen Beleidigung eines Priesters Genosse
P i ch o ck i 1 Monat Gefängniß .
Erfurt . 3 Monate Gefängniß Genosse Güldenberg
wegen Majestätsbeleidigung .
Lüdenscheid . 30 M. Geldstrafe Genosse G e h r e s wegen
Verstoß gegen das preußische Preßgesetz .
Stade . Gleiche Strafe wie vorstehend Genosse Thiel -
Harburg wegen Verstoß gegen ß 17 des Preßgesetzes .
Brandenburg . Die Genossen W o l f g a n g - Branden -

bürg und M u ck r a t h - Luckenwalde in der Berusungs -
instanz wegen Beleidigungsdelikte je 200 M. Geldstrafe .
Hilbersdorf . Drei Genossen wegen Verübung groben
Unfugs je 10 M. Geldstrafe .

twickau. Der Bergarbeiter Ott aus Wilkau wegen
otieslästerung 8 Monate Gefängniß .

Cottbus . Wegen Beleidigung Nichtstreikender Schneider »
ineisier B e r g e r 2 Wochen und Genosse Jahn 10 Tage
Gefängniß .
Dresden . Genosse Wittr ich wegen Beleidigung des

sächsischen Ministeriums drei Monate Gefängniß .
Brandenburg . Ei » Monat Gefängniß Genoste
Speichert wegen Beleidigung seines früheren Arbeit -

geders .
Erfurt . Wegen Verübung grobe » Unfugs in zwei Fällen
Genosse Wiertelarz 170 M. Geldstrafe .
Breslau . Genosse Neukirch wegen desgleichen Delikts
wie vorstehend , 20 M. Geldstrafe .
Halle . Acht Tage Gefängniß Genosse W e i ß m a n n
wegen Verrufserklärung .
Dresden . Genosse Müller ans Pirna wegen Be -
leidigung eines Schutzmannes einen Monat Gefängniß .
Lübeck . Wegen des gleichen Vergehens Genosse Fein
II Tage Gefängniß .
Erfurt . 30 M. Geldstrafe Genosse Wiertelarz wegen
Zeugnißverweigerung .

flotsdam. Genossen P l ö s e und Schröder , beide aus
uckenwalde , wegen Widerstandes gegenkdie Staatsgewall ,

ersterer 30 M. Geld - und letzterer drei Wochen Gefängniß -
strafe .
Rudolstadt . Wegen Majestätsbeleidigung Gen . Wage -
mann in Saalfeld 3 Mouate Gefängniß und wegen
Bürgermeisterbeleidianng 100 M. Geldstrafe .
Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse K u n e r t in
Berlin wegen Majestätsbeleidigung 3 Monate Gefängniß .
Hamburg . Genosse Bock wegen Vergehens gegen das

Bereinsgesetz 3 M. Geldstrafe .
Berlin . Der Drechsler Ehlers wegen Vergehens gegen
§ 133 der Gewerbc - Ordinng 4 Wochen Gefängniß .
Lübeck . Wegen Beleidigung eines Polizeibeamten Genosse

Friedrich 2 Monat Gefängniß . Antrag : 100 M.

Geldstrafe .
. Hamburg . Vier Monate Gefängniß ein Schneider
wegen Majestätsbeleidigung , begange » durch Wirthshaus -
klatsch .
Solingen . Genosse F r a n z e n wegen Bürgermeister -
Beleidigung 130 M. Geldstrafe . Antrag : vier Monate

Gefängniß .

Von der Gemevbe - Ausstellung .
Die Veranstaltungen , welche das Amüsement der Besucher

bezwecken , Helschen in Treptow unzweifelhaft vor ; da sind die

Schaustellungen von Kairo , die Theater Alt - Berlin und Neu -
Berlin , unzählige Restaurants und manches andere . Doch fehlen
auch ernstere Ausstellungen keineswegs . Einen wissenschaftlichen
Mittelpunkt der ganzen Gewerbe - Ausstellung bildet das Archen »
hold ' sche Fernrohr , an welchem freilich noch viel gearbeitet
werden muß . bis es soweit fertig gestellt ist , daß es vom Pnbli -
kum besichtigt werden kann . Da es sich hierbei um einen Bau
ganz neuer Art handelt , wie er noch niemals ausgeführt worden
ist . so ist es verständlich , daß die Herstellung etwas längere
Zeit beansprucht , als ursprünglich vorgesehen war , verständlicher
jedensalls , als bei vielen anderen Unternehmungen unserer un -
fertigen Ausstellung . Doch auch gerade in seinem gegenwärtigen
Znslande bietet der Bau des Fernrohrs manches Interessante .
Er ist soweit gediehen , daß der Plan des Ganzen deutlich hervor -
tritt ; die große nach dem Himmelspol gerichtete sog . Polar -
A x e liegt bereits im Innern des festen Grundpfeilers und an
ihr ist eine Art mächtiger Glocke befestigt , jedoch mit der offenen
Seite nach oben , deren Inneres den Beobachtungsraum um -
schließen wird . Gegenwärtig wird sie mit einer großen
äußeren Hülle umgeben , welche die Last der »och
anzubringenden schweren Stücke von der Axe abnehmen
und vermittelst einiger Rollen , ans denen sie durch Entlastnngs -
bocke läuft , direkt ans den Grundpfeiler übertragen soll . Ten »
die Axe muß mit möglichst geringem Druck aus ihren Lagern
ruhen , um ihre Richtung unverändert beizubehalten ; man darf
ihr daher nicht die schweren Lasten aufbürden , welche noch hinauf -
kommen . Zunächst ist das eine etwa 230 Zentner schwere Traverse ,
auf welcher das lange Rohr , das etwa 63 Zentner wiegt , milsammt

seiner Hülle aufmontirt wird . Dieses Rohr , welches nebst den übrigen
aenaunten Theilcn von der Maschinenbau - Anstalt G. Hoppe in

der Garlenstraße angefertigt ist , liegt bereits seit dem I. Mai

auf dein Ausstellungsplatz , wo es von den Besuchern angestaunt
wird - einen iveit imposanteren Anblick wird es gewähren , wenn
es in ' die Lust hinausragend sich frei und leicht »ach allen Seiten

bewegen wird . � .
Wendet man sich vom Fernrohr aus südlich , so sieht man

das kleine , aber doch ernste und würdige Gebäude , welches der
Verein für Feuerbestattung ausgestellt hat . Im Innern des -
selben befinden sich mehrere Modelle von Oese » für Leichen -
Verbrennung , welche auseinander genommen , verde » können , so
daß man die innere Einrichtung vollständig übersieht ; um ein
besseres Verständniß zu erzielen , erläutert ein Angestellter des
Vereins die Theile eines solchen Modells im einzelnen . Vielfach
glaubt man , daß in diesen Oefen die Leiche direkt in einen
Feueriingsranm gebracht lind in die Flamme geschoben wird .

13. Langcndreerholz . Fünf Genossen wegen Vergehens
gegen das Bereinsgesetz je 13 M. Geldstrafe .

„ Zwickau . Genossen Schmidt und Sachse je 10 M.

Geldstrafe wegen muthniaßlichen Sammelns , und zwanzig
Genossen je 50 Mark Geldstrafe wegen Verübung groben
Unfugs .

2t . Berlin . Wegen Majeftätsbeleidignng Genosse Jahn
4 Monate Gefängniß .

„ Berlin . In der Berusungsinstanz die Genossen Voigt
und Bork aus Rummelsburg wegen Vergehens gegen
ß 133 der Gewerbe - Ordnung je 1 Woche Gefängniß . Das

erstinstanzliche Urtheil lautete auf je einen Monat Ge -

fängniß .
23 . Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse K a u f f -

m a n n - Harburg , 4 Monate Gefängniß wegen Verächt -

lichmachung von Staatseinrichtungen .

, Breslau . Wegen Beleidigung des Fürsten Pleß , Genosse
N e u k i r ch 1 Monat Gefängniß .

H Erfurt . Genosse Wiertelarz wegen Bürgermeister -
beleidigung 2 Monate Gefängniß .

„ Ludwigshafcu . Einen Monat Gefängniß Genosse
Z i e l o w s k i wegen Beleidigung der Direltionsräthe der

pfälzischen Eisenbahnen .
„ Potsdam . In der Berufungsinstanz Genosse Wolf -

gang - Brandenburg und M u k r a s ch - Luckenwalde , je
3 Monate Gefängniß wegen Beleidigung eines Geistlichen .

» Erfurt . In der Revisionsinstanz Genosse Wiehle

wegen Beleidigung der Polizei 100 M. Geldstrafe .

» Halberstadt . 20 M. Geldstrafe Genosse K ü n n e wegen

Beleidigung des Abgeordneten Liebermann v Sonnenberg .

„ Leipzig . Wegen Verübung groben Unfugs Genosse
Ritter aus Stahmeln 1 Woche Gesängniß .

24 . Magdeburg . In der Berusungsinstanz wegen desgleichen
Vergehens Genosse Lanka » 14 Tage Gefängniß .

23 . Berlin . Genosse Jacobey wegen Beleidigung von

Unteroffizieren 130 M. Geldstrafe .

„ Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse Neukirch
in Breslau wegen Beleidigung eines Steigers 3 Monat

Gefängniß .
„ Friedrichstadt . Wegen Vergehens gegen das preußische

Preßgesetz ein Genosse 5 M. Geldstrafe .

„ Magdeburg . 50 M. Geldstrafe Genosse Haarbaum
und desgleichen ein Wirth wegen Verstoßes gegen das

Bereinsgesetz .
27 . Hamm . Zwei Genossen wegen Verstoßes gegen das

preußische Vereinsgesetz je 30 M. Geldstrafe .
28. Dessau . Wegen Beschimpfung der protestantischen Kirche

Genosse Gehre 2 Monate Gefängniß .
„ Berlin . In der Strafsache gegen H i n tz e und Genossen

wurde wegen Uebertretung des Vereinsgesetzes aus eine

Strafe von 13, 30 und 30 Mark Geldstrafe , insgesammt
1030 Mark , erkannt .

29 . Bremen . 73 M. Geldstrafe Genosse Rhein wegen Be

leidigung des Redakteurs eines bürgerlichen Blattes .
30 . Rixdorf . Wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz Ge

nosse V o l k m a n n 25 M. Geldstrafe .

„ Berlin . Genosse Kaspar aus Sieglitz wegen Beleidigung
eines Gendarms 30 M. Geldstrafe .

„ Bautzen . Die Genoffen Schurz , Müller und R ä tz e
ans Gersdors wegen Verübung groben Unfugs je 13 M.

Geldstrase .
„ Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse Ho frichter

( Köln ) wegen Beleidigung des Arbeitshaus - Direktors in
Brauweiler 3 Monate Gefängniß .

, Magdeburg . Wegen Verstoßes gegen Z 130 des Straf
Gesetzbuchs Genosse Schulz - Berlin 2 Wochen Ge
fängniß . z

„ Bamberg . Drei Monate Gefängniß Genosse Hart aus
Forchheim wegen Majestätsbelcidigung .

Insgesammt wurden erkannt auf 4098 Mark Geld -
6 Jahre , 2 Wochen und 4 Tage Gesängnißstrafe .

H a m b u r g - E i in s b ü t t e l , den 8. Mai 1896 .

Eichenslr . 4, I.

Der geschäftsführende Ausschuß .

und

Diese Vorstellung ist irrig ; der Feuerniigsranm dient nur dazu .
um in dem gesonderten Verbrennungsranm , in welchen das
Fenernngsmaterial gar nicht hineingelangt , eine ungeheure
Hitze zu erzeugen . Außerdem ist für steten Luftzutritt
gesorgt , so daß die in den heißen Raum kommenden Leichen so -
fort einen vollständigen Verbrennungsprozeß durchmachen . Die
nicht vcrbrennlichen Theile . die sogenannte Asche , bleibt , soweit
sie von der Leiche herrührt , auf dem Bode » , von wo sie dann
in einer Blechbüchse gesammelt und in einer Urne verschlossen
werden , während die Asche der übrigen Gegenstände , der Ge -
wänder , mit denen die Leiche umhüllt ist , des Sarges , falls er
aus Holz bestand , durch den heftigen Luftzug sofort weggeblasen
wird ; die menschlichen Ueberreste dagegen , welche zumeist aus
ziemlich schwerem phosphorsauren Kalk bestehen , widerstehen dem
Luftzug und bleiben an ihrer Stelle .

An den Wänden des kleinen Gebäudes sind verschiedene
Schaustellungen angebracht , welche einige Vortheile der Feuer »
bestatlung vor der bei uns noch üblichen Erdbestatlung hervor -
heben sollen . So zeigen mehrere Abbildungen den häßlichen Zu -
stand der Leichen , welchen sie allmälig im Grabe annehmen , um
dadurch Abscheu vor dieser Bestattungsart zu erregen . Eine
andere Veranstaltung wendet sich an den Geldbeutel . Ein aus
Silber gefertigter Zylinder , dessen Grundfläche die Größe eines
Markstückes hat . zeigt durch seine Länge die Kosten an , welche
eine anständige Bestattung verursacht ; Berlin nimmt hier die
erste Stelle ein . während die Bestattung in Hamburg , Gotha
und anderen Städten , die ein Krematorium ( Ofen zur Leichen -
Verbrennung ) besitzen , erheblich billiger ist .

Von diesem Gebäude weiter wandernd treffen wir ein

Häuschen , in welchem die schon oben genannte Firma G. Hoppe
eine Reihe Elektromotoren ausgestellt hat . Es sind dies Dynamo -
Maschinen , in welche ein elektrischer Strom hilleingeleitet werden
soll , wodurch der mit Draht ninwickelle und vom Strom um -
flossene Ring der Maschine in Drehung versetzt wird . Diese
Drehung wird dann zu weiteren Bewegungen benutzt ; die ge -
nanuten . Maschinen z. B. sollen Pumpen antreiben . Doch sind
sie bisher nicht im Gang zu sehen , weil der Anschluß an die
Leitung , welche ihnen den Strom liesern soll , noch nicht fertig -
gestellt ist .

Treibt man solche Maschinen mechanisch an , so erzeugen sie
ihrerseits elektrischen Strom . Diese Benutzung von Dynamo -
Maschinen kann man noch etwas weiter südlich in dem Maschinen -
Haus sehen , welches am Wasser stehend die Maschinen beherbergt ,
die für Alt - Berlin und das Theater Alt - Berlin den elektrischen
Strom liefern . Eine große Dampfmaschine treibt hier zwei von
Siemeus u. Halske gebaute Dynamos , die bei ihrer raschen Um -
drehung den Strom erzeugen , weicher durch Drähte sorigeleitet
wird und an den verschiedensten Stellen das hellste Licht hervorbringt .

Bon hier kann man sich durch den südlichen Wandelgang

VerZÄmmlunigen .

Berliner Gewerkschaftskommission . Die Delegirten -

Versammlung , welche am Freilag tagte , wählte an stelle des aus -

geschiedenen Vergolders Höpsner den Bildhauer Winkl er
in de » Ausschuß , und nahm sodann die Berichte über die gegen »
wärtigen Streiks entgegen . Ueber den Aus st and der Tabak -
a r b e t t e r theilte Börner mit , daß eine Geldunterstützung
von der Gewerkschaflskommission nicht verlangt werde , weil der
Verband der Tabakarbeiter Deutschlands in ausreichender Weise
die Streikenden unterstütze . Dagegen erwarten die Tabakarbeiter
eine moralische Hilfe insofern , als sie von allen Arbeitern ver -

langen , daß sie ihren Bedarf nur in solchen Geschäften� ein -

kaufen , die nur unter tarifmäßigen Bedingungen hergestellte
Fabrikate führen . Die Delegirten möchten »ach dieser Richtung
hin ihren Einfluß in ihren Gewerkschaften geltend machen . Eut -

schieden zu tadeln sei das Verhalten vieler kleiner Fabrikanten ,
die Sozialdemokraten sein wollen , es aber noch nicht für nöthig
befunden haben , der Lohnkommission mitzutheilen , ob sie die

tarifmäßigen Löhne zahlen . Unter diesen befinde sich auch
ein bekannter agitatorisch thäliger Parteigenosse , der ,
obwohl gelernter Tabakarbeiter , der Organisation der

Kaufleute angehöre . Ohne Debatte wurde folgende Resolution

angenommen : Die Versammlung erwartet von den Berliner Ar »

beitern , daß sie die Tabakarbeiter in ihrem gerechten Lohnkampf
moralisch unterstützen und nur solche Fabrikate kaufen , die zu
tarifmäßigen Bedingungen hergestellt sind .

Ueh « r die L o h n b e w e g u n g der P a ck e t f a h r t - A n -

ge st eilten wurde berichtet , daß dieselbe durch Vereinbarung
mit der Direktion beigelegt und die Forderungen der Angestellten
der Hauptsache nach bewilligt seien . Für die Organisation habe
diese Bewegung großen Erfolg gehabt , denn von den 730 An -

gestellten haben sich 630 dem Verein der Handelshilfsarbeiter an -

geschlossen .
D i x berichtet über die Bewegung der Buch -

drucke r ei - Hilfsarbeiter für Einführung des Neun -

stundentages : 73 Druckereien haben die Forderungen bewilligt .
13 —20 verhalten sich noch ablehnend und hat hier am Freitag
der Streik begonnen , der schon so gut wie gewonnen ist .
Unterftütznng von der Gewerkschaftskommission wird nicht ge -
fordert . Nachdem Klara Bien diesen Bericht noch ergänzt hatte ,
wird der Streik sanktionirt .

Ueber den Streik der Musikinstrumenten -
Arbeiter berichtet Fischer , daß infolge der großen Zahl
der Streikenden die eigenen Mittel der Geiverkschafl bald er -

schöpft sein würden , um so mehr , als die Musikinstrumenten -
Arbeiter die Streiks anderer Berufe mit ihren Geldern unterstützt
haben . Er beantragt daher , diesen Streik nicht nur moralisch ,
sondern erforderlichenfalls auch materiell zu unterstützen . Der

Antrag wird angenommen .
H a m m a ch e r berichtet über den Streik der Schuh -

Macher und ersucht um Sauktionirung , sowie moralische und
materielle Unterstützung . Die Versammlung beschließt demgemäß .
Näther erklärt , daß die Metallarbeiter gegenwärtig nicht in
der Lage seien , anderen Gewerkschaften Gelder zuzuwenden . Sie
hätten ihre Lohnkämpse bisher immer ans eigenen Mitteln

durchgeführt und auch augenblicklich mehrere Streiks ihrer
Gewerkschaft mit Geldmitteln zu unterstützen . Millarg
giebt die gleiche Erklärnmg bezüglich der Holz -
arbeiter ab und meint ferner : die Holzarbeiter
köniiteii die Taktik der Schuhmacher nicht billigen , die einen
Streik angefangen hätten , ohne erst ihre Organisation zn be -
fragen . Die Schuhmacher hätten zunächst an den Ausbau ihrer
Organisation denken sollen . Hamm acher entgegnet , daß die
Leiter des Streiks der Organisation angehören , sich der Trag -
weite ihres Vorgehens wohl bewußt wären , und nach reislicher
Erwägung zum Streik gerathen hätten . Mit der Organisirnng
der Handarbeiter seines Berufs . die zum größten Theil
Heimarbeiter seien und keine Fühlung miteinander hätten ,
gehe es nicht so leicht , wie bei den Arbeitern großer
Betriebe . Den Vorwurf Millarg ' s weise er entschieden
zurück . Darauf erividert Millarg , daß nicht er allein , sondern
auch andere Delcgirle derselben Meinung wären . Von
den Hülmachern wurde mitgetheilt , daß denselben in zwei
Fabriten ein Streik in Aussicht stehe , für den jedoch vorläufig
keine Unterstützung verlangt wird . Ferner nimmt die Versamm -

direkt zum Hauptgebäude wenden , das durch eine glänzende
Aluminiumknppel weithin sichtbar ist . Tritt man hinein , so ist
man zunächst überrascht , auch hier wieder Modelle von Schiffen
zu sehen , an welchen die Ausstellung überhaupt sehr reich ist .
Da ist zunächst das große Schiff , welches der Bremer Lloyd aus -
gebaut hat , um die innere Einrichtung eines großen Dampfers
zu zeigen ; doch ist das Zwischendeck wohlweislich fortgelassen
worden . Dafür ist in dem Innern eine große Anzahl von
Modellen der verschiedensten Schiffslypen ausgestellt . Eine ähn -
liche Sammlung findet man dann im Gebäude der Fischerei -
Ausstellung , wo die gewerblichen Zwecken dienenden Schiffe vor -

herrschen . Diese Ausstellung scheint mir begreiflich und zweck -
dienlich ; unverständlich aber war mir , warum ich im Gebäude für
gesunde Schuleinrichtungen jc . eine Anzahl großer Schiffs »
modelle bewundern mußte , und ebenso stutzte ich , als ich .
wie gesagt , auch im Hauptgebäude beim Eintritt rechts und
links etwa 20 schöne Kriegsschiffe gewahrte . Doch verlor sich
meine Verwunderung , als ich daran dachte , daß ich in einer
Berliner Ausstellung war und daß Berlin ja auf dem besten
Wege ist , sich zu einer bedeutenden Seestadt zu entwickeln .

An das Hauptgebäude schließt sich die Maschinenhalle an .
Betritt man sie . so gewahrt man zunächst eine Ausstellung von
A. Borsig . Neben einigen kleineren Maschinen stehen zwei große
Lokomotiven neuester Konstruktion und eine große Dampfmaschine .
welche mit einer von Siemens u. Halske gebauten Dynamo -
Maschine gekuppelt ist . Auch hier treibt die Dampfmaschine die
letztere au , welche den elektrischen Strom für die Beleuchtung
verschiedener Restaurants liefert .

Eine andere Dampfmaschine treibt eine Welle , welche über
eine große Seile des Saales reicht ; von ihr werden dann durch
Uebertragung mittels eines Lederrienicns eine ganze Reihe von
Werkzeugmaschinen , die industriellen Verrichtungen der ver -
schiedeusten Art dienen , angetrieben Man sieht sofort , wie um -
stündlich diese Art der Kraftübertragung gegenüber der
elektrischen ist , welche durch dünne Drühte geschehen und daher
an den verschiedensten Stellen Motoren leicht in Bewegnug
setzen kann . Ans diesem Umstand habe » ja auch manche
klugen Sozialpolitiker geschlossen , daß dem kleinen Gewerbe ein
» euer Aufschwung bevorsteht ; denn auch die kleinen Unternehmer
könnten den Strom so billig erhallen , wie die großen , und mit
kleinen Motoren konkurrenzfähig bleiben . Wie irrig die Meinung
ist , erhellt auf den ersten Blick . Sollten wirklich eine Anzahl
kleinerer Motoren rationeller arbeiten , als ein großer , so wird
der Großunternehmer eben eine größere Anzahl kleiner Motoren
arbeilen lassen und dabei alle die Vortheile ausnutzen können ,
die das größere Kapital ihm gegenüber dem kleineren gewährt .
Auch lehrt ja die tägliche Erfahrung zur Genüge , was es mit
der Rettung des Klein - Gewerbes durch die elektrischen Motoren
ans sich hat .



kung Kcnnwiß von dem Streik in der Lnxuepapterfabrik von
Wuiidsch u. Lange .

M i l l a r g berichtet darauf über die M a i f e i e r . Die Zahl
der durch Arbeitsruhe Demonstrirenden betrug vor 2 Jahren 12000 .
im vorigen Jahre 19 000 , während sich an den Vormittags -
Versammlungen in diesem Jahre 32 411 Personen betheiliglen .
Rechne man davon die zur Zeit Streilenden ab , so bleiben
immer noch etwa 27 000 übrig , die durch Arbeitsruhe die Mai -
fcier begingen . Dieselbe sei also eine durchaus würdige gewesen ,
und könne man mit dem Resultat sehr zufrieden sein . Im An -
schlug hieran theilt Nälher mit , dag die Maiseier den Metall -
industriellen Gelegenheit gegeben habe , 400 Arbeiter i »
24 Fabriken auszusperren , und daß infolge dessen ein er -
bitlerter Kampf ausgebrochen sei . der namentlich die
Former und Gießerei - Arbeiler in Mitleidenschaft zöge . Da
drese aber zu 9SpCt . organiflrt seien , so wäre die beste Aussicht .
die Kühnemänner znm Nachgeben zu zwingen . Bezüglich der
Neuwahlen zum Gewerbegericht , die im September dieses Jahres
stattfinden , theilt Millarg mu . es habe den Anschein , als wolle
man bei diesen Wahlen von gegnerischer Seite einen Vorstoß
wage » . Deshalb mögen die Gewerkschaften dafür sorgen ,
daß ihre Mitglieder sich in die Wählerlisten eintragen
lassen , welche im Juli ausliegen . Stein ersucht um
Abrechnung der noch rückständigen Sammellisten vom Streik
der Holzbearbeitungsmaschinen - Arbeiter . In dieser Ver -
sammlung fehlten die Delegirten der Arbeiter ' auf Holz -
und Kohlenplätzen . Barbiere , Gärtner . Köche . Maler
Militär - Mützenmacher , Müllerci - Arbeiter , Portefeuille - Arbeiter
Posamentiere . Schirmmacher . Stockarbeiter . Tapezirer , Xilograxhen
und Schlächter .

Herr Emil Marold theilt uns in einer längeren Be -
richtigung in bezug auf den Versammlungsbericht der Knopf .
arbeiter in Nr . 103 des „ Vorwärts " mit . daß alle in der Ver -
sammlung geschilderten Mlhstände in seiner Fabrik nicht vor -
handen sind .

Weshalb sind die Arbeilerschut , - Geseke nicht auf die
Bureau - Angestellten ausgedehnt ? So lautete das Thema ,
Uber welches der Reichstags - Abgeordnete Molkenbuhr in der
öfsentllchen Versammlung der Bureau - Angestellten . die am Freitag
,n der Brauerei Königstadt stattfand , referirte . In letzter Zeit , so
führte Redner aus , ist viel von Arbciterschutz - Gesetzen gesprochen
worden und es hat sich hierbei gezeigt , daß bei einer ganzen
Reche von Leuten , die sonst recht oft ihre arbeiter -
sreundliche Gestunung zur Schau tragen , auf das heftigste
auch gegen die unscheinbarsten Reformen opponirt wurde .
Dabei sind immer noch ganze Arbeiterkategorien von dem Ar -
berterschutz ausgeschlossen . Unter letzteren befinden sich die
Bureau - Angestellten , bei denen in bezug auf die Arbeits -
Verhältnisse ein geradezu anarchischer Zustand herrscht .
Redner geht sodann näher auf die Arbeiterschutz - Gesetze ein , indem

er namentlich die gesammte Bersicherungsgesetzgebung , den
Schutz für Frauen und jugendliche Arbeiter , die Sonntags «
ruhe und den zwölsstündigen Maximalarbeitstag für
Bäckerei - Arbeiter einer eingehenden Beleuchtung unterzieht .
An der Diskussion betheiligen sich Bauer und Eichelhardt . In
seinem Schlußwort bemerkt der Referent , daß in allernächster
Zeit in der Kommission für Arbeiterstatistik über die Verhältnisse
der Burean - Augcstelllen referirt werden wird , eine Enquete sei
jedoch zur Zeit nicht angängig , da die Kommission mit Arbeiten
zu sehr überhäuft sei . Sodann wird eine Resolution an -
genommen , in der die Anwesende » sich mit dem aufgestellten
Regulativ einverstanden erklären und »ach der die Versammlung
die Unterstellung der Bureau - Angestellten unter die
Gewerbe - Ordnung verlangt . In einer weiteren Resolution ver -
pflichten sich die Anwesenden , sich der Organisation anzuschließen .
Zum zweiten Punkt der Tagesordnung erstattet Eichelhardt den
Bericht der Agitationskommission . Als Mitglieder der Agitations -
kommission werden neu gewählt Kaspar , Rüger , Schermatzki ,
Danziger . Eichelhardt , Schulz und Schreck . Kaspar erstattet

sodann Bericht über seine Thäligkeit als Mitglied der Gewerk -
schafts - Kommission . Neugewähll werden in letztere Danziger als
Delegirter und Schulz als Stellvertreter .

Ter Verband der HaudelS - Hilfsarbeiter hielt am
5. d. M. seine Mitgliederversammlung ab . Zunächst ehrte die
Versammlung i » der üblichen Weise das Andenken des ver -
storbcnen Mitgliedes Kray . Im Monat April halte der Verein
das erfreuliche Resultat zu verzeichnen , daß 673 neue Mitglieder ,
zumeist Packetfahrlangcslellte , dem Verbände beitraten . Am
Himmelfahrtstage veranstaltet der Verein einen Familienausflug
»ach der Pferdebucht und am zweiten Pfingstfeiertag ist eine
Matinee in Aussicht genommen . Schuhmann ersucht die Mit -
glieder , die Kongreßlisten baldigst abzurechnen . Die Zahlstellen von
Malaschefskq und Sarnitz sind verlegt und die bei
Krause ausgehoben . Unter Verbands - Angelegenheite » plaidirte
Grauer für eine rege Agitation zur Erringung der Sonntagsruhe
und Verkürzung der Arbeitszeit , indem er aus die Vorschläge der
Kommission für Arbeiterstatistik , betreffend den Achtuhr - Laden -
schluß , hinweist . Grauer wünscht vom Verband für diese Fragen
eine größere Agitation . Pölitz erwidert , daß der Vorstand schon
lange zu dieser Agitation Stellung genommen , das weitere müsse
man aber dem Vertrauensmann überlaffen , derselbe wird dann
die öffentliche Agitation einleiten , wenn der Kongreß der Handels -
Hilfsarbeiter gesprochen hat .

Etwa SOO Zimmerer versammelten sich am 7. Mai bei
Lips , um den Sitnationsbericht ihres Vertrauensmannes Radzuhn
entgegenzlinehmen . Der Redner theilte mit , daß verschiedene
Firmen ihre Bewilligungen des Neunstundentages je. wieder

zurückgezogen hätten und sogar die Innung sich für die all -
gemeine Wiedereinführung der zehnstündigen Arbeitszeit lärmend
ins Zeug gelegt habe . Sei der fragliche Beschluß derselben

auch nur ein Schlag ins Wasser gewesen , so müsse
doch die große Arbeitslosigkeit im Ziinmcrergewerbe ,
welche nach Beendigung der Arbeiten für die Ausstellung ein -
getreten sei . Bedenken erregen . Solle der Beschluß vom 1. Ma - ,
an der neunstündigen Arbeitszeit und dem Stundenlohn von
SS Pfennig festzuhalten , durchgeführt werden , dann müßten die
Kanieraden einig zusammenstehen ; vor allem wäre es aber noth -
wendig , daß diejenigen Berlin wieder verließen , welche durch die
Ausstellung von auSwärts angelockt worden seien . Nach
einer äußerst lebhaften Debatte wurde folgende Resolution
angenommen : „ In Erwägung , daß seit Beendigung
der Ausstellungsarbeiten ein großes Ueberangebot von
Arbeitskräften vorhanden ist und daß infolge dessen die

Unternehmer versuchen , das kürzlich Errungene zu durchbrechen .
beschließt die Versammlung : „ Alle diejenigen , welche durch die

Ausstellungsarbciten nach Berlin gezogen ivurdcn , ob verheirathet
oder unverheirathet , werden ersucht , wieder abzureisen und dadurch
den ortsansässigen Kameraden den Ka » ipfzu erleichtern . Das Fahrgeld
wird in der »och zu bestimnienden Höhe gezahlt und die Fabr »
karte von einem Kommissionsmitgliede gelöst

" Ferner wurde , oc -

schloffen : „ Die Lohnkommission wird beauftragt , sofort eine Liste der

Baugeschäfte herauszugeben , welche die getroffenen Vereinbarungen
aus neunstündige Arbeitszeit und SS Pf . Stundenlohn nicht innc «

halten . In diesen Geschäften darf kein Berliner Zimmerer in
Arbeit treten . Jeder Gemaßregelte erhält »ach wie vor die fest -
gesetzte Unterstützung . Tie Sammlungen zum Agitationsionds
werden in der bisherigen Weise fortgesetzt , und zwar hat jeder
Arbeitende 80 Pf . pro Woche zu zahlen . — Jeder Gemaßregelle
hat eine Streikkarte zu lösen . " Anstelle des abreisenden Genossen
Radzuhn wählte dann die Versammlung T h. Fischer zum Ver -
trauensmann . Zum Schluß stellte Hinrichsen auf grund persönlicher
Informationen fest , daß die angebliche Anwerbung von denlschcn ,
speziell Berliner Zimmerern sür die Ausstellungsarbeiten in

Paris ( Ausftellung 1900 ) lediglich Schwindel sei . Im
Architcktenbureau , das nach einer dem Rebner von zuständigster
Seite gewordenen Auskunft täglich an 60 Zimmerer aussuchten ,
um sich anwerben zu lassen , wisse ma » absolut nichts von Ans -

trägen zur Anwerbung deutscher Bauarbeiter .

Ard>iter - Kild »>itg »1chttle . Sonntag und Montag ketn Unterricht . Dt«
Leseräume sind von 10 - iJ Uhr vormittag » resp. von s Uhr abend » a » ge-

öffnet .
Arbeiter » KLugerbn « » Kerlinck und Umgegend . Vorsitzender

Ad. Neumann , Pasewaltersirahe Z. — Alle «enderungen tm BeretnS -
talender sind zurichten an Fried . Kortum , Manteufselkir . «», v. - Tr .

Ardriter - Nanchcrbuiid Herlin . und zlnigegend , Aendsrungen im
Vereinslalender stna zu richten an Otto Schulz , «oubuser Damm 7i.

xand . niannschaft d»r Schtr . nitg - KxIUeiner rn Kerli ». Heute ,
vormittag » lo Nhr c BorftandS - Dihung im R- staurvnl zum „Bruder Heinrich "
beim Landsmann H. Ralhmann . Bülowftc . SS.

Kosmos , Verein siir vollslhumltche Wissenschaft . Montag , den li . Mai ,
abend » SK Uhr bei Hensel , «cunnenstraße I7Z : Herr Kampe über : „Die Be-
Handlung jugendlicher «ervrecher und da » Prinzip der bedingten «er -
urlheilung . — Dtstusslon . - Käste willtommen .

OtcrbekasTc von Arbeitern der Kerlixer ! «aschi »»nba »- AIitie »-
geseUschaft . Heule Zahltag Ackerstr . 128 bei Marten .

Nochmals
des « GipfeB der Billigkeit .

Auf die Mittheilung über eine noch nicht dagewesene Offerte

der Firma Singer ii . Co. , Chausseestr . 56 ,
in der vorigen Sonntagsnummer der „Voss . Ztg . " haben sich eine
Reihe von Damen schriftlich an die Firma gewandt , um nähere
Ausschlüsse über die Preise resp . deren auffallende Billigkeit zu
erlangen . Zunächst wiederholen wir nochmals einzelne Preise .

SeiäviiLiotte .
Reinseid . gem . Fonlardstoffe , nur neue Muster Meter 80 Ps .
Reinseideue Merveillenx , schöne glanzr . Qualit . Meter MO M.
Reiuseid . schwere Damaste , prachtv . Muster Meter 1,05 äR.
Reinseid . Taffete , nur neue Farben , öS om breit Meter I,S0 M.
Reinseid . gem . Pongöes , neue Farben , SS cm breit Meter 1,10 M.
Reinseidene gestreifte Taffete , SS cm breit , Meter 1,SS M.
Seid . Bengalines . entzückendeDessinsin 12 Farben Meter 1,20 M.
Geftr . Seidenstoffe , 60 cm breit , nur neue Färb . Meter 1,10 M.
Changeant - Seideustoffe , SS/60 cm breit , 12 Färb . Meter 80 Ps .
Seidene Suroh - Stoffe um - u. Changeant - Farben Meter I . OS M.
Ball - Atlasse in alle » erdenklichen Farben , Meter 38 Pf .

Eine große Partie relnseidene Fantasieftöffe .
Restbestäude eines ersten Se > denwaaren - Hauses .

Allerbeste Qualitäten , große Farben - u. Mufteranöwahl ,
statt 4 —6 Mark jetzt Meter 1,80 , 1,03 und 2,43 M.!

ffT |
I

löwahl , I

yjjj
Seiden - Peluche , vorzügl . Qualitäten , l2Farben Meter 1,00 M.
Elsaffer Sommer - Flanelle für Matinees , Morgenkleider ,
Blousen ic. , wundervolle türkische und schottische Muster ,
Meter 48 Pst

_ _

Wollene Damen - Kleider - Stoffe .
Einfarb . Panama - Stoffe , alle Farben , doppeltbreit Meter 30 Pf .
Engl . Zwirnstoffe , vorzügl Qualitäten , doppellbr . Meter 00 Pf .
Reinwollene Kammgarn - Beiges , doppeltbreit Meter 70 Pf .
Reinw . Frühjahrsstöffe , engl . Geschmack , doppeltbr . Met . 73 Ps .
Einfarbige Tyroler Lodenstoffe . 120 vm breit Meter 85 Ps.
Englische Bocker - Stoffe , 120 cm breit , Meter 95 Pf .
Reiuwollene engl . Cheviots , 120 cm breit Meter 1,18 M.

Eleg . reinwollene Stoffe , 120 cm breit Meter 1,20 —1,43 M.
Große Sortimente in den uepisteu Seiden - Mohair - Alpaeea -
Stoffen , alle Farben , auch schwarz , doppeltbr . . Meter 1,00 und
1,20 M. Reinwollene Stoffe , feinste Qualitäten , in allen
hellen und dunklen Saisou - Farben , doppeltbreit , Meier 1,00 M.
Wollene Unterrockstoffe , vorzügliche Qualitäten Meter 29 Pf .
Reiuwoll . Crepous , eiuz . Robe » , SI/ » —6�/ « Meter proRobe 3,30M .
Schwarze reiuwolleue Fantasiestoffe , doppeltbr . Meter 38 Pf .
Elegante schwarze reinwollene Stoffe i » den neuesten Geweben :
CrSpe . Armure , Mohair , Epingle . Mohair - Crepous , Seide » -
Alpaceas . Cheviots , Br . 100 —120 cm. Meler1,00,1,20 ii . 1,43M .

Eine große Parne seidene Unterröcke in 10 Farben letzt

_ durchschnittlich 4 Mark per Stück .

_ _ _

Hervorragende
Neuheiten in Elsasser Waschstoffen :

Reinwollene Elsaffer Mousseline , vorzügl . Qual . Met . 43 Pf .
Schwere englische RipS - Piques statt 1 M. jetzt Met . 33 Pf .
Elsasser Lcvantine und Percal , nur neue Muster Met . 28 Ps .
Elsaffer Battiste , reizende Blumen - , Bordüren . Punkt - und
Streifenmuster , allerbeste Qualitäten , Meter 32 , 33 und 42 Pf .
Bestickte Schweizer Mulle und PlumetiS , Punkt » und

Blumenmuster . Meter 58 Pf .

Deinen - n . Banmwoll - Waaren , fertige Wäsche .
Köper - Inlett in ganzer Bettbreite , Meter 73 Ps . Weiß -
Damast in ganzer Bettbreite , Meter 00 Pf . Damast -

Gedecke mit 0 Serviette » , 4 M Leinene Kaffeedecke » mit

breiter Borde 90 Pf . Breite Damast - Handrücher , ganzes
Dutzend 3,90 M. Damast - Tervietten , Vi Dutzend 1 23 M.

Louisiauatuch für feine Wäsche , Stück 20 Meter , » ur ( J,90 M.

Damen Hemde » aiiS Ncnforce mit Handlanguette 1,50 M.

Damen - Beinkleider auS Nruforce mit Stickerei 1,00 M.

Damcn - Nachtjackcn , aus Dimiii , 1,00 M.

Diese Preise sind von Damen , die bei Singer u- Co . ge¬
kauft haben , uuerbört billig gefunden worden und sind es auch .
Die Firma , heute schon die populärste Bezugsquelle im Norden .

für gute Damenkleiderstoffe , köuule mil Leichtigkeit in der

Leipzigerstraße ein noch nicht dagewesenes Aufsehen erregen ,
bezieht aber mit Absicht kein Lokal in dieser Gegend , um ein

Kapital an Jahresmielhe zu sparen und dasselbe der Damenwelt

zu gute kommen zu lassen , was allein jährlich 2S000 M. Er -

sparniß ausmacht . Die Firma geht vielmehr von dem Gesicht »-

punkt aus , daß es sich für jede Dame lohnt , bei einem so außer -
ordentlich entwickelten Verkehr , wie ihn Berlin besitzt , die kleine

Fahrt nach der Cbausseestraßs zu machen , weil sie bei einem Ein -

kauf von nur 30 M. notorisch lv M. erspart . Ferner hat die

Firma durch eine hochintelligente Organisalion des Einkaufs .
indem sie mit vier größten Firmen in anderen Städten zu -
sammen großartige Kasseneinkäufe macht , es verstanden , so un »

gewöhnlich vortheilhaste Abschlüsse zu machen , daß schon au »

diesem Grunde eine Konkurrenz sehr schwer wird . Schließlich
hat es sich die Firma zum Prinzip gemacht , mit dem denkbar

kleinsten Nutzen vorlieb zu nehme » , so daß durch das Znsamme » -
wirken dieser Faktoren die unerhört billigen Preise erklärt werden .

Werrhvoll für uniere Damenwelt ist aber auch , daß die Firma
auf jeden Umlausch bereilivilligst eingeht , ein klassischer Beweis

dafür , daß sie uurer allen Umständen ihre Kunden zniriedenstellen
und reell bediene » will , um aus diese Weise nicht ihren alten

Ruf als billigste , sondern auch als koulanteste Quelle für Damen -

kleiderstoffe zu erhalten und immer mehr auszubreiten .

Hackescder Markt 4 1 Rmann Am stadtbahnhof

( Ecke Nene Promenade ) ÄflBHil 8ÖI * Sea
Nach beendeter Saison gelangen nunmehr znm 6028L *

Ausverkaufs
Teppiche I Gardinen I Steppdecken I

Leinen waaren I Fertige Wäsche I

zu aussergewohnlich billigen Preisen !

4959L * SV " Gegen Erkältung , Gicht nnd Rheumatismus .

Loh - Tannin - , Heisstrockenluft - n . Dampf kastenbäder m. Verpackung , Massage ,

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 , Gr . Fraukfnrterstr . 136 .

Hiiderlieferung fnr lammtlichc Krankenkassen Kerlins u . Nuigeg . " 98

Telephon Amt I . 7468 .

Kalläne & Meiling . Chem. Waschanstalt

Dampf- Färberei , Garderoben - Reinigung und Reparatur .
Berlin SW . , Beuth - Sirasse 9 .

Fabpik i Blumenstr . 70 . — Französischestp . 55 . — Potsdamepstp . 51 . — KupfOpeten «
dämm 119 . — BiUchepstp . 69 . — Blumenstp . 70 . — Neue Königstp . 42 . — Schön «
hausep - Ailee 173 . — Invalidenstp . 139 . — Alt - Moabit 129 . — Wilenackerstr . 45 .

Auf Wunsch Lieternng in 3 Tagen , bei Abgabe in der Fabrik in 12 Stnnden . « ms

Homöopath.
Arzt Dp . H5schf Linienltr . 149 . 8 —10 , 5 —7

Sonntags 8 —10 Uhr , sür Brust , Unterleibs - '

Frauen - , Nerven - , Hautkrankbeiten , Glckt , Rdeumat ,

Frischen Maitrank
ausgezeichnet im Geschmack , k Flasche 50 Pf . excl .

Johannlsheer - Wein , weiß und roth . 47301 . '

Ileideldeer - Wein , Staohelbeer - Wein , ganz vorzügl . Dessertwein , äFt . 75 ? ! .

Empfehlen und senden einzelne Flaschen frei

Fugen Bcumann
6a Belle - Alliance - Platz . 81 Nene Friedrich str . 8 Oranlenstr .

29 Genthinerstr . Niederlage in Potsdam , BSckeratr . 7.

BKBMHianHBBBBBHBHflnBBaBHMBBnBBHBi
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Aelteste Uhren- Fabrik
desteht Paftlim Q besteht

seit 1880 DCl Uli O . seit 1860

152 am Moritzplatz , Oranienstr . - Ecke 152

Gustav Scharnow .
Große Auswahl . 5 jährige Garantie .

Vorzügliche Fabrikate .
Goldene Damrn - Rrmontoir - Uhre « von 18 M. an .

Silberne Gylindrr - do . „ 10 „ ,
Regnlatoren , 14 Tage gehend „ 12 , ,

Das langjährige Bestehen des Geschäfts bürgt für Llefernng reeller
Waareu . - Mg _ 6046L »

chrößtes Wodewaaren - Kaus des ( Mens !
Iii . Löwinsohn , Inh . L. N. Jacob . Grüner Weg 32 » nÄSi -

Verkauf nur gegen baar , zu streng festen Preisen .

( Ecke
AndvrÄSplatz ) .

60131 . "



' - V : ■

Schuhwaarenhaus Carl Stiller
Jernsalemerstrasse 40, am Dönlioffplatz . j��earOndet�l867| J

Streng reelle Schuht waaren zg .

Seltener Gelegenheitskauf,Herren - Zugstiefel
für den praktischen Straßengebranch in nur guten Oberleder -

forte » und bestem Bodenmaterial .
Verschiedenste Ausführung zu

MK. 3, so , 7,oo , 8,00 , 9, so , 19 , so , lA,oo , 13 , 00 .

Hswen » HsH,svkTri > v
für den praktischen Straßeubedars zum Schnüren und mit

Gummizügen in den besten Oberlederqualitäten
und allen Formen zu

MK. 4,00 , 5,oo , 6,00 , 7,oo , 8,00 , 9,oo , 10 , 00 .

Herren - Schnürstiefel in jeder Preislage .

Lawn - Tennis - Schuhe , Turn - Sclmlie , Strand - Sclmlie .

unerreichte Killigkeit .

Damen - Schnür - Schuhe ,
haltbares , weiches Oderleder mit imitirten Zierkäppchen ,
schwarz markirten Randsohlen und Lederabsätzen , an -

genehm leicht und elegant .

4 Mark 50 Pf .

Damen - Schnür - Schuhe ,
braun Chagrin - Ziegenleder . Herzblatt , mit abgesteppten
Zierkäppchen , markirten Randsohlen und Lederabsätzen ,

modern , leicht und doch haltbar ,
5 Mark .

Damen <

für den praktischen Straßengebrauch in den besten Oberleder -
Qualitäten und in jeder gewünschten Form vorräthig zu
ARk . 6,50 , 8,00 , 9,oo , 10,oo , 11, 00 , 13 , 00 .

Damen - Knöpfstiefel
für den praktischen Straßengebranch in den feinsten Oberleder -
forte » und allen möglichen Ausführungen in allen Farmen mit

verschiedenen Absätzen zu
Mk . 8,so » 19,oo , 19 , so , 11,00 , 11 , 50 , 13 , 00 .

Damen ■ Schnürstiefel in jeder Preislage .

Kneipp - Sandalen , Radfahrersandalen . Radfahrerschuhe .

Bei dem Umfange des Geschäfts und der Reichhaltigkeit des Lagers ist es nicht möglich , alle

vorhandenen Artikel einzeln aufzuführen . Sämmtliche Waarengattungen sind in jeder gewünschten
Weise und Freislage zu hahen , so dass allen Ansprüchen in weitestem Maasse genügt werden kann .

Für die Reellität und Solidität meiner Waaren bürgt das Renommde der Firma .

J . Baer ,
Berlin N. , 4960 * 5

| nur Gesund brnnneu |
" 1 26f Badstraße 26y

Ecke Prinzen - Allee , |
« Z empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - Z.
-

� führung und allerbilligsten Preisen �

�Len' ell ' U. kushell ' ß
Gurilörohe,

Krhcitssschen . - H

AtlsertigllN nach Maa«.
iis�-

«!

Ain Montag , den 11. Mai , abends 9 Uhr , findet im großen Saale
des Berliner Handwerkervereins , Sophienstr . IS , zu Feier des

E)
35 fahrigen KeSehens

iier Bttlim Schneiiitt - Meme
von E)Kullolß Maurer

W. Friedrich - Straße Ur . 65 a

ein AV Pest . Cammers 1KB statt , zu welchem alle ehemaligen
Schüler geladen sind . Der Feft - A««schutz .
Unentgeltliche Eintrittskarten können in der Akademie abgeholt werden .

IL nngse u
H als

Kräuter - Theo , Rats . Knöterich ( Pol yao tum ) Ut das vorzOflllchtte Hausmittel bei
allen Erkrankungen der Luftwege . Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastehende Kraut
gedeiht nur in einzelnen Oistricten Russlands , wo es eine Höhe bis zu 1 Meter er¬
reicht , nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knoterich . Wer
daher an Phüti »i3 , Lxiflröhren - ( Bronchial - ) Katarrfl , Lungenspitzen - A/fee -
tiotien , Kehlkopf leiden , Astlnua , AtheiAncdh , Bihtstbekletnmnng , Husten ,
Heiserkeit , Bluthusten etc. etc. leidet , namentlich aber derjenige , welcher den Keim zur
Lungenschtcindsueht In sich vermuthet , verlange u. bereite sich den Absud diesesKräuter -
thees , weicher echt in Paoketen a 2 Mark bei Ernst Weidemann , Liebenbnrg
a. llarx , erhältlich ist , Brochurtn mit ärztlichen Aeusserun gen und Atteetenj » ritlla -

Depot tur Borau N. loi B. iiuüow &uy , üoiuiuiiiciüa . u.
„ „ ii C. „ Alb . Tannhäuser Nchf . , Breitestr . 18 .

„ „ „ C. in üer Apoihehs sum Kothen ASIer , Kessstr . 28 . f

i

Grösste Auswahl . Billige Preise .

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof .

Garant�ttotten�n�t��

en gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Lrnnnenstr . )

Roh - Tabaks
Die billigsten Preise lU

e . Nsucn , 35 Zionshirehstrasse 3S.

4833L *

RoH- Tabak.
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckermärker 64 —78 Pf . verst .

P. E. Platt nnd Söhne ,
Brunnenstr . 197 ( «. Rosenth . Th. ) .

Stengel werden znrilclrgetanft .

RoH- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in »

und ausländischen Rohtabake » und in
allen Preislagen empfiehlt 43371 . *

W . Lindenstadt ,
179 Brunnen • Stpasse 179 .
48 Landsberger - Strasse 48 .

K«r - Babe- Aastalt nnd Massage
von Hm Mania , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Heißluft Kastrttdiider , Wannen - und medizinische Kader

Fuil-, Arm- iinii mzelne Glieiler -Väser
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkassen und freien Hilfskasien . 496 r

Dienstag und Freitag van 1 Uhr ab nnr f « r Damen .
Die Filiale nur für Massage ist T l! h u r m st r atze 46 , 4 bis SVs Uhr .

Mit heutigem Tage eröffne hier . WilmerSdorferstr . ISS , ein Geschäft ,

in dem ich führen werde

Fertige

Hemn- Ii . Aiilibeil -Werobe,
Snezinl�Hevven - Avtikel unb fÄmmklichv

Klvtiket �üv Arbvitev .
Es wird mein Bemühen sein , meine werlhen Kunden stets gut und reell

zu bedienen , dagegen meine „ Hauptbedingung « billig , nur feste Preise gegen

Baarzahlung . � .
A . Spiro ,

Wilmersdorferstrasie 133 .5Ö619

Grüna«.
Saat un»- i «.

spannung , Kaffeeküche . 2 Kegelbahnen
sch

' - - - - - - -* " - - - '

Grünau .„ Volksgarten " .
Könnickerstr . 108 , nahe der Fähre .

Saat und Garten für 1000 Personen . Aus -

- . . . . . . . .— „�ifftche , 2 Kegelbahnen . Jedf « Snntag : Vann . Gesell -

»asten und Vereinen bestens empfohlen . ft93O ] O. Behptnd . t

iRoh - Tahaki
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Kdpnickerstr . 45 . [ 49688 *

Rohwhak .
Grösste Auswahl ! Billigste Preise .

Sämmtliche Fabrikatioiis - Utensilien .

Heinrich Franck ,
II » . 185 , Srnnnenstraste | lv . 185 .

Mfiliel-Kaufgelegeiiheit,
pallendste DelegenHeil fürBrautleute . Vnetsenau -
straße is , parterre , in der Möbelfabrik sollen
ca. 290 komplete WohnungS - Einrichtungen .
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise verlaust werden . Thetl -
Zahlung gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Befouderd billig sind die an Herrschaften kurze
gett verliehen gewesenen Möbel . Kletdersptnd
id, Küchenspind , Komode 12, Bettstelle mit
Matrahe is , Nustbaum - Kletderspinden so Mark .
Muschel - Kletderspinden und Bertikows da,
französische Muschelbettstellen mit Matratzen «6,
Säulen - Kletderspinden Mark . Trumcaur
mit Stufe «0, Plüschgarnituren 00 Mark , neue ,
hochelegant « Garnituren 10° Mark . Büffets .
Soulissenkische , Paneelsopha « mit Satteltaschen
UN» Plüschetnfassung in allen Farben . Damen -
und H- rrenschreibtische . G- kausre Möbel werden
unentgeltlich z Monat « aus meinen Ausbe -
wahrunggspetchern aufbewahrt , durch eigen »
Gespanne transportirt und ausgestellt . «2511. »

M- Tafiak Franke ! ,
Bep | 8n Klostersfrasse Ho . 72

Hwan « Oscar Arnold , Hut - Engroalager üstHH

Dresdenerstr . 116 " fÄS1 ; *

Hüte mit . Miitrollmarkeil billiger
als gnbermlirts, ii»!» größte Aüsmchl hgrin!

Meine Kantrollmarken - Küte beziehe «nchmeiolich nur an » dttv
Genossenschafts - Kntfabrik , « ud verkauf » ich

Keine Hüte mit s - lbst - ingeklebten Kontrollmarken ! !

Mekner ' s Kerdwaareu - ksdrih ,
� ®efch ' : Ändreasstr . 23 , H. pt . , gegeuüb . Audreaspl .

�/tttlll , 2. Gesch. : LrnÄnenstr . SS, gegeuüb . Humboldtshain .

illnäerwagen , iZif , Lager Berlins . Bnster -

_ gratis . Thelliahlung ge¬
stattet . 500 Marie zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ch nickt das arößte Kinder , vageu - Lager Kerlins habe .

Mödei- AnsvWilf
des MöbelspetcherS KniiciilUiilerstr . IS .
Wegen ganz bedeutender Vergrößerung meiner
Aäumltchkeiten vertaufe ich mein Waaren -
lager zu noch nie dagewesene » Preisen voll -
standig aus . Zum Umzüge und siir Brautleute
tst somlt die einzig reelle Gelegenheit gegebe ».
Ausstattungen , sowie einzelne Stücke gedlige »
und btlltgft cinzutaufen . Man lasse sich nicht
durch unmögltche Anpreisunge » blenden ,
sondern bestchtige sich die Möbel , ivelche inan
lause » ivill , genau und vergleiche dieselben mit
meine » nur gediegenen Möbeln und anerkannt
billigsten Preisen . Durch Einkauf von » große »

n amen - und

Kinder - Httte
in elegantester Ausführung staunend

billig .

PV Neu aufgenommen " Vd

| j e r r e n - und
"

Knaben - Hüte .
Die schönsten

Kinder - Kleider
für jedes Alter .

Gar ! Sckloss

33
Maarenhaus Küd - Gst

UVivnvvfivÄtze 33
1 Qrünauerstr . 1.

MENS�SANA�
CORPORE SANO

Gründl . Heilung bei Gicht ,
Rheumatism . , Nerven », Haut¬
leiden , sonstigen frischen o.
veralteten Krankheiten , be¬
sonders Unterleibsleiden der1 Männer und Frauen , sowie
Folgen derOuecksilberkuren
u. der Influenza , durch unsere

patentirte Heiss -

trockenluft - Behandlung .
Für Rachen - , Kehlkopf -
u. ßrustleidende Heiss -

trockenluft •Inhalatorium .
Prospekte gratis .

Privat • Heilanstalt
Timarianum

. Gr. Hamburgerstr . 20. |

Zigarrengeschäft krankheitshalber

zu verk . Offerten unter R B. an die

Expedition des „ Vorwärts " . 1289b

B! ousen
für

Damen und Mädchen
NM - schon von 95 Pf . an - HW
in den neuesten Pagons nnd
reizendsten Mustern . — Haass -
Anfertigung hinnen 24 Standen .
Knaben - Waschanzüge u. Blouson .

CarlSchloss ,
Waarenhaus „ Süd - Ost " ,

22 . Wiener - Strasse 22 ,
1. Grunaunstr . i .

lanbler . Auch größtes Lager gebrauchter und
oerltshen gewesener Möbel zu wahrhalten Spott -
preisen . Kleidersptnd IS Mark , Nußbaum -
lleiderspind so, Muschellleidersplndss , Kommode
o, Svpha lS, Bettstelle mit Sprungfedermatratze
u. Ketlltssen is , Spiegel », Stühle 2, Nußbaum -
trumeaur mtt Sluse Plüfchaarnltnr so,
neue , hochsetne Plüschaarnttur los Marl . Hoch-
seine Nußbaum - und Mahagoni - Möbel spott¬
billig . Auch gebe ich Eiurlchlungeu ans Theil -
Zahlung . Brautleute , welche ihre Möbel bei
mirlausen , erhalten et » HochzeitSgescheick gratis .
kein AbzahlungSgeschäst . Eigene Tapezier -
u. Tischierwerlstalien , vier große Möbelfpcicher .
Eetausle Möbel können kostenfrei aus meine »
Lagerspeichern S Ptonaie stehen bleiben und
wsrdendann durch eigeneEespanne sauber trauS -
porlirt und ausgestellt , auch »ach außerhalb

Viällnden !

KM Gell! IM !
Arbeiter ! Kandwerher l Bürger !

Großartiger Gelegenheitskauf
ZM " zu iinlbrn preisen . " HW
WÜ" " 15 000 elegante , schneidige
Jucket - u. Rock - A» l ? üge jetzt zu
halben Preisen , nur S, 10, 12 , IS ,
18. 21 . 24 , 27 . 30 M. 10000
entzückende Sommer - Paletot «
( Werth das Dreifache ) , jetzt von
8 —20 M. jM " 8000 Hose » .
schwarze Anzüge , einzelne Röcke ,
Jackets und 6000 Knaben -
und Burschen - Anzüge jetzt halb
umsonst . —8000 Drellhosen , Lüftre «
nnd Drell - JackelS v. 1 . S0M . an .

Kleider - Mil
Jnh . 0 . k » <- Iilo

IIiNilllillenli ' . ZZ
Eck » Sophienstr . ( Eckladen ) .

Man achte genau auf 32 u. Ecklad .
emaaBmni Ecklade » ,

Für 19 Mk .
Sioif zu einem Herren - Anzug l Für
lö M. ff . Kammgarn oder Cheviot .
Tuchlnaer Berlin v. . noherSteltiweg 4.



Auf der Berliner Gewerbe - Ausstellnng Kruppe II Saal ß No . 55 mit 8 Schränken vertreten .

I Um Verwechselungen zu vermeiden , bitten wir die Käufer , auf
l Straßen , Nummern und untengezeichnete Abbildungen unserer drei

Geschäftshäuser achten zu wollen .

— Täglich ; —

FW
a r m e s

rühstück ' 2

IsSS zur JKs)
Auswahl .

ro

d ®

EIGEN6

G
1

t/ßtinxKVM

Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

I. u. dunkl . Lagerbier
+• Weissbier .

Stoff

Besonders vortheilhafte Angebote :
Sommer -
PaletotS

39 . — 36 . —
30 . — 25 . —
20 . — 15 . —

10 Mk .

Festtagö -
Soseu

14 - 12 . —
10 . - 9 . —
8 . — 6 . —
5 Mk .

Loden -
Joppen

15 . — 12 . —
9 . — 7 . -
6 . — 5 . -

4,50 Mk .

Knabcn -
u. Jünglings -

Anzüge
w enormer Aus¬

wahl sehr
prriswerth .

hat !
fertige Anzug . 20 M. , feinste Zu -
thaten , saubere Arbeit , zivei An -
proben , Hose 3,50 . Miinzstr . 4 ,
Engel . 1�3

jWll ! AilM ! WM? !
nach Maaß bestellt , nicht abgeholt , E
verkaufe Hälfte Kostenpreis Münz - D
straße4 , Engel . nerrenallZugreste . �
Reste zn KlMbeNipp ! !

Gelegenheitskäufe , umsonst zuge¬
schnitten , Herrenhosen - Reste spott¬
billig Miinzstr . 4 , Engel .

� aafc -

Kinderwagen
Krauken - , Sport -

dun Leiterivagen
Kinderklappstnhle
ec. Theilzahl . gest
K. VI . Sebnlgz

1. Geschäft :
Brnnncnstr . 95 ,

gegenüber Humboldhain .
2. Geschäft : Brnnncnstr . 145 , Ecke
Rheinsbergerstraße . Musterb . grt . u. frk .

Fernspr . Amt III . Nr . 1767 .

Als Werthpapier anfznvewahren !
k' u, ' elesolinktsi ' iinn » « vl « mein Etablissement , bestehend aus 3 Etagen

eines Grundstücks von 50 □ Ruthen Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend ans Sälen und
Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Glühlampen ,
ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinein Umsätze angemessen in
Berlin — bis OO OOO Mark — Miethe bezahlt .

Der kleinere Theil meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —
wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem

. . freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei der « rosse meines
Utfisatzes noch billiger als bisher und bedeutend billiger als meine Eoncurrenz verkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird
sich nun unter den obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . —

Billigste Cigarrenquelle Deutschlands

im »Zlieliös. Restauratenni o. Haadler. Mastes o. grösst. Yarsaadbaas.
sWtddß II # Tt�itrfli ' fMt Y t ) em Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nur znr Ansicht ,

® \ „
uud zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden Falle

anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . ttOO Stück und darüber franeo über
ganz Deutschland ; Eesern , weiche sich auf diese Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . 3 % , 1000 Stck . 8*/, . Die Marken bis zum Preise von
einschließlich 2,2 » Mk . sind von Francatur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

GS . Z' / . Millionen Cigarren ,
CigarrenAlalanOla ,

100 Stck . ca . 9 cm lg . Hk . 1,25 ,

rein ansTabak fabricirt , würzig
i und voll im Geschmack
100 St » . 10' / , cm lg . lk . 1,50 .

Der Porto - Ersparniß wegen empfiehlt es sich , von diesen Marken
Originalpackete von 100 Stck . zu beziehen .

Pitrfpin hochelegante Fayon , ca . 10 cm lg. ,
iU &2 IV C 1 UVlCUli ca . 5 cm Umfg . , 2 X 50 geb . spanische

Verpackung , angenehm würziger Geschmack und Aroma , per
100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . . .

Hk . 2,25
llfarlro 4 ca . II cm lg , ca . 6 cm Umfg . , sehr schöne
iualJBLü Tt , Rauchcigarre , tadelloser Brand , mild im

Geschmack , pr . 100 Stck . . . .. . . . . . .Hk . 2,50
Harke Exqnisila , ca . 10' / , cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , kostete früher !

bei mir Z. 50 , jetzt nur per 100 Stck . . . . .Hk . 2,75 .

gF Nene Harke Piccolo
der Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er -
götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten dem Ge -
misse einer edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Cigarre aufs Beste . In 4 echten Cedern -

Holzbehältern ä 25 Stck . Per 100 St » . Mk . 3,00 , jede
Cigarrentasche ersetzend — Originalkiste 200 Stck . enth . Hk . 4,50 |

Harke San Fernando , ca . 10' / , cm lg. , ca . 6' / , cm Umfg . , groß
Trabucos - Fayon , eine Saloncigarre von großartigem Aroma ,
per 100 Stck . . . . . . . . . . . . . . Hk . 3,15 ,

Harke Hitnllla , ca . 10' / , cm lg . , an der Brandfläche circa
5 cm Utvifg . , pr . 100 Stck . . . . . . . . . .Hk . 3,50 .

Viele Rauchet haben Abneigung gegen Manilla - Tabak , weil
der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen
Augen und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat diese
Cigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der

außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver -
lässiakeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Cigarre auch Skatspielern zu empfehlen , da sie erstlich
sehr sparsam und von außerordentlich zuverlässigem Brandeist .

Harke vniversat , ca. 11 cm lg. , ca . 5 cm Umfg . , Salon - u. Prome -
naden - Cigarre , von durchaus vorzüglichem Aroma , Brand und Ge -

schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .

per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Hk . 3,75 .

1Barke Extra Specialitäl , ca . 11 cm lg. , ca . 5 cm Umfg . , Torpedo -

Fa�on , aus den edelste » St . Felix - und Ostindischen Tabaken

hergestellt , ist diese Cigarre eine entzückende Nippsnche sowohl
in Ausführung wie im Geschmack , pr . 100 Stck . . Hk . 4,00 .

Harke Boyal - Bock , ca . 11 cm lg. , ca . 5' / , cm Umfg . An dieser Cigarre
weidet sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an dem milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Ost -
indischen Tabaken hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des
übersättigtsten Rauchers befriedige ». Des geringen Nicotin -
gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .
pr . 100 Sick

. . . . . . . . . . . . . . .

Hk . 4,50 .

| Harke Havana - Hexico , ca . 9' / , cm lg. , ca. 5 cm Umfg . Bock -
fagon . Während wir aus Mexicanischcn Tabaken sonst
kräftige Cigarre » zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem raffinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein Räthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten cubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck .

Hk . 4,50 .
Harke Hexiko - Havanna „St . Andrea I. Auslese " , ca . 9' / , cm .

t lang , ca . 5 cm. Umfang , per 100 Stück . . . Hk . 5, —.

Harke Eegeneratlv - Cigarre , ca . 10' /a cm lg. , ca . s cm Umfg . Eine
Cigarre , die man dann raucht , wenn keine andere schmeckt
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum In
haliren , d. h. den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 29 pCt . theurer , obgleich die jetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt , pr . 100 Stck . . Hk . 5,25 .

Harke Caesar Begalia , ca . 13 cm lg. , ca . 5' / , cm Umfg . Eine
Brasil - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( 6
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Sick . . . . . . .Hk . 5,00 .

Harke Raphaeli 3, Bockfayon , ca . 10 ' /z cm lg. , ca . 5' /2 cm Umfg .
Aus feinstem Vorstenlanden u. Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Cig . mit meinem Namen bezeichnet , weil ich in dieser
Mischung das Allerbeste zu liefern glaube . Bei voller Würze
ist sie mild und saftig , ohne die Respirations - Organe im Ent -
ferntesten zu belästigen , pr . 100 Stck . . . . . . Hk . 5,25 .

theils aus der Auflösung einer

Cigarrenfabrik , theils aus einer

Coneurs - Masse herstammend .
Harke Campca , ca . 10' / , cm lg. , 5 cm Umfg . Eine Partie

Bremenser Cigarren , Havana - Decke , Bahia - Felix - Einlage , welche
demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird ,
der sich an einer kräftigen Cigarre delectiren will . pr . 100 Stck .

Hk . 5,50 .
Harke Bahia Felix , Bockfagon , ca . 10' / , cm lg. , ca . 5' / , cm Umfg . ,

94er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarten cubanischen und Havana - Gewächsen , und sie entbehrt
durch die wohlgelungene Tabakcomposition jene Schärfe , die

auf flotte Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese
Cigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werden , pr . 100 Stck . . . . . .. . . . .Hk . 5,00 ,
Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franeo über ganz Deutschland
für . . . . . .. . . . . . . . . . . .Hk . 12,50 ,

Harke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . 11' / , cm lg. ,
ca . 5' / , cm Umfg . , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbaren
Aromas , saftigen und doch milden Geschmackes eine Import - i

cigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück
enthaltend , franeo über ganz Deutschland . . . . Hk . 15,50 . ]

Harke Sarasate ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragenden
Eigenschaften , das der raffinirteste Raucher nicht unter 10 Pfg . ;

taxiren wird ; ca . 9' / , cm lg. , ca . 5 cm Umfg . pr . 100 Stck . Hk . 6,50 .

Harke Servanles , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
11 cm lang , 5 cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitem übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -

würzigen Cigarre hingeben will . Sie ist von berauschendem
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werde » , pr . 100 Stck . . . . .Hk . 7,50 .

Harke Calderon , Havana , Handarb . ( Metzsche Presse ) . Decke Ha -
vana - Blütter - Auslese , feinste La Cruz des Almas - u. Havana - Einl . ,
wird diese Cig . sowohl in Bezug auf ihre ideale Form , wie Brand
und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel des Wohlgeschmacks
hervorrufen , außerordentlich milder Geschmack ; sie parfnmirt
jeden Salon und ist besonders nach jedem Diner zu empfehlen .
Bei letzterer Marke , welche aus einer aufgelösten Cig . - Fabrik
herrührt , geht bei der Calculation 33' / , pCt . verloren .
ca . 10 cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , pr . IVO Stck . . . Hk . 9, —.

,
Berlil)jetzt Spandaner

Mein Etablissement ist Wochentags bi » 10 Uhr Abends und Sonntags während der polizeilicherscitS erlaubte » Stunden geöffnet ,

Mein Inserat . Schuhwaaren . Garderobe , Hüte für Herren « nd Knaben betreffend , siehe Seite 4 . 2 . Beiblatt .
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Soziale Verhtspflege .
Gewerbegericht . Vertrags - Abänderung . Die

Küchenfrau S . beanspruchte von dem Nestaurateur Schutze einen
Lohnrest , der nach ihren Angaben sich dadurch angesammelt
haben sollte , daß sie am Wochenschluß nur immer 6 M. erhielt ,
während ihr angeblich 7 M. für die Woche zugebilligt waren .
Tie Kammer 6 des Gewerbegerichts wies die Klägerin mit
solgcuder Begründung ab : Nach ihren eigenen Ausführungen
habe die Klägerin bei der Entgegennahme des Lohnes immer nur
gesagt , sie wolle 7 M. habe » , sie habe das Geld jedoch dann
ruhig eingesteckt und weiter gearbeitet . Bestand wirklich ei »
Verlrag auf 7 M. Wochenlohn , dann habe sie sich durch jenes
Verhalteii des Rechtes begeben . Nachforderunge » zu stellen , denn
durch dieses Verhalten sei der Vertrag aufgehoben worden und
ein » euer Vertrag , nämlich ein solcher aus 6 M. Wochenlohn
zu stände gekommen . Wollte sich die Klägerin das Nachsorderungs -
recht vorbehalten , dann hätte sie das ganz ausdrücklich
thun müssen .

Für Heilkundige , die nicht approbirt sind , ist eine vom
3. Senat des Ober - Berwaltungsgerichts gefällte
Entscheidung bedeutungsvoll . Ter N a t u r h e i l k u n d i g e
Bahn aus Kolberg hatte in der „ Treptower Zeitung " ein
Inserat erlaffen , daß er sich in Treptow a. d. T. an bestimmten
Tagen aufhalten und in einem näher bezeichneten Hotel zur Aus -
Übung der Naturheilkunde zu sprechen sein werde . Die Polizei -
Verwaltung von Treptow erließ darauf an ihn eine Versügung ,

durch welche ihm untersagt wurde , im Orte die Heilkunde aus -

zuüben . Die Behörde berief sich aus § 56«. der Gewerbe -

Ordnung . nach welchem die Ausübung der Heilkunde i m U m -

herziehen verboten ist , insoweit der Ausübende für die Heil -
künde nicht approbirt wurde . Bohn focht die Versügung im Ver -

waltungsstreitvcrsabren erfolglos an ; er wurde in allen Instanzen
abgewiesen . Das Ober - Verwaltungsgericht führte aus , es gehe
aus dem Inserat die Absicht hervor , die Heilkunde im Umher -
ziehen auszuüben und das um so mehr , als B. in der Zeitung
einer anderen pommerschen Stadt ein ähnliches Inserat erlassen
habe . Auch habe das Inserat nicht etwa blos den Kunden des

Klägers gegolten , so daß auf ein Entgegenkommen diesen gegen -
über geschlossen werden könnte . Seine ganz allgemeine Fassung
zeige , daß es B. auch darauf angekommen sei , neue Kunde » heran -
zuziehen .

Tic Folgen eines KatzeubisscS als Betriebsunfall . Ter

Landwirth Hulshorst wurde , als er eine geschenkte Katze in einen
Sack stecken wollte , von dieser in die Hand gebissen . Er beachtete
die Wunde zunächst nicht , sondern fuhr in seiner Arbeit / dem

Ausdreschen von Getreide , fort . Bald machten sich jedoch die

Anzeichen einer Vlulvergistung bemerkbar , und es niußte , um
schlimmeres zu verhüten , ihm die Hand abgenommen werden .
Sein Anspruch auf eine Unfallrente wurde von der zuständige »
landwirthschaftlicheu Berussgenosscnschaft und auch von deren

Schiedsgericht zurückgewiesen . Das Schiedsgericht erkannt « wohl
des Klägers Behauptung , die Katzen dienten dem landwirth -
schaftlichen Betriebe , als richtig an , jedoch war es der Meinung ,

daß es eine für den landwirthschaftlicheu Betrieb gleichgiltige
Handlung sei , Katzen einzufangen . In seiner Rekursbegründuug
führte der Kläger dann aus , daß es in seiner Heimalh ortsüblich

sei . Katzen zu verschenken . Die Landwirlhe überließen sich die

überflüssigen Thier « gegenseitig im Interesse der Landwirthschaft .
Das Neichs . - Versicheruugsanit gab dem Rekurse statt
und vcrurtheilte die Genossenschaft zur Rentengewährung . Es

ließ unerörtert , ob das Einfangen der Katze eine Thätigkeit ge -
wesen sei , die im landwirthschaftlichen Interesse erfolgte ;
immerhin erkannte es aber das Vorliegen eines Betrieb ? -

Unfalles an . Ein solcher sei deshalb anzunehmen , weil die aller «

dings erst durch den Katzenbiß ermöglichte Infektion bei der

Ausübung einer landwirthschaftlichen Betriebsthätigkeit , dem

Dreschen , vor sich gegangen sei. Ohne das durch diese Arbeit

vermiitelte Eindringen schwärender Stoffe in die offene Wunde
wäre der operative Eingriff nicht nöthig gewesen .

Briefkasten der Expedition .
Lausigk . Der diesseitigen Antwort etwas zuzufügen , lehnen

wir ab . — B . G. 100 . 1. Nur in Höhe eines Vierteljahres .
2. Ter Versuch schadet nichts — sehr zweifelhaft ist aber die

Zuständigkeit des Gewerbegcrichts in diesem Fall . N. Tt .
1. Das Auskunftsburau ist wegen der unwahren Auskunsls -
erldetlung dem Geschädigten verantwortlich . 2. Nein . — K. Z .
I. Schriftlich . 2. Der Fiskus kann dasselbe pfänden , was jeder andere

Gläubiger pfänden kann . — 1000 . Nein . — I . R Schwerte . Ja .

. V-Hv-«*- . >' ,.:vr � •-

lfm meine Lok clSi,licB $0n erweitern

fn könne » , war ich gefwunse « , de « mit den darin befindliche » Ulnaren ,
bestehend in

LcUrmen , Handschuhen und Cravatten
anzukaufen . Dtefe Artikel werden von mir nicht weitergeführt und stelle daher die noch

vorhandenen großen Waaren - Porräthe

zum vollständigen Ausverkauf .
Der Uerkanf obiger Maaren beginnt

SM Montag , den ( f . Mai ,
; » fest von mir tarirten - preisen .
1 großerPosten PHma halbseid . Schirme in schwarz

und farbig , mit Slallgestell und Futteral
Stck . 2,55 M.

1 gr . Posten schwarz . Sonnenschirme , gute Qual . .
Stck . 2,38 M.

1 gr . Posten schwarz . Tonnenschirme m. Bordillee ,

1 großer Posten guter VI » o6 - Handschuhe , 4 Kn .
lang , Paar 1,18 M . . . 3 Paar 3,50 M.

1 gr . Posten Prima extra Klav� - Haudschuh « ,
4DruckVerschl . , Paar 1,83 M. , 3 Paar 3,23 M .

1 großer Posten Prima weiß und gris - Perl -
lZlavH . Handschuhe mit schwarzer Aufnäht ,
Paar 1,45 M . . . . . .3 Paar 4,20 M.

1 großer Posten reinseidene Frisuren - Schirme ,

bisheriger Preis 18 - 24 M. . . jetzt 7,50 M.

Neqenschirme für Herren und Damen ,
Gloria . . . .. . . . .Stck . 1,95 M .

" Nl großer Posten Prima halbseidene . 4 . Qu .

Pnnr 3S

1 großer Posten imitirt Schweden mit seideuer

Aufnaht . . . . . . . . .P" . ' " 6? , �
1 großer Posten Ziviru - Haudschuhe m. Ausstattung

Paar 18 Pf .

1 großer Posten reinseidener Handschuhe , 0 Kiiopf

lang , mit Aufnaht . . . . .Paar 8a Pf .

Außerdem tauen folplic Wmen zu chttWöhMen Preise» p Watts :
1 großer Posten schwarz reinwollener , ge¬

musterter Stoffe » doppeltbreit , Mtr . 54 Pf .
1 großer Posten englische Frühjahrs - Nenheiten ,

doppeltbreit . . . . . . .Mtr . 48 Pf .
1 großer Posten doppeltbreite englische Mohairs

in den schönsten DessinS . . . Mtr . 98 Pf .
1 großer Posten schwere , reinwollene Cöper -

Beigea , doppeltbreit , in grau und mode
Mtr . 80 Pf .

1 großer Posten reinwollene , elegante Früh -
jahrS - Neuheiten in den schönsten Stellungen ,
doppeltbreit . . . . . . .Mtr . 75 Pf .

1 Posten 60 ctm . breite , gestreifte Seidenstoffe
z « Blouseu und Kleider » . . Mtr . 98 Pf .

1 Posten slbwarze Merveillenx » vorzügliche ,
griffige Qualität . . . . . .Mtr . 1,10 .

1 Posten reinseidene schwarze DamassS in den
schönsten DessinS . . . . . .Mtr . 1,70 .

1 Posten reinseidene französische Foulards » nicht
mit der jetzt imitirten , in den Handel gebrachten
Waare zu vergleichen . . . . .Mtr . 98 Pf .

1 Posten Changeant in alle « Stellungen zu
Blouseu . . . . . . . . .Mtr . 78 Pf .

1 Posten reinwollene englische Cheviots , schwere
griffige Waare , in allen Farben , doppcltdreit ,

Mtr . 84 Vf .

Posten 120 ctm . breite

CheviotS . reine Wolle .
Posten Hloiivsclinc de
breit . . . . . . . .
Posten Levantiue in den
83 ctm . breit

ganz ante englische
Mtr . 1 . 28 .

laine , 80 ctm .

. . Mtr . 45 Pf .
schönste » DessinS ,

Mtr . 28 Pf .
5000 Dtz . ganz feine Lnisiana - Tascheiitücher ,

mit u. ohne bt . Kante , für Herren m Damen ,
Dtz . 2,20 .

1400 Stck . vorzügliches Hemdeutnch , fein - und

starkfädig , zu Bett - u. Leibwäsche ,
Stck . von 20 Mtr . 6,90 .

5000 Ttz . Gersteukorn - Haudlllcher . gute Qualität .
Dtz . 1 . 93 .

230 Dtz . Drell - Tischtücher , schwere griffige
Waare . . . . . . . . .Stck . 58 Pf .

900 Dtz . Drell - Servietten , schwere grttfige
Waare . . . . .. . . . .2/7 ®-

250 Dtz . große Wirthschaftsschürzen m,t Achsel -

bändern und Besatz . . . . Stck . 7a Pf .
400 Dtz . elegante Täudelschiirzen mit reicher

Garnirnng , sonstiger Preis 1,25 . jetzt Stck . 00 Pf .

Große elegante Moird - Unterröcke mit seidenen

Streifen , bisheriger Preis 8,50 , Stck . 4,9a .

Große gestreifte seidene Unterröcke in allen

Farben , hell und dunkel . - - Stck . 4 . 4a .
Echter Cäpes - Sammet . . . . . aJ ' . w
Echter Plüsch . . . . . . .Mtr : 98 Pf .

Nach außerhalb können probe » des großen ' Verkehrs wegen nicht verabfolgt werde » , dagege »
wird jeder Anstrag auf das gemissenhafieste ausgeführt » nd bei Nichtkonveniriing jeder Gegeiiftanp
auf mein « Kosten umgetauscht oder der Ketrag nach Abzug von 20 Pf . Postjpesen znrÄckerftattet .

Oentral - Haus D . Kirschner
Kerlin SW. , Kelle - AUmnreftraße 101 «

lF «te Preise I H - Marcus , Berlin N. , £
I �' �lUe in ick . » dorfer Ktraß « » v . 7a . lL

Feste Preise

In dieser Woche kommen zum Verkauf : Ein großer Posten rel » mollene

Kleiderstoffe Meter SS Pf, . 7S Pf, , l M. Srib - » . PlLfch in allen Farben
90 Pf , Eine Partie reinivollene Mouffeltite Meter 42 Pf . Eine Partie
Mafchstoffe für Kleider . Meter 27 Pf , Ein Posten Sa » omacherlei » « en
Meter 28 Pf . Ein Posten « orfett » 80 Pf . . 75 Pf . . 1 M, . 1,25 M, . 1. 40 M,
Ei » Posten echt schwarze Strlimpfe 7 Pf, , 10 Pf . . 13 Pf . , IS Pf . . 18 Pf .

Teilcben 3 Pf. , Rosen 3 Pf . Sonseu - und Regeusodtrme enorm blllig .

Fruchtsäfte
Hlmbear « , Kirsch « u, Johannlsbeer - Saft , anerkannt v»r»Sgl>ch,

k Sttcv Wik. 1. 20 .
Auf der Berliner Gcwerir - AudsteUnng lominen in der KosthaNe der Berliner
Broß- Desiillaleure unsere säminilichen Fruchtsaft « als Fruchtlimonaden

gladweise zum Ausschank .

Lugen Neumsnn & Co . , Berlin SW . 61 .
Dclail - BcrkauiSiäde » : — — — —

Belle - iP�iance - PIatz 6a , Neue Frtedrichstraste 8t , Oranienftraß « 8,
Genthiuer L träne 2 » . In Potsdam : Viicker strafte 7.

P�DQtnen - ZNnntel !
OST " Damen Mäntel , Kragen , CapcS , JacketS , Regenmäntel .

sÜssiiaeniiiiilLkank »ach beendeter Engros - Saison werden jetzt unter

Wp - VllllNllllllilvllllls , Herstellungswertb in enorm großer Auswählt

Einzeln verkauft . LilMbergtch . 33, 1 Tr. fltitt Ltldett.)

R- hw- g,
Fratt �aeodson ,

- Invalidenstr . 143 .

ütttemlhts. Matte. ». Zitttmerer
billig , Lpeml - Ansbilduiig zum polier
d/e >f . prall . Lehr . in . Staalsprüf . Trift -
straße ö. r . parl , «- onnt . 8- 12 . Mitliv . 6- 10 ,

Nur allein die echten Frcund ' schcn
Thilophag - Plattcn , braune Forde ,
eulferiien , gänzlich . , , , I . *

Hühneraugen ,
Ballen ic . Zu haben in allen Apy -
lheken und Drognerien 12 Stück für
70 Pf , oder 2 Stück 15 Pf . nebst Ge -
brauchsänweiinng .

Engros - Lager

F . Vaitznmmi »
Berlin 0 Holzmarkistraße 36 ,

CiistikS JliiiiKtmiijtii-Saliriü
Lligir »

Puppenwagen ,
Klndersportvagen

Kinders ' iihle ,
Kinderbettstellen .

Anerkannt d. eleg, ,
best , » . am billigsten
bei S . Stiaeeap ,

Lsrliu , C. , nur
Wa llstr . 21 . Zurückgesetzte billiger .

Zähne 1 M. , äuß . haltb, , fests . . sehr
broucktb . b. Elfen . Garant . , Spezialität
Aluminium . Dresdenerstr . 105 . sI08lb

Trauringe
reell Dukaten , gestempelt 980 .

2 Dukat . 22,50591 . l ' /e Dukat . 17,50 M.

Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 5N. 5l/4 Gramm 15,60 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke ,
der Orauienburgerftraße . Gegr . 1840 .

Enonm billig I

Knabenanzfige
Riesige Auswahl .

J . Rosenberg , dÄ " * .
CK z. Eugros - Preis liefert

an Genossen 4371L *
Carl Karras , Langestr . 15.

45551 - '

Reisekörbe .
Größtes Lager , bil¬
ligste Preise , auch

Theilzahlung .

V. Mze ,
Oranienstrasse 3 .

Haben Sie Wanzen ?
Dann ist es Ihre Schuld ! — Warum
wenden Sie nicht lloitsrs ' Wanzen -
gift an , welch , diese Thier « n, ihre Prnt
sofort tödtet . Erfind . : R. Rottsrs ,
Drog . , Mantenffelür . 87 und Reichen -
bergerstr . Nr . 55 . 473lL »

_ _ _ Der Mmnpf grgon die Sihleu d ev�GesitMfke
der Herren - und Knaben - Garderoben - Branche , �en ich vor einem Jahre unternahm , bat zum theil einen guten Erfolg gezeitigt . Das Publikum wurde über die Machinationen und die markt -

schreierische Reklame aufgeklärt . Die Ausverkänse , die nur darauf berechnet waren , das Publikum irrezuführen , sind fast gänzlich , nachdem ich ihre unlautere Handlungsweise ansgedeckt habe .

wenigstens in meinem StadNbeil . von der Bildfläche verschwunden . Wie schon in , vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt wieder , bei Beginn der Soiuiner - Saison , Veranlassung zu betonen , daß
reelle Waare » reelles Geld kosten . Denn immer wieder versucht es die eine oder andere Firma , dem Publikum Sand in die Augen zu streuen und Waare » als gut und billig zu empfehlen ,
die jeder Fachmann trotz der billigen Anpreisung immer noch als viel zu theuer erkennt . Deshalb richte ich an das verehrliche Publikum im eigensten Interesse die Aufforderung : stets nur
in renommirten Geschäften zu kaufen . Ei » zufriedener Kunde ist die beste Empfeblung . Der langjährige gute Stuf meiiier Firma ist eine Folge der gewissenhaslen Bedienung meiner weit
verbreitere » Kundschaft . Somit gehört auch mein Geschäft zu de » bestrenommirtesten des Süd - Ostens . Meine 5 große « Schnnfenster Kövnickerstraße 121 , Ecke Michaelkirchftraße , zeigen den
Passanten reelle Waoren zu reellen Preisen . Auf jedem Stück in der Auslage defindet sich der feste Preis deutlich iu Zahlen vermerkt . Die zu verkaufenden Garderoben find genau aus -
kalknlirt und ist der Nutzen hierbei , meinem große » Umsatz entsprechend , ein nur mäßiger . Tie ausgestellten Kleidunosstncke sind in allen Größen ( auch für ganz starke Figuren ) am Lager vor¬
handen . So bedeutend wie in fertiger Herren - und Knaben - Garderobe , ebenso überraschend reichhaltig ist auch mein Lager in - und ansländischer Stoffe zur Anfertigung nach Maaß .
Die Werkstatt befindet sich im Hause , und wird jeder Austrag in kürzester Zeit , wenn nöthig , binnen 12 Stunden ausgefnnrt . Zur Bequemlichkeit und ungeuirteli Anprobe sind Ankleidc - Kadittele
vorhanden . Ich lade ergebensl zur Besichtigung meiner Geschäftsräume und ausgestellten Waare » ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß die Ueberzeugnng von der wirklich reellen Bedienung ,
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe und dem tadellosen Sitz der Kleidungsstücke meinem « Urenommirlen Geschäft viele neue Kunden zuführen und so meint » Sieg über die unreelle
Konkurrenz in dieser Gegend zu einem vollständigen machen wird . Hochachtungsvoll

Karl Zobel , Herreil- iiilii Kilckll - Arderöbtil - AW, Arlin KMnKAr . m .
£ uf der Kerlitter Gr«»erdr - A«sstLll «ng : Gippp , II . Kaal C, Ur . 607 *



Golimlieittt H . Gotischalk , 37. Admiralstrasse 37. WMllAr
Reichhaltigste Auswahl in Gold - , Silber - , Alfenidewaaren , Uhren , Regulatoren , Wecker .

—
- - ; billigte Pvcifc * = —

Trauringe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mark .

Vroislifle
von

Vsrl 8lier
kadrik kür Herren - unä Xnaden - Kraräerode .

168 Drailien - Straße 168,
Mark
17,50
20 —

20 . —
±2 . 50
28 —

30, —
80, -
36, —
86, -
36, —
42 -
45, —

zwischen Adalbertstras - c und Elisabeth - Ufer

A . Anzüge .
Iaquet - Anzttg von melirtem und karrirtei » Buckskin� schöne Muster
Iaqurt - Anzug v. melirteu , gezwirnt� Bnckskin , schöne Must . . sehr halrb .
Haquet - Ansng von dilnkelblauein Cheviot , ein - oder zweireihig . . .
< laq » et - An ? ug von Loden , schöne Melangen

. . . .. . . . .
Aaquet An ? « g von feinem Cheviot , karrirl und ineljrt

. . . . .
aijuet Ansng v. buiifl . Velour , sch. Must . , sehr haltb . schiver 36 , 37 u. 22 . 50
aqnet - Ansng von blauen Cheviot , eleganter Anzug , od . zweireihig 30, —

laqurt - oder Z» ock - A» ? ng von Kannngarn , haltbar und elegant . .
> aqnet - An,ng von feinem Loden , sehr eleganter Rejse - Anzug . . .
>aquet - oder Kolü - Ausug von gemustertem Kamingarn , eleg . Anzug
�aqnrt - oder Uolir - Anttlg von einfarb . Kammgarn , fein . Salonanzug
>aqu » t - A» zug v. feinstem Cheviot , blau od. schevarz , ein - od . zweireihig
Zaqurt - Anzng von prima Cbeviot , blau oder schwarz

. . . . . .

? aqurt - A» ? « g v. prima mel . Cheviot , größte Neuh . , hocheleg . u. s. haltb .
laqurt - oder Roch - Anzng von geinustertein Aachener Kammgarn ,

eleganter Pronieuadeii - Anzug , Neuheit

. . . . . . . . . .

42, —
Iaquet Atrzng von gemustertem Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr fein 45 . —
G- Hrock - Att » iiqe in Kammgarn od . Tuch , sehr elegant 36 , 40 , 45 bis 54, —

B - JJatcfofö «
Jlrtlctot v. Cheviot in helleren Farben 15, —
ilnletot v. Ch. , halbschw » i. sch. Mittels . 13, —
Paletot v. Zwirnbuckskin , sehr daucrh . 18, —
Paletot von feinem Diagonal - Cheviot

in allen Farben , sehr elegant . 22 . —
Paletot v. Cover coal ( Sportpal . ) hochm . 20, —
Paletot v. Chev . - Diag . m. Seide abgefiilt . 25, —
Paletot von Cover coal ( Sportpaletol )

25 M. , mit Seide . . . . .27, —
Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )

prima 36 u. 33, —
Paletot v. Sei . , dunkle Färb . , kräft . Stofs 18, —
Paletot v. Satin - Kammgarn in schön .

dunklen und Mittekfarben . . . 24, —
Paletot v. sein . Kammg . , hocheleg . 36 u. 33 . —

fjauclodt v. hell . Loden st. „ 12 u. 10,50
Havelodr von reinwoll . Loden in schön .

grauen , braunen u. mode Färb . 28 u. 20, —
Havelollr v. reinwoll . Loden , prima in

allen feinen Farben . . . 27 u. 24, —
Havetodr von Kameelhaarloden . 30 u. 24, —
Pen ! Havelock von feinstem Bicuna -

Loben , federl . ( nur 1160 Gramm
schwer ) hochelegant . . . . . 36, —

C . Hofen
fiofc v. gezwirntem Vuckskin IN melirt .

Mustern

. . . . . . . . .

3,10
Hofe von Buckskin . kräftige Winterhose 4,50
Hofe v. Zwirnbuckskin , schöne gestreifte

Muster in haltbaren Stoffen . . 5,50
Hofe v. Forster Zwirn - Cheviot , eleg .

haltbare Stoffe

. . . . . . .

7,50

Hofe v. Velour , in kräftiger , gestreifter
Maare , hell und dunkel . . . . 6,50

Hofe v. Velour , in sehr kräftiger Waare ,
gestreift oder gemustert . . . . 6, —

Hofe von schwarzem Satin 15, —, 12, —.
10, — und 3. 50

Hofe von Kammgarn , mit Seide , hochfeine neue Muster . . . . .3 . 50
Hofe von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . . . .

12, —
Hofe von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . . . . . 20, — und 10 . —

iofe von prima Kammgarn , hochsein . . . . . . . .12, — bis 15, —
ofe von Kotlbuser Zwirn . Neuheit , sehr elegant und fest . . . . 8 . 50

Hofe von Kottbnser Cheviot . . . . . . . . . . .14, — und 12, —

D . Vnaüvn - Attzügo .
In Kuabett - Annigr » halte ich stets eine sehr große Auswahl der

Neuesten Stoffe und Fa ? ons und cmpfehle dieselben schon von 4 Mark an .

Einfegttunqs " und Vurfchen - Anzüge
sind in reicher A«vi »al ) l zu billigen preisen voraanden .
Gchi Kayrifche Lodenjoppe » wasserdicht mit und ohne Futter 20 . —, 18, —

16,50 , 15,50 , 12 . —. 10, — bis 8 . — Mark

Kgmeelliagr - Lodeujoppe » vollständig ivasserdicht . 20, —, 16, — u. 12,50

vi « festen Preise sind an jedem Gegenstand deutlich

angegeben . Handel ausgeschlossen .

Nach auöwiirts stehe » Muster und Maastanleitung frei zu Diensten .

RIBifllBBB ■ Wä ■ BS ■ flu ■ B ■ ■ ■ I > W
Trotz aller billigen Konkurrenz H

hat sich seit seinem ca . 20jährigen Bestehen das echte

vr . Thompson ' s Seifenpulver »

ma ( Schutzmarke „ Schwan " ) ■
_ als bestes , bequemstes und unschädlichstes Wasch - und Bleich - B

mittel der Bevorzugung von seiten aller sparsamen Hausfrauen zu

A erfreuen . Man erzielt bei seiner Anwendung blendend meiste Wäsche �

■ ohne Bleiche und schont die Wäsche mehr , als bei jeder anderen W

W Waschmelhode . _ 88

Zu haben in den meisten Liolonialwaareu - , Seifen - und

Drognen - Geschäktcn . M 30/586 [
■ 19 ■ I ■ ■ ■ B ■ ■ ■ I BB 8 ■ H ■ 0 ■ D ■ H ■ B JH0

Nur Chausseestrasse
Ecke Liesenstrasie . � •

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! ! I

O . Perleberg
Berlin N. ,

Chausseestraße 57 ,
Ecke Liesenstraße .

Gräbtes und ältestes Gtablilfement des Nordens
für

HtMll- il . Kmlieil-Mdell.
Anfertigung nach Maaß ,

» » » » » � Werkstatt in der ersten Etage . — »

Verkauf zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen .

KiniitMllge !!.
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagen . Gr .

Lager Berlins .
Fabrikpreise . Keine

Marktschreier .
Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge -
stattet , wöchentlich 1 M.
Vom l. Hai bis 15. Oktober Geworbe -

Ausstellungs - Hauptgebäude .

Andreasstr . 53, TS ' "

iIT34i
60

"

Sehr alter Kornbranntwein ,
Marke :

E. ö. »pljllW ,
Pro Original knuj 1 Mark .

Mit birleu goldene » Medaille »
prämiirt , a . Qualität unübertroffen .

Ist zu haben in zahlreichen Hotels ,
Restaurants und in allen besseren
Kolonialwaarcn - und Delikatessen -
Handlungen . 44021 . '

Generalvertretung u . Muster
Lager für Berlin u. Umgegend .

Wilh . Blumenthal ,
S. , Dieffenbachstrasse 75 .

Telephon - Amt IV Nr . 194 .

Möbeltischlerei
und polftcturacifcu '

° ° n Ä. Schulz , Reichenbergerftr . 5,
nu der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Plohnnugo - Einrichtuuge » unter Garantie in Nußbaum
und plahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 . 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge -
diegener Ausführung . Auch Vinzeloerkauf zu Labribprrife « . Killigst «
preivberrchnung . preislilkr » franko . 46121, '

9
Neujsrold - Reinontoir - UIiren .

Marke iNeugoMi ges . geschützt .
Mit feinstem Tchweijec ' Uierk. genauest regulirt , »o»

echiem Gold nicht z» unterscheiden .
:! Jahre Garantie für garen San « .

10 Aahrc für nnoeränderlicke » Uudiehe «.
Brei » per Stück mit 2 Neugold- Deckeln , offenem

Kifferblolt . Mk. IS . mit 3 Nengold- Teckcln �Prung -
l decke!. Savonette ) , Mk. iü , ramen - Nhre « mit S Neu-
I goid - Deckel» lJdrungdrckel - Savonette . . Mt . 21, Ueu -

aoid - Nhrtettcn in moderne « gagonS für Herren und
. » amen Blf . 5 Ii. 8, N- Ugold - Svng « für Herren und
1 Damen Mk. ». SO. «erfand durch

Feitli ' s Neubeitcu - Vertrieb ,

Verlin w. , Clzarlollen - Skr . 63 .

Qi B BB 3

Killigll . Detailverkanf f. deutscheu , engl
eil . Kettstellen . Patenl - Watraken - Fabr .
mit Dampsbetriev . ( Preiskouranr gratis )

Evoc - c » Detailverk . u. Söpuiolcor .
. uada , Strasse 127 , H. vi . Berlin .

Lothringer ■ Strasse

Rathenower

Brillen und Pincenez
kl Stahl I Mk. , Nickel 2 Mk. , Aluminiura -
gold, von Gold nicht zu unterscheiden
2. 50 Mk. , Operngläser 6,50 Mk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke , Eurtka "
jö Mark mit Leder - Etui und Riemen

Lieferant fflr alle Krankenkassen

Bereinigte Pomersche Meiereien .
W Vukkev - Hattdluirg . WZ

Comytoir unä hager :

Vsn ' Unz Alexandersirasse 64s
Detail - Geschäfte :

Altonaerstraße 7.
Wallstraße 81 .
Prenzlauerstraße 32 .
Jnvalideiistraße 135 .
Brunuenstraße 32 , Ecke Anllamer »

straße .
I » Hchöneberg :

. , Kaiser Friedrichstraße 6.

KLeriren Pommersch e Meierei Sntter und sämmt -
liche in Kerlin nblichen Knttcrsorten unter Garantie

für deren Reinheit . " VE

Potsdamerstraße 8.

Potsdamerstrnße 23 » .
Askauischrr Platz 4.
Kurfürstenstraße 46 .
Neltelbcckstroße 14.
Nankestraße 36 .

In Ehat - Iottenburg :
Cchillrrstraße 50 .

4877L *

Brunhilde

errenstoffe in nur modernen und
geschmackvollen Dessins zu sehr

billigeil Preisen .

SoKhiann -

n<u?r«uz! . , Eistnbaii, mit�rkfft.
Tonfüllr, in ichsarz od. Nußb. ,1 liri . z. ffadrikvr. ani. lojSdr . öa,
r»»>>«, »eze» Tdrilz. », «. SRt. 20

/cd »- Pr-ii -rh. , nach auswärt » >rt. ,
Prcbc tR-s- r -azr » n. Stital . gratis »
Jernaolemerstr . 14, Berlin .

ll « fdiii4ti,ÄT « ÄS

selbsigewebte . echtsarbigc und uu -
uerwullliche Hauskleiderstoffe .

vrtrud und Ncsalindc

neueste und eleganlesie Promenaden - '
Kleiderstoffe .

Rortiefcu in grösster Auswahl .
Sjey Alle Aufträge von 20 M. an und Muster stets franko .

Carl U. Xlippstem & Co . in Mühlhausen i . Thür .
Ülrbrvri und Kerfaudi - Gefchäft .

Kvlauä - Lheviot
- Kperialität — unerreicht in
SalTbar ' feit und Eleganz ; andere

Berlin C. 3.
M. Wolfis Nähmaschinen, Nene Griinst , 27 ,
4 0 Ml . t . »t »» sind die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutschland

sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näb -
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschueiderei und Hausbedarf ) , mit Ver -
schlußkasteu und zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . sämiiil -
licher Apparate und Verpackung kostet mir 4S «1. Alle
Arten Schneider - und Schubniacher - Maschine » , dem -
enisprechend billigste Preise . SOtägige Probezeit und
» jährige schriftliche « Yarantie . Jede Maschinr ,
die nicht gefällt , nehme auf melne Kosten zurnch ,

_ _ Prospekt mit Anerkennuiigen kostenlos und frei .

MXL�ri größte Ausn ahl , in einlacher u » d milllerer Aussührmig , billig .

mllukl , Bttliver Möbel - Dalle Miitll , Aikech . Ulj .

vsnti ' sl - l - . vlkksus , �ägensitnasse 72 ,
Inftitttt für «eiegenheitshänfe .
einzig in feiner Art in Kerlin .
Zwtfche » Kanonier - n. planer -

! 0000 woäerne rrüdjadrs - kaletots und Frühjahrs - Anzüge neu und wenig getragen .
varte, ' r ' '

Beste Stoffe , neueste Muster , von Mk . 10 . 15 , 20 —30 M. ( Pracht - Exemplare ) . Knaben . Iiingiinga - und Konftrma » den - A» , « gr . Hanrlocko . zUonats - Ansnge . das sind in den
feinsten Werkstätten nack Maaß bestellte Sachen und nur wenig getragen . Auch für korpulente Herren passend . Krachs nnd Kervir - A» ,üge für Kellner , ozoldene und stlberne
Herren - und ? amen - ! lhren , Ringe , Ketten , Elegante Hochseits - Anzüge . Alles fabelhaft dillig . Ei » Besuch sichert uns die Kundschafr . Heute Sonntags von 7 — 10 und 12 —7 geöffnet .

- - - polif . ronr . Leihhaus . U! e Verwaltung .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobcy , Berlin . Für den Jnseratenlheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin ,
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